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Var Neueste vom Tage.
Der Krieg der Zukunft.

London,  2 . März . Gestern fanden Versuche
M einem Geschütze statt, welches für die Beschie¬
ßung von Luftballons bestimmt ist. Es werden
damit Geschosse von 15 Zentimeter Kaliber in
die Höhe und in vertikaler Richtung geführt.

Frankreichs Steuern.
Paris, 2. März . Im „Matin " erhob der

Obmann der Steuerkommission der Kammer,
Pelletan, Einspruch gegen die Haltung , welche
zahlreiche Radikale bei der Beratung des Ein-
lommensteuer-Gesetz-Entwurfes beobachteten. Er
wies darauf hin, daß dieselben nicht den Mut
haben. Zusatzanträge auf Steuererleichterungen
zu verlangen. Sollten die 18 Monate bei der Be¬
ratung des Einkommensteuer-Gesetz-Entwurfes
nichts anderes als eine Mystifikation gewesen
sein? Das Land würde ein derartiges Vorgehen
jtreng verurteilen.

Das Attentat auf Fälliges.
Paris,  2 . März . Das Zuchtpolizeigericht

derurteilte den Kellner Maitis , der am 25. De¬
zemberv. Js . einen Ueberfall auf den Präsi¬
denten Fälliges gemacht hatte, zu vier Jahren
Gefängnis und 5 Jahren Aufenthaltsvcrbot.

Streikunruhen.
Paris , 2. März . In Nantes kam es zwischen

ausständigen und arbeitswilligen Spenglergehil-
ftn zu Zusammenstößen, bei denen mehrere der
letzteren verwundet wurden.

^ Dunkle Existenzen.
Berlin, 2. März . Siebzig Zeugen waren zu

einer Verhandlung in einer Strafsache geladen,
die gestern vor einer hiesigen Strafkammer statt-
fmd. Wegen Betrugs in zahlreichen Fällen hat¬
ten sich ein Fahrradhändler und ein Agent zu
verantworten. Es handelte sich um schwindel¬
hafte Gepflogenheiten eines Darlebensgeschäftes.
Mn inserierenden Darlehenssuchern ließen sie
sich Vorschüsse geben. Zur Darlehensvermitte-
lung ließen sie sich in den meisten Fällen nicht be¬
reit finden. Sie wurden zu 2 bezw. 3 Monaten
Gefängnis und zu je 1000 Mk. Geldstrafe ver¬urteilt.

Berlin, 2. März . Gestern wurde ein Billett-
chwindler verhaftet, dessen Anweisungen auf das
Lpern- und Schauspielhaus gefälscht waren.

Der verhängnisvolle Schuß.
Pet ? rsburg,2.  März . Die beiden jugend¬

lichen Söhne des Generaladjutanten des Zaren
oaron Meyendorf waren auf dem Gute des Gra-
ft» Schuwaloff zur Jagd geladen. Auf einer
«chilttenfahrt wollte einer der Brüder sein Ge-
«ehr umlegen. Dieses entlud sich und der Schuß
Mg dem Bruder in die Brust und tötete ihn

Oke Isulelin.
Ich spiel' mit Männerherzen,
Wie's Kätzlein mit der Maus,
Kaum hat d̂as Spiel begonnen,
So ist's schon wieder aus.

8ch lache allen Schwüren,
Weiß nichts von Lieb' und Treu,
Hab' ich ein Herz gebrochen,
Beginnt das Spiel aufs neu.

Ich höhne allen Qualen,
Tie man durch mich erfährt . .
Spott jedem Männerherzen,
Das sich um mich verzehrt.
Ich spiele — lache — höhne,
Seit der mit mir gespielt,
Den ich von allen Menschen
Anst fijr den besten hielt.

kosa voäiliot,

Schneeglöckchen.
Von Paul P a a i g,

River längere Zeit im Lande eines ewigen
sW weilte, weiß die unsagbare Wonne voll
Wtzen, die das Erscheinen des ersten Jrüb-
lvtcn aus Floras holdem Reiche jahraus,
-der  im Banne des rauhen Win-

Ichmachtenden Menschenheit verur-
I Denn in jenen Breiten , wo

gewissermaßen hcimatberechtigt
etlen nickn prt* nötm . keine Boten vor

ist.
„nicht erst nötig , seine Boten voraus-

ü' die seine nahe Ankunft melden sollen.
sind in jenen südlichen Breiten Schnee-

? unbekannt. wissenschaftlicherausgedrückt,
lpnen dort die für ihr Fortkommen unbe-

3n schwebender Pein.
Das Hangen und Bangen des Kanzlers in

schwebender Pein mit seiner Jinanzreform
könnte mitleiderrogend wirken, wenn man
nicht einen Mangel an Energie erblickte.

An einem Tage hört man , daß der Kanzler
und die verbündeten Regierungen unbedingt an
der Nachlaßsteuer festhalten, und am anderen
Tage lesen wir in offiziösen Kundgebungen, daß
der schönste Kuhhandel mit den Agrariern im
Schwünge sei, und daß man doch hoffe, sich unter
Verzicht auf Nachlaß- und Vermögenssteuer auf
Kaffeezoll und andere Genuß- und Ernährungs¬
mittel zu einigen. Auch von einem Block-Kom¬
promiß ist wieder die Rede, nachdem die Konser¬
vativen bereits zum Zentrum hinübergeschwenkt
und mit offenen Armen empfangen waren . Der
Reichskanzler scheint auf die Konservativen mit
Erfolg eingewirkt zu haben, indein er ihnen,
wie halbamtliche Ohren hören, zu verstehen gab,
daß er nicht gewillt sei, bei dem grüßen Werke
der Reichsfinanzreform den Block beiseite schie¬
ben zu lassen, in welchem Falle dann das Zen-
txum wieder in den Vordergrund treten würde.
Fürst von Bülow hatte wiederholt mit den
Führern der Mockparteien Besprechungen. Nach¬
dem sich so die Konservativen überzeugt hatten,
daß das bisher in Aussicht genommene Kompro¬
miß auf Grundlage der Anträge der Reichs-
partci und des Zentrums , trotzdem der Staats¬
sekretär Shdow sich in der Kornmission nicht

träge wie alle ähnlichen unannehmbar seien.
Für sie gibt es kein Kompromiß aus einer Grund¬
lage , die irgend eine Möglichkeit zu'läßt , daß die
wohlhabenden und reichen Schichten der Bevöl¬
kerung nicht an einer direkten Steuer einen er¬
heblichen Anteil an den Lasten der Reichsfinanz¬
reform übernahmen . Eine Erhöhung der Ma-
trikularbeiträge ist keine Besih'steuer. Unmög¬
lich kann es den Einzelstaaten überlassen bleiben,
diese Beiträge so oder anders aufzubringen . Es
erscheint auch ganz unzulässig, den Höchstbetrag

mrikularbei-

Des Ernstes der Lage ist man sich auf allen Sei¬
ten bewußt , denn es stcht gegenwärtig nicht nur
das Schicksal der Finanzvorlagen auf dem Spiel.
Wird man es mit einer neuer Belastung des
Massenkonsums versuchen, so wird der llmmut im
Volke wachsen, und die kommenden Reichstags-
wahlen könnten einen bedenklichen Ausganx
nehmen.

unfreundlich dazu gestellt hatte , auf die Annahme
der verbündeten Regieruegierungeu unter keinen Um
ständen zu rechnen haben werde, scheinen sie
nunmshr geneigt zu sein, abermals den ernst¬
lichen Versuch zu machen, eine Verständigung un¬
ter den Blockparteien selbst herbeizuführen . Daß
die anderen Blockparteien ebenfalls das größte
Entgegenkommen bezeigen und den gleichen
Wunsch hegen, versteht sich, wie man meint,
von selbst. Nach den Besprechungen mit den
Parteiführern konferierte Fürst von Bülow auch
mit mehreren einzelstaatlichcn Finanzministern.
Es soll bereits Aussicht für eine Einigung auf
der Grundlage erzielt sein, daß die Regierung
die Nachlaßsteuer fallen läßt , die Reichserbschafts-
steuer dagegen weiter aushaut und eine Reihe
neuerer kleinerer Steuern in den Reformplan
hineinzieht . Man spricht unter anderem von ei¬
ner Erhöhung des Kaffeezolles. Eine vollstän¬
dige Einigung ist noch nicht erreicht, bietet aber
gute Aussichten.

Ob die „anderen " Blockparteien immerfort
das größte Entgegenkommen zeigen werden,
dürfte noch fraglich sein. Die Nationakliberalen
sind schon sehr ungeduldig und sprechen vom
Nimmermannstag der Finanzrefovm , und die
Freisinnigen verhalten sich zu den angedeuteten
Kompromissen ganz ablehnend. In der „Vossi-
schen Zeitung " wird gesagt:

Di« bürgerliche Linke hat klipp und klar aus¬
gesprochen, daß für sie sowohl diese Vergleichsan¬

der als Besitzsteuer maskierten Mar
träge auf 150 Millionen zu begrenzen, während
der Ertrag der die Massen treffenden Verbrauchs¬
abgaben keinerlei Begrenzung erfährt , sondern
mit dom Wachstum der Bevölkerung ständig zu¬
nimmt . Also die Vorschläge, die von konserva¬
tiver , freikonserbcrtiver und klerikaler Seit « ge¬
macht worden sind, können von der bürgerlichen
Linken nicht schlechthin gebilligt werden. Wollen
Zentrum und Rechte irgend einer Verbindung
solcher Vorschläge zur Annahme verhelfen, nun
gut , dann ist die Blockkrisis da. Tann mag die
konservativ-klerikale Mehrheit die Verantwortung
für die neuen Steuern -übernehmen.

Dieser 'Standpunkt ist unzweideutig. Für die
Liberalen also ist die Bewilligung neuer indirek¬
ter Steuern abhängig von der Bewilligung einer
entsprechenden Summe direkter, nur die begüter¬
ten Klassen treffender Steuern . Diese Bewilli¬
gung soll gleichzeitig und ohne Vorbehalt gesche¬
hen. Die Liberalen treten für die Regierungs¬
vorlage hinsichtlich des Erbgutes ein, unbescha¬
det einzelner Aenderungen dieser ober jener Be¬
stimmung. Es ist fraglich, ob diese Vorlage
keine Aussicht habe, wenn die Regierund fest
bliebe. Nur weil die .Haltung der Regierung
unsicher und schwankend ist, konnte der Wider¬
stand gegen die Nachlaßsteuer von Woche zu
Woche zunehmen. Er würde in demselben Maße
abnehmen , wie der Reichskanzler seine Entschlos¬
senheit bewiese, auf der Vorlage zu bestehen und
äußersten Falles an die Wählerschaft zu apel-
lieren . Aber wenn die Nachlaßsteuer nicht zu
erreichen wäre , würde man auf liberaler Seite
auch einer Vermögenssteuer, die für das Reich
erhoben würde, die Zustimmung geben. Diesen
Vorschlag lehnen aber die Finanzminister der
Einzelftaaten ab. Bleiben sie bei dieser Haltung
und lgÄen sie auch die Nachlahsteuer auf , so
könnte die Reform nur durch eine konservativ¬
klerikale Einigung zustande kommen, die als¬
dann auch für die gesamte innere Politik entschei¬
dend wäre.

Die Beratung in der Kommission ist ganz
plötzlich vertagt worden. Man will neue Wage
zu einem Kompromiß suchen, in Verhandlungen
zwischen den Blockparteien und mit dem Reichs¬
kanzler . Schon glaubte das Zentrum die Füh¬
rung in Händen zu haben, da ist ihm ein Strich
durch die Rechnung gemacht. Ob die neuen Ver¬
handlungen zu einem vernünftigen Ergebnis
führen werden, läßt sich noch nicht absehen. Es
wird auf die Haltung der Rechten ankommen.

Rundschau.
Die neue Fernsprech-

Gcbrrhrerr-Ordnitng.
Die Handelskammer in Frankfurt am Main

beschäftigte sich mit dem dem Reichstage vorlie.
genden Entwürfe einer neuen Fernsprochgebüh-
renordnung und faßte einen ausführlichen Be¬
schluß, in welchem es als bedauerlich bezeichnet
wird , daß die Regierung dem einstimmigen Vo¬
tum der gesetzlichenVertretung von Handel und
Industrie in keiner Weise Rechnung getragen
hat . Der Zweck der Neuordnung der Gebühren,
den Verkehr einzuschränken, verträgt sich nicht
mit dem Geiste eines Verkehrsinstituts und wird
lähmend aus den Geschäftsverkehr einwirkeni-
Die Zählung der einzelnen Verbindungen wird
zn fortwährenden Differenzen zwischen der Post
und den Teilnehmern führen. Der Entwurf
bedeutet ferner eine außerordentliche Verteu¬
erung des Fernsprechverkehrs und damit eine
sehr empfindliche Mehrbelastung einzelner
Gruppen von Teilnehmern . Der Zeitpunkt für
diese „Reform " scheint ganz besonders schlecht ge¬
wählt mit Rücksicht auf die gegenwärtige wirt¬
schaftliche Depression und in einer Zeit , wo die
Reichsfinanzreform eine schwere, in ihren Wir¬
kungen noch nicht absehbare Belastung von Han¬
del und Industrie zur Folge haben wird. Die
Handelskammer legt deshalb Verwahrung ein
gegen die beabsichtigte Verteuerung eines un¬
entbehrlichen Verkehrsmittels und spricht die Er¬
wartung aus , daß die gesetzgebendenFaktoren
den Entwurf ablehnen und der Reform die Vor¬
schläge des deutschen Handelstages in seiner Voll¬
versammlung vom 20. März 1908 zugrunde le¬
gen werden.

England zur See.
In der englischen Presse erscheinen Andeu¬

tungen , daß Deutschland den Bau seiner neuen
Schiffe rascher beginne als tat Flottenprogramm
vorgesehen ist, und daß deshalb England vor
einer neuen Tatsache stehe. Daher werde das
englische Flottenbudget zWi Teile enthalten,
einen definitiven für den Bau von vier
„Dreadnoughts " und eine Rahmenbewi'lltgung,
von der die Regierung nach Gutdünken, eventuell
durch eine Anleihe , Gebrauch machen könne. Auch
der Umstartd, daß die Allianz mit Japan 1912
abläuft , mache große Anstrengungen Englands
notwendig . Da die Ansichten über den Wert der
Dreadnoughts geteilt sind, werde ein Zwei

dingt nötigen Voraussetzungen: kühle, feuchte
Temperatur , der auch einzelne Schneeschauer kei¬
nen Eintrag tun. Aber um so freudiger begrüßt
das Herz des Nordländers den lieblichen, so heiß
ersehnten Frühlingsboten , und Sage und Dich¬
tung haben sich vereint , ihm duftige Kränze zu
winden.

Eh' noch erklang
Der Lerche Sang,
Noch eh' der Pflug aufrecht des Ackers Schollen,
Steh 'n sie schon auf,
Sie lockt's hinauf.
Die länger nicht geduldig warten wollen.
Mag Winter auch
Mit eisigem Hauch .
Zurück sie rechen m das Reich der Toten:
Es trog uns nie
Der Lenz, der sie
Gesendet hat als leine ersten Boten.
So zart und klein,
So leuchtend rein
Seh 'n sie im Kleid, auS Licht und Schnee ge-
Verkündend laut swoben.
Dem, der sie schaut.
Der Erde Bündnis mit dem Hrmmel droben.
Denn nun ist der harte Streit zwischen Him-

mel und Erde, bei dem die letztere seither den
kürzeren zog, zu Ende, und versöhnt reicht dag
lichte Tagesgestirn ihr die Hand und bietet ihr
in weihevoller Umarmung den Liebeskuß. Und
diesem holden Bunde zwischen Himmel und Erde
entsprossen als liebliche Kinder all die zarten
Blumen , als deren erste uns Schneeglöckchen
grüßt , um die wonnige Zeit , die nunmehr be¬
ginnt , einzuläuten.

Klingltngling!
Schneeglöckchen tut läuten!
Was hat das zu bedeuten»
Ei, gar ein lustig Ding,
Der Frühling heut' geboren ward,
Ei» Kind der allerschönstenArt.
Zwar liegt ez noch im weißen Bett,
Doch spielt es schon so wundernett . _
Drum kommt, ihr Vögel, aus dem Sud'

Und bringet neue Lieder mit!
Ihr Quellen all
Erwacht im Tal!
Was soll das lange Zaudern?
Sollt mit dem Kinde plaudern.
So deutet der Dichter des Schneeglöckchen?

Läuten . Freilich gibt es auch Poeten — und es
sind nicht gerade die schlechtesten— die Glöckleins
Klang im engegengesetztenSinne , als Mahnung
an die Sterbe - und Scheideglccke auffassen, z. B.:

Schneeglöcklein läutet durch die Welt —-
Nur du, mein Herz, ein wunder Held,
Trägst stumm das alte Leiden!
Vevnimmst du in des Glöckleins Ton
Die ernste Trauerweise schon
Vom Scheiden, ach vom Scheiden?

Was sagt nun die Botanik vom Schneeglöckchen?
Sie unterscheidet zwei Arten , Galantl .n« nivalis,
das gewöhnliche Schneeglöckchen, und I-snensam
ver-' lim, das große Schneeglöckchen. Die erste Art
ist wohl die bekannteste und die verbreitetste. Sie
führt auch den Namen Schneetröpfchen, nackte
Jungfrau u. a.  m . In Deutschland und Italien
heimisch, mit grasartigen , von wcitzm, lilienarti.
gen Streifen durchzogenen Blättern , weißen Blu¬
men auf 10—15 Zentimeter , hohem Schafte und
weißen, avüngeränderten inneren Kronenblät,
tern , Sie kommen auch gefüllt vor und in der»
sck' iedenen Varietäten und werden, jetzt vielfach
künstlich gezüchtet. Die zwicbelartigen Wurzeln
wirken brechenerrcgend und wurden früher arz¬
neilich verwendet. Zu den Zwiebügewächsen
gehört auch die andere Art , L iicnjnm v^ rmm,
auck Früblingsknotenblurne , Schneeltlie, März¬
glöckchen, hier unh da Sommertürchen genannt,
weil sie dem Sommer , der besseren Jahreszeit,
gewissermaßen die Pforten öffnet. Sie hat drei
bi? fünf  gleichbreite Blätter , eine weiße, glocken-
förmiae Blume an der Spitze des ein-, selten
zweiblütiaen Schaftes , Eine Spezies ist!.,, »v «H»
vnm Sommerknotenblume , von kräftigerem Bau
und größeren Blumen , die vom Mai bis in den
Juki hinein blüht und sich besonders als Rabat-
tcnpflanze empfiehlt. . . .

Schneeglöcklein läutet durch die Welt —
Lebendig wird 's durch Flur und Feld,
Im tiefsten Waldesgrunde;
Wie leiser , leiser Sphärenklang
Ertönt der Schöpfung Lobgesang
Auf weitem Erdenrunde . . . .
Die Welt ist umgewandelt wie auf ein Zau¬

berwort : wo düsteres , banges Schweigen, mäch¬
tige Trauer , Finsternis und Sterben herrschten,
da jauchzt und jubelt es an allen Enden und län¬
ger und länger werden nun die Tage , und die
holde Königin des Himmels weckt mit ihren mil¬
den Strahlen , die gbtdenen Pfeilen gleich siegge¬
wohnt der Erde harten Eispanzer durchbohren,
tausend Leben zum Lichte und mit ihnen tausend
Freuden und Wonnen . . . . Ja , es ist die hol¬
deste Zeit des ganzen Jahres , wenn Schneeglöck¬
chen läutet , die Zeit des Vorfrühnngs , von der
Goethe singt:

Tage der Wonne,
Kommt ihr so bald?
Schenkt mir die Sonne
Wiese und Wald?

und Badenstedt begeistert pries:
Wenn der Frühling auf die Berge fteiat '
Und tm Sonnenstrahl der Schnee zerfließt;
Wenn das erste Grün am Baum sich zeich.
Und im Gras das erste Blümlein sprießt;. >
Wenn vorbei im Dal ° .
Nun mit einem Mal
Alle Regenzeit und Wimterqual!
Schallt es von den Höh'n
Bis zum Tale weit:
O wie wunderschön
Ist die Frühlingszeit!
Und klinglingling ! hallt es in <eH den Jubel«

dor zu neuem , fröhlichem Leben erwachenden
Schöpfung hinein . . . Was ist das?

Horch, horch, was klingt
Durch den Wald so sein?
Schneeglöcklein läutet
Den Frühling ein . . .
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Macht-Standard in Zukunft , vielleicht nicht nach
der Zahl der Schiffe, sondern nach der Ziffer der
Ausgaben für die Schiffsbauten berechnet wer¬
den. Mit dem Bau der Schiffe des neuen Bud¬
gets wirtd nicht, wie gewöhnlich, bis Ende des
Jahres oder bis Anfang 1910 gewartet , sondern
schon im Mai 1909 zwei Schiffe auf Krel gelegt
und die Fertigstellung für zwei Fahre stipuuert
werden. _ , ,, „ , . .

Nach einer langen , lebhaften Debalte hat die
National Liberal Federation ^ eine Resolution
angenommen, in welcher erklärt wird, daß sie
gegenwärtig es vor dem Lande nicht vertreten
könne, daß die in Vorschlag gebrachte Vermeh¬
rung der Marineausgaben notwendig sei.

Der Kampf um Täbris.
„Daily Ehronicle" erhält folgende Schilderung

der militärischen Operationen um Tabrw.
Täbris wurde von den Truppen des Schahs von
zwei Seiten , von Hasminch und Sardarat aus,
angegriffen . Die Stadt wurde mit zwei schnelt-
feuergeschützen auf tausend Meter Entfernung
bombardiert . Die Royalisten schossen aber so
schlecht, daß tatsächlichstem Schaden, ungerichtet
wurde. Auf der südöstlichen Sadaratseite wur-
den die Operationen von Samad Khan geleitet.
Schließlich wurde der Hauptangriff zurückgewre-
fen. Die Royalisten verloren über fünfzig Tote
und verschiedene Gefangene , die Nationalisten
nur zwei bis drei Mann . Gegen 9 Uhr abends
am Donnerstag zogen sich die Royalisten zurück.
Derselbe Korrespondent meldet : Freitag nachts
und während des ganzen Tages fand eine un¬
regelmäßige Kanonade an der Hasminchseite
statt . Die "Royalisten werden nun von Südosten
durch den Führer der Nationalisten Muzaf-
Khan bedroht, der Kasvin mit zweihundert Mann
besetzt hält , wodurch Am ed Daulehs Verbin¬
dungen mit Teheran abgeschnitten sind. Ruba-
har und Mendschi, sechzig Meilen südlich von
Rescht, haben sich ebenfalls den Nationalisten er¬
geben. Die royälistischen Truppen sind in Sofian
eingerückt, wo sie die für Täbris bestimmten und
seit Wochen aufgestapelten Güter geplündert ha¬
ben. Merand , auf dem halben Wege zwischen
Ttzbris und Julfa , ist noch in Händen der Na¬
tionalisten . Zehn russische Kosaken haben den
Araxes überschritten und . sind in Julfa unter
dem Vorgeben einaerückt, die Straße schützen zu
wollen. Der Gouverneur hat den Endschumen
befragt, was er mit ihnen anfangen soll-

Deutscher Reichstag.
216. Sitzung vom 1. März.

Die Beratung des Kolonial -Etats wird fort¬
gesetzt.

Abg. Werner  I Rfp.s führt aus , es iit anzuer¬
kennen, daß man hinsichtlich der Behandlung der
Eingeborenen zu einem humaneren Verfahren
gekommen ist. In der jetzigen Kolonialpolitik
müsse man vor allem auf Verkehrswege bedacht
sein. Sehr wichtig ist die Jnderfrage.

Eine Ausbeutung der Neger
durch die Inder wie bisher müsse verhütet wer¬
den.

Abg. Ablatz (frs . Vp.) : Einen Fall , den ich
zur Sprache bringen mutz. .hat bisher eine sach¬
liche Erledigung nicht gefunden, nämlich der
Fall Raabe . Raabe ist durch den Assessor Feh-
landt überhaupt nicht ordnungsgemäß zum Rich¬
ter bestellt gewesen- Für die Bestellung richter¬
licher Beamten und für den Vertretungsfall be¬
stehen genaue gesetzliche Vorschriften, die in die¬
sem Falle nicht eingehalten sind.

Abg. Edler zu Putlitz (Kons .) : Er¬
freulich ist die Einmütigkeit dieser Debatte dar¬
über, daß ein Fortschritt in- der

Entwickelung unserer Kolonien
unverkennbar ist. Einmütigkeit besteht auch
darüber , daß auch finanziell unsere Kolonien sich
entwickeln.

Abg. Noske (soz .) : Ich stimme in das Lob
über den finanziellen Fortschritt und die Ver¬
minderung der Reichszuschüsse ein . Die Werte in
den Kolonien bestreiten wir gar nicht, nur den
Wert für die große Masse des Volkes, für die
Arbeiter . Afrika mutz ein -Negerland bleiben. Die
Missions -Tätigkeit dürfe nicht staatlich unterstützt
werden.

Religion sei Privatsache.
In der Rechtsprechung fehle es an der Haupt¬

sache, an der Gerechtigkeit. Ein Weißer , der drei
Neger auf dem Gewissen habe, erhalte nur 9 Mo¬
nate Gefängnis , ein Reger dagegen, der sich am
Eigentum eines Weißen vergehe, werde mit dem
Tode bestraft.

Staatssekretär Dcrnburerwiderte,  die
Verwaltung stehe selbst auf dem Standpunkt , daß
in den Kolonien noch viele Mängel bestehen,
aber der Vorredner sehe doch zu sehr durch seine
Parteibrille . Auch die finanziellen Angaben des
Abgeordneten Eichhorn seien unrichtig. Dieser
wisse noch nicht einmal , daß Togo schon seit Jah¬
ren keinen Reichszuschutz mehr brauche. In der
Jnderfrage bleiben wir bei unserem Standpunkt.
Uebergriffe von Indern gegen dis Eingeborenen
werden wir natürlich nicht zulassen. Im Gegen¬
satz zu Herrn Lattmann meine ich, hier in die¬
sem Hause sind alle bürgerlichen Parteien einig
für eine

Kolonial -Politik.
Die einen unterstreichen allerdings mehr die na¬
tionale , die anderen mehr die kulturelle Seite.
Bei den Differenzen handelt es sich immer nur
um kleine Detailfragen und denke ich selbst so¬
wohl für eine gute Kolonialpolitik nach na¬
tionaler und kultureller Seite zu wirken- Das
soll meine Sorge sein. (Beifall .)

Abg. Sto r z (südd. Vp.) : Die Gefahr besteht
d'aß die Baumwoh -Produzenten uns einmal durch
ein Kartell wer weiß wie hohe Preise aufer¬
legen können. Dieser Gefahr können wir durch
Baumwollkulturen in unseren Kolonien Vorbeu¬
gen. Redner schildert dann die

Bedeutung des Mohammedanismus
für die Negerländer , seinen wachsenden Einfluß
auf die Neger. Der Gouverneur Rechenberg sei
eine tüchtige Kraft , wenn er es auch nicht ver¬
standen habe, mit allen Weißen im Einvernehmen
zu leben. Das System Trotha werde wohl von
niemand mehr verteidigt . Im ganzen haben wir
allen Anlaß, mit der gegenwärtigen Kolonial-
Wirtschaft zufrieden zu sein. Der Tiefstand in
unseren Kolonien ist jetzt überschritten , es geht
vorwärts . Damit schließt die Debatte.

Abg. A r n i n g (Natl .) bittet sodann, eine
Petition der deutschen Kolonial -Gescllschaft um
schleunigen

Weiterbau der Usambara -Bahn
bis Aruscha der Regierung nicht bloß als Ma¬
terial , wie die Kommission Vorschläge, sondern
zur Berücksichtigung zu überweisen , da die
neuesten Berichte über die dortige Entwicklung
fortgesetzt günstig lauten.

Staatssekretär De -rnburg  erklärt sich ein¬
verstanden hiermit ustd weiterhin plädiert Abg.
Arning dafür , die von der Komission abgestriche¬
nen 25000 M für Anwerbung farbigen Perso¬
nals außerhalb des Schutzgebietes wieder hcrzu-
stellen.

Nach kurzer Debatte wird dieser Antrag an¬
genommen mit der Maßgabe , daß die Anwer¬
bung außerhalb der deutschen Kolonie, also nicht
in einem anderen deutschen Schutzgebiet statt¬
haft sein soll. Im weiteren Verlauf der Debatte
wird der Rest des Afrika-Etats genehmigt.

Morgen 2 Uhr : Fortsetzung des Kolonial-
Etats.

Schluß 6.18 Uhr.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus-Sitzung vom 1. Mär ».

Auf der Tagesordnung steht die zweite Be¬
ratung des WohrmngSgeldzuschutz-Gesetzes.

D i t t r i ch (Ztr .) wünscht mit Rücksicht auf
die vorliegenden Anträge die Zurückverweisung
der Vorlage au die Kommission.- Präsident
v. K r ö che r teilt mit , daß zwanzig Anträge
vorliegen. Schröder -Kassel (Rätst ) spricht
sich gegen die Zurückverweisung des Gesetzes an
die Kommission, während die Abgeordneten
Hrhdebrandt (Kons .), Hausmann
(Natl .) und G y ß l i n g (Freist Vp.) sich dafür
auSsprechen.

Sodann folgt die Fortsetzung , der Beratung
des Etats des Innern beim Titel

Ministergehalt.
Hierzu liegen mehrere Anträge vor. Der

Antrag Schnödding wünscht, daß die Bestim¬
mungen des in Aussicht stehenden Reichsgesetzes,
betreffend die Einwirkung der Armenunter¬

stützung auf öffentliche Rechte auch auf Preußen
übertragen werden. _

Gleiches verlangt der Antrag Hirsch (Soz .).
Der Antrag Wendlandt (Ratlib .)

wünscht, daß die Regierung Anweisung gebe, daß
die Formulare für die Aufnahme von Wahlpro¬
tokollen in Urwahlbezirken für T/rmin .wählen
und Fristwählen schön für die erforderlich wer¬
denden Nachwahlen getrennt ausgestellt und ver¬
teilt werden.

Ein weiterer Antrag S chn e b d i n g (Zen¬
trum ) wünscht eine Vorlage, nach welcher den
Behörden die Befugnis beigelegt wird , Personen,
die sich böswillig der Ilnterhalkungspslicht ihrer
aus den öffentlichen Armenmitteln unterstützten
Angehörigen zu entziehen und zur Arbeit an-
zuhalten.

Ter Antrag Beizer , Zentrum )^verlangt die
Einstellung von Mitteln in den nächsten Etat zur

Unterstützung von Ärmcnverbänden,
die durch die Lage an der Grenze der Abstoßung
von armen Deutschen aus dem Auslande beson¬
ders ausgesetzt sind.

Der Antrag H i r s df (Soz .) wünscht die Ein¬
führung des allgemeinen , gleichen, direkten und

geheimen Wahlrechts
für die Gemeindevertretungen.

Lusercky (Natlib .) spricht sich gegen den
Antrag Hirsch aus und hielt im übrigen ^ eine
nähere Erörterung und ,Prüfung der Anträge in
der Kommission für wünschenswert. Redner be¬
spricht den

Fall Schücking
und meint , das Auftreten des Regierungspräsi¬
denten in Schleswig war nicht besonders ge¬
schickt aber auch nicht derartig , daß man gegen
ihn einschreiten mußte . Er tritt dann für die
Verbesserung der iBehördenorganisation und die
Vereinfachung des Verfahrens der Behörden ein.
Bor allem sei die Verminderung des Schreibwe¬
sens erforderlich. Die Einführung der .Schreib¬
maschine sei zweckmäßig. Redner bittet den Mi¬
nister um Auskunft über die Ausführungen
Hirschs, über die Kriminalbeamten als Spitzel.
Wenn die Behauptung Hirschs richtig sein sollte,
würde eine solche Tätigkeit der Beamten der mo¬
ralischen Anschauung seiner Freunde nicht ent¬
sprechen.

Zedlitz (Frei !.) legt dem Minister dieVer-
wältungsreform besonders ans Herz.

Die allgemeine Landesverwaltung
müsse einheitlicher gestaltet werden. Den Land¬
räten solle ein Assessor beigegeben werden, da¬
mit jie besser als bisher persönliche Fühlung mit
der Krersbevölkeruug nehmen können. Der Land¬
rat solle auch möglichst unabhängig sein; je un¬
abhängiger er sei, umsomehr werde er das Ver¬
trauen der Bevölkerung haben.

Freiherr von Zedlitz (Freik .) tritt dann
für die Selbstverwaltung der Kreise und Pro-
vinzen ein und wünscht, daß auch die Gemeinden
in der Wahrnehmung ihrer Interessen nicht be¬
hindert werden. DenAntrag Hirsch lehne seine
hindert werden. Den Antrag der Wohlfahrt des
Volkes, die Sozialdemokratie und die Bestre¬
bungen der Sozialisten bekämpfe.

Minister von Moltke  führt aus : Wenn die
Sozialdemokraten erklären , sie wollen ihre Ziele
durch

geistige Waffen
erreichen, so steht dies damit in Widerspruch,
wenn sie zu Straßendemonstrationen schreiten.
Auf dem Nürnberger Parteitage hat Bebel aus¬
drücklich auf die gewaltsame Durchsetzung der
Absichten der Sozialdemokratie hingewiesen. Ich
bestreite, daß die Polizisten bei den Straßende¬
monstrationen provokatorisch vorgegangen sind.
Wenn sie das getan hätten , so hätten sie gegen
ihre Instruktionen gehandelt. Wenn der Abge¬
ordnete Hirsch sich über die

Anwendung des Vercinsgesetzes
beschwerte, so sollte seine Partei sich vor einer
Uebertrelung dieses Gesetzes hüten . Statt dessen
verkünden die Sozialdemokraten das Recht ohne
Einholung einer polizeilichen Genehmigung auf
die Straße zu ziehen. Das ist eine bewußte
Auflehnung gegen das Reichsgesetz. Wenn es
daher zu Unruhen kommt, so ist es Aufgabe der
Polizei die Ordnung aufrechtzuerhalten , wenn
es nötig wird, mit der Waffe. Deshalb sollten
Sie (zu den Sozialdemokraten gewendet) sich
hüten, aus die Straße zu gehen. Aber das ist
Ihre Taktik, erst verhetzen und dann über Ge¬
walt zu schreien. (Lebhafter anhaltender Bei¬
fall rechts).

Wiesbadener Bühnen.
Rf-iIidenzsChecifer.

Montag : „Charleys Tante "«
Schwank von Thomas. GastspielC. W. Büller.

Wie oft bin ich doch diesem lachenden runden
Gesicht Büllers auf deutschen Schaubühnen be¬
gegnet! Immer wieder kann man sich über den
beliebten gern gesehenen Gastspieler wundern,
wie er trotz seiner Jahre noch nichts an jugend¬
licher Frische und Elastizität eingebüßt hat . Die
ansteckende Komik Büllers löst Heiterkeitssalven
auch bei denen aus , die in dem oftgegebenen
Schwank nichts mehr als eine englische Clownerie
mit stark burlesker Färbung sehen. Büller hat
seine Mitspieler wie sein Publikum in der Ge¬
walt . Hier kann man von einer suggestiven
Kraft des befreienden Lachens sprechen. Der un¬
verwüstliche Komiker ist fast unsterblich als
Striese im „Raub der Sabinerinnen ", ebenso
wie er der vollkommenste Darsteller der Tante
aus Brasilien , wo die Affen Herkommen, genannt
zu ,werden verdient . Vor allem ist es seine
variable Mimik, die ihn unbedingt zum Mittel¬
punkt seiner Gastspielstückemachen mutz und das

?;ublikum fortreißt. Wie gestern Abend! Daslotte Ensemble stand unter der Regie Ludwig
neben dem Gast im Zeichen des animiertesten
Heiterkeitserfolgs.

Wilhelm Clobes.

Walhalla*üheafer.
„Die Dollarprinzessin"»

(Mtouic in 3 Akten. Musik von Le- Fall.

pfrSulein Lucy Kügler  vom Apollo-
Theater in Berlin eröffnete ihr auf drei Abende
berechnetes Gastspiel als „Alice" in der „Dollar¬
prinzessin" und erzielte mit ihrer ausgezeich-
«etm Leistung einen außerordentlichen Erfolg.

Die Künstlerin besitzt ein äußerst sympathisches,
wohlgeschultss Organ , das namentlich in der
Höhe leicht anspricht und besonders durch seine
helle Klangfarbe angenehm berührt . Die Stimme
hat Volumen und Glanz . Die vornehme Art der
Tonentfaltung , die ausgezeichnete Stimmtechnik
und die verständige Textbehandlung lassen sofort
die intelligente Künstlerin erraten . Ihre gesang¬
lichen Vorzüge gewinnen durch ein brillantes
Spiel erst die richtige Bedeutung . Diese  Alice
ist die glaubhafte Tochter des amerikanischen
Krösus ; kapriziös in ihrem Wollen, sicher und
elegant als Weltdame und von echtem, weiblichem
Feingefühl , wenn das Herz . den Sieg über den
stolzen Eigenwillen davonträgt . Die Sängerin
verfügt als Schauspielerin über eine solch her¬
vorragende, eigenartige Gestaltungskraft und
über eine solche Menge feiner , unaufdringlicher
Nüancen, daß sie dieser fast hundertmal ge¬
sehenen Rolle sozusagen den Reiz der Neuheit
verleiht und ihr so viele liebenswürdige und
charakteristischeZüge gibt, daß das Interesse vom
Anfang bis zu dem als Komposition etwas ab¬
fallenden Schluß in höchstem Maße gefesselt
wird . Frl . Kugler versteht zu singen, zu sprechen,
sich zu bewegen und — sich zu kleiden. Diese
schicken Toiletten , diese herrliche Figur waren der
Neid aller Damen und das Entzücken aller Be¬
wunderer . Der Gast trifft den leichten Operetten¬
ton vorzüglich und besitzt den nötigen Charme,
der Partie ein Gesamtkolorit von bester Wirkung
zu geben.

Von unseren einheimischen Kräften wurste
die Künstlerin mit gutem Gelingen unterstützt.
Es schien, als ob ihr Spiel auf das hiesige En-
seuble in günstigstem Sinne eingewirkt habe;
ich kann mich wenigstens nicht erinnern , je von
Frl . Herzka  und Herrn Rosen  so vortreff¬
liche Leistungen in dieser Operette gehört zu
haben . Der gestrige Gesamteindruck war glän¬
zend. der Beifall für den gefeierten Gast und
unsere Künstler nach Verdienst fr«udrg und
herzlich. Herr Rosen wurde noch besonders durch

ein entzückendes Blumen -Arrangement ausge¬
zeichnet. i. V. : Dr . L. Urlaub.

Kühling am Nil.
„Die „Saison " in Egypten und speziell in

Kairo dehnt sich von Jahr zu Jahr länger aus,
je mehr das Publikum erkennt, d lß die beite Zeit
für den Aufenthalt in Egypten die Monate April
und Mai sind. Das Schrecküld der „afrikanischen
Hitze" aller Nordländer existiert nur in der Vor¬
stellung derer , bie niemals später als Mitte
März in Egypten geweilt haben. Cs ist Tat¬
sache, daß das Klima gerade Ende Mai ein vor¬
treffliches ist und solchen, welche das Thermo¬
meter nicht gerne über 15 Grad steigen sehen,
weit weniger Unbequemlichkeit auferlegt , als
beispielsweise im Durchschnitt ein englischer oder
deutscher Sommer . Die Temperatur steigt selten
über 24—27 Gr . C., aber infolge der Trocken¬
heit der Luft ist der Effekt kem anderer als bei
18—18 Gr . C. in Europa.

Donil aber sind die Nackte herrlich, kühl, aber
niemals kalt. An geselliger Unterhaltung ist kein
Mangel- Picknicks in den prächtigen Gärten am
Nildamm oder in der , Nähe der Sphinx beim
M'.mdsche'n sowie glänzende Koryofahrten auf
dem Nil sorgen iur Abwechselung. Golden scheint
d:e Sone Tag für Tag und abends verschwindet
sie in unbeschreiblicher Pracht . Keiner , dem die
Vorzüge dieser stillen Ze>! in Egypten bekannt
sind, läßt sich dnrck oie vielfach verbreitete An-
nahine täuschen, daß Ec.vvten „zu beiß" sei.

In dunem Jab : e haben die Leiter verschie¬
dener Hotels in Kairo Vorkehrungen getroffen,
um solchen Besuchern, welche länger in Egypten
zu bleiben beabsichtigen, Akkommodation zu bie¬
ten. Das Savoy -Hotel ist zuerst in dieser Be¬
ziehung borgcgangen. Die Verwaltung des Sa-
voy-Hotels erwägt übrigens augenblicklich noch
einen anderen Plan . Sie beabsichtigt, an den

Fischbeck (greif . Vpt.) beschwert ftdiüW
eine zu strenge Handhabung des Vcreinsgesetz-z

Der Sprachenparagraph
werde zu rigoros gehandhabt. Auch dürfen
Beamten wegen ihrer politischen Gesinnung kch-x
Schwierigkeiten bereitet werden. Redner wünscht
eine Stärkung der Selbstverwaltung , ?en
Städten sollte das Ausscheiden ans den Land¬
kreisen nicht erschwert werden ; auch seilten die
Hindernisse, die noch der Feuerbestattung entU.st
genstehen, hinweggeräumt werden. Das Agrarier-
tum bezeichne sich immer als einen besonderen
Schutz und Schirm des Thrones . _Was die
Agrarier aber diesmal im Zirkus Busch geleistet
haben, war nicht mehr konservative Poliiih
sondern' Demagögentuin gewöhnlichster Sorte!
Wenn die Negierung einer derartigen Interessen,
Politik entgcgentritt , wird sie uns . auf ihre»
Seite haben.

, Jadzewski  sPole ), beschwert sich über die
ungerechte Handhabung des Vereinsgesetzes ge¬
genüber deil Polen und begründet den Antrag,
in welchem die Regierung ausgefordert wird,
eine Vorlage einzubringen , durch welche der un¬
beschränkte Gebrauch von nichtdeutschenSprachen
in öffentlichen Versammlungen gesichert wird.

P ach nicke (Freist Vpt.) erklärt : Die So¬
zialdemokraten treiben mit den Straße ndemon-
strationen ein gefährliches spiel . Im Falle
Schücking verlange seine Partei lediglich Gleich¬
berechtigung. Das Wahlrecht für Gemeindever¬
tretungen solle auf eine weitere Grundlage ge¬
stellt werden. Den sozialdemokratischen Antrag
lehne seine Partei ab.

Minister von Moltke  erklärt : Dm
Städten werde das Ausscheiden aus den Land¬
kreisen keineswegs erschwert, ebensowenig werde
die - ' ,

i Einsicht in die Wählerlisten
erschwert. Die Beschwerden Jadzcwskis über
eine ungerechte Handhabung des Vereinsgesetzes
gegenüber den Polen seien schon oft als unbe¬
gründet zurückgewiesen worden. Jedenfalls
hätten die Polen durchaus unrecht, wenn sie be¬
haupten , daß in den Ostmarken die polizeiliche
Bedrängung des Polcntums gewissermaßen als
Sport betrieben wird. Tie Regierung werde die
preußische Staatsidee in den Ostmarken un.be-
kümmert aufrechtevhalten.

v. S t r o ss e r (Kons.) bespricht den Fall
Schücking, gegen den nicht wegen feiner liberalen
Gesinnung , sondern wogen seines Buches vorge¬
gangen wachen sei. Redner wünscht eine stren¬
gere Handhabung der

Polizcivorschristcn im Automobilverkehr.
Wenn die Sozialdemokraten sich über Polizei¬
spitzel beklagten, so betone er, daß sie seDst dag
Spitzelwesen im Reichsverbande zu einer beson-
deren Blüte bringen . Mit der Versicherung der,
Sozialdemokraten , daß sie -durch friedliche Ent-
Wickelung ihre Ziele erreichen wollen, werden sie
nach Bebels Erklärungen wenig Glauben finden.
I t s che r t (Zentrum ) beschwert sich, daß die
Polizeiverordnungen über das Fahren der Auto¬
mobile nicht, innegehalten werden und wunM.
daß bei den Eingemeindungen die Rechte der
Gemeinden nicht verletzt werden.

Haar mann  iNatlib .i wünscht, daß durch
die Explosion der Röbnritfabrik bei Witten Set
entstandene Schaden durch die Negierung ersetz

" " Der Titel „Ministevgehalt " und eine Reibe
weiterer Titel werden debattelos genehnM - An-
träge zu deni echteren Titel werden verzchlcdene
Kommissionen überwreien. Nur ber Antrag am
den Gebrauch der nichtdeustchen -sprachen wird
abgelehnt. - ' . ‘.I
’ Schluß 6 Uhr.

100 Jahre Lriegsminifteri»
Der Kaiser sprach. - J

Bei der gstern in Berlin stattgehabten Fewr
im Kriegsmrnisterium hielt der Kaiser folgemW

^K ^ beit Schlachtfeldern von Auerstedt und
Jena batte sich das Geschick Preußens erfüllt. R
Tilsit hatte ein Friedensvertrag von grausam
Härte die Niederlage besiegelt. Zertrmn-mrt
war das Heer des großen Königs ; aus unzahug
Wunden blutend lag Preußen am Boden, W
Macht und seines Ansehens im Rate der Von
beraubfohne ^Hofsnun^ au^ dî Zukunsn^ -^
wenigen Tagen , an welchen ein heißer
weht (jetzt glücklicherweise fcf)t: 1, ^
wenn das Thermometer einmal hoher irmgl
es angenehm ist, einen Spezialzug nach
kühleren Seebade Ramleh in der --ah
Alexandrien laufen zu lassen und mit w>
ihre Hotelgäste nach dem „Monte Satlo 8V
tens zu überführen . DaS Kasino &an ® ’ •
ist unmittelbar am Meere an ainem der
vollsten Plätze belegen, den man sich a
kann. Das Meer ist hier so blau , wie « °«
von den Terrassen von Monte Carlo nicht s-̂ ,
kann. In mancher Beziehung ist der Ort
ritz ähnlich. ^ t»r«

Es gibt keinen Platz in der Welt, der sti fl
vorragend zum völligen Ausruhen g^ g"-,-k>en
als Kairo im Mai . Zudem bietet sich das ^
der Eingeborenen um diese Zeit dar, wr .
wirklich ist und -nicht so wie cs für die ^ vu
die im Januar .Egypten besuchen, gemach: i Ö0I1

Die Dampfschiffverbindungen nach un
Kairo sind während des ganzen Jahres die -,
bar besten. Es sei daran erinnert , datz uni •
deren der Norddeutsche Lloyd das ganze *
über seine regelmäßige wöchentlicheDampn ^
Verbindung mit den Dampfern „Schleswig t
„Prinz Heinrich" zwischen Marseille - in
und Alexandrien unterhält , so datz Egyv ^ ^
wenigen Tagen von Europa aus 3U ®trew
und die Heimkehr ebenso regelmäßig CI' jl

vor mb  hmter den CoulW
— „O — diese Leutnants !" Im Gro^ Aei»

ichen Hoftheater in D a r m st a d t fand a^
ag abend der dreiaktige Schwank ,,O st
Leutnants " von Kurt K r a a tz vielenst fcert
>atz der Verfasser nach dem 2. und 3. Akt
Darstellern auf der Bühne erscheinen kon ' ^
Vorstellung wohnten auch der Grotzherz"»
ne Krokberzoain bei.



Nr 51, Dienstag LViesbavener General -Anzeiger. 2. März Seite 3.

k«!der denn je lastete um die Wende des Jahres
M8 das Joch des Eroberers auf dem verstüm^
selten Staate . Im Besitze der wichtigsten Fe-
ftunqen, stand der Feind in dem gemarterten,
mter der Bürde unerschwinglicher Kriegsauf»
iLen zusammenbrechendenLande. Noch war der
Wiederaufbau des Heeres nicht zu Ende geführt,
drohender erhöhen sich neue Kriegswrtter , die
auch für Preußens Schicksal entscheidend werden
konnten.
, In dieser Zeit tiefster Demütigung ries mein
in Gott ruhender Herr Urgroßvater , weiland
König Freidrich Wilhelm Ilj . Majestät das
«riegsdepartcment mit der Bestimmung ins Le¬
ben, daß zü dem Geschäftskreis dieser Behörde
alles gehören sollte, was aus das Militär , dessen
Mrsassuntz, Errichtung , Erhaltung und den von
solchem zu machenden Gebrauch Bezug hätte . Ein
Entschluß von unermeßlicher Tragweite , denn bis-
f,er hatte das Heer der einheitlichen Leitung und
Verwaltung entbehrt. Würde die neue Schöpfung
sich bewähren und dauernd ihren Aufgaben gerecht
werden können?

Es gereicht mir zur wahren Genugtuung,
beute, an dem Tage, mit welchen! vor hundert
fahren das Kriegsministerium seine reichgeseg¬
nete Tätigkeit begonnen hat, mit freudigem Stolz
bezeugen zu können, daß es inein und meiner er¬
habenen Vorfahren am Throne Vertrauen aller
Orten vollauf gerechtfertigt hat. Denn in un¬
verbrüchlicherTreue und Hingebung: rastlos und
ohne Ermattung schaffend an dem Heere, die
Rüstung bereitend und gestaltend, durch dies
befähigt wurde, allezeit seine hohe Bestimmung
zu verfolgen, des Vaterlandes Stärke und so Gott
will, unüberwindlicher Hort zu sein und zu blei¬
ben, dafür sage ich ihm tiefbewegt meinen könig-
lichcn Dank, und wenn diese Anerkennung allen
gilt, die im Kriegsministerium für des Vater¬
landes Macht und Ehre ihre ganze Kraft , ihr
ganzes Wissen und Können eingesetzt haben, dann
richtet sich mein Blick besonders auf jene Größtei,
unter ihnen, aus Scharnhorst und Roon, die
Waffenschmiede; jener, der Befreiung Preußens,
dieser der Einigung Deutschlands.
, Den Gefühlen nie verlöschenden Dankes für

ihr unvergängliches Wirken in dieser freudigen
Stunde von neuem Ausdruck zu geben, ist mir ein
Herzensbedürfnis. Möchten allen uns diese leuch¬
tenden Vorbilder Kraft und Erhebung schassen
für das eigene Schaffen. Möge es uns nie an
Männern fehlen wie diese beiden, voll aufopfern¬
der Treue und glühender Vaterlandsliebe,
Möchte die verhängnisvolle Zeit, in der Deutsch¬
lands Krtegsministerium gegründet wurde, im¬
merdar eine Mahnung bleiben, nie still zu stehen,
me zu rasten, in der Arbeit für das Vaterland,
kein Opfer für dessen Ruhm und Wohlfahrt zu
groß oder zu schwer zu erachten. Dann ivird der
Segen des Allmächtigen alle Zukunft aus den
Werken des Kriegsministeriuins ruhe», dann ivird
Deutschland alle Stürme , die der Ratschluß der
Vorsehung herbeiführen wird, mit Nuhiu bestehen,
D-s walte Gott !".

llzew.
Zm Sioiicnqunrtitr— Wie er (mit Gksckiichte trjällltt
- £Due Prinzipien. — Der Pouzcilpwn. — viel

hüllungcn
, Ein Mitarbeiter der englischen „Evenuic
Rews" hat Azew in London  entdeckt und be-
nchret über eine Unterredung , welche er mit ihn
V/st. Er .fgnd Äzew in einem Massenquartier ir

Pancras im Nordwesten Londons . Azeiv sas
mit einem Polen an einem Tisch, auf welchen
eaiupfende Teeschalen standen Er ist bis an
eine kleine. .Fliege glatt rasiert und tragt ein«
-valiomiiutze, einen fadenscheinigen lleberrvck nnk
rm lechenes Halstuch feinster Qualität.

Als Azew des Berichterstatters gewahr wurde
»erlieg er mit seinem Gefährte » eiligst das Zim^
ihf Haus . Der Berichterstatter folgt«

^llaben sich in einen kleinen Laden
azew vier Pfund feinsten Kaffee in russischei

verlangten, was sein Gefährte verdat
„ns ■* guigeu sie wieder aus die Straß,
TiiiVr -ytaffenquartier zurück, wo sie der Be
Merstatter im Lesezimmer endlich ansprach

mi w,nJ er it ete >°ugnete zuerst seine Identitä:
i„_̂ äetv. Als der Berichterstatter ihn aber et

rba fi er ihn schon vor einem Monat alt
ber̂ -Srlf 0^ ” I,nbe’ f‘l0te  sich Azew ins lln
sogie- «Nb erzählte seine Geschichte Ei

mich der revolutionären Partei al:
tr,t? an. nicht weil ich Sozialist geweser
friehLint ern Qu§  Abenteuerlust Jahrelang be
cs., r8;1! . meine sportlichen Instinkte , dam
pz, »7 ? " 'ch leider mit der Polizei , nament
verrat- ^ atschkMsky, ein. Seither habe ich de-

geipielt. aber nur soweit Personen u
einem Prinzipienvcrra

Sstj §E,pielt, aber nur soweit Personen
könnt' > ^ en. einem Prinzipienverifintte ^in, weil ich nie Prinzipn
dion ^ feE Revolutionär wie als Polizc

Ler̂ 't 1897 habe ich eine bedeutende Rolle
für arfl l0nrarcn  Parte - gespielt und bin scrar ~ ä-arrei ge)pteu und bin sc
ritischvn̂ aiben-Attcntate und sonstigen terr
kenglickV,' tttwnen verantwortlich gewesen. 21:
^ ■aier * *.®etfuili  allerdings mein Borges-

£r sich Schwindsucht zu U:
^örifnhr 1- 1" b.Cr Schweiz . Sipiaain Pleb"
d, / dergei , Jgnatiew , Launitz,Gapon üs

fe ' ,1* durch mich ins Grab gekommen.
«eric alles selbständig und suchte mei

selbst aus , gewöhnlich solche, die mir u
:, ' vathjsch waren, Auch als Polizcispion ha

Rekord geliefert , auf den ich eben
*4 * » hie auf meinen Rekord als Revol

^M ^in.jch den Tod von einigen verursacht hal
Z°r d Hunderten das Leben gerettet , so deBarx ■1 Hunderten das Leben gerettet , so

i ennal, zweimal in Zarskoje-Selo und
kn,, 'n- P p̂al, Wenn der Augenblick zur Ak->
»^ Informierte ich Ratschkovsk», der imn^ ' g, lu J »yiui | iw» n )p

^samcS Sluge auf mich hatte . Rats
> " °'naß eine unglaubliche Grsühllosigk,

beauftragte er mich, sein .eigenes Ktz
M " MdorvwimL in ein Komplott zu verwicke

rs«,,/ .a-'-derstrebens inußte ich gehorchen und
tzi' ,fe Mädchen eine Rolle im zweiten Attt
tik Wmirol Dnbassvw in Moskau zu. §

^nilher in Sibirien an Schwindsucht gestört»

Tuer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  2 . März.

Er!eiÄiterts Hnfledelung in Wiesbaden.
W»r,n»äuker mit Garten, - l Die Wertzuwachsstcucr. —
Neue Straßen. — Das BMcnqnariicr im Süd-Pieriel. —

Keine Mietskasernen. — In sonniger Höhenlage.

Der Bezirks-Verein Nord - und - Ost -
Wiesbaden  schreibt :. Wiederholt, wendeten
wir uns an den Magistrat mit der Bitte , der
Erschließung und Bebauung , des Nordosten un¬
serer Stadt , der Höhenlage, , mehr -förderndes
Wohlwollen zu schenken. Im letzten.Jahre hat das
Wachstum unserer Stadt an Zuzügen nicht, ge¬
wonnen aus dem einfachen Grunde , loeil die
Konkurrenzbestrebungen anderer Städte erfolg¬
reicher waren . Alle Städte und Gemeinwesen
sind heute eifrigst bemüht, ihre wohlhabenden
Bürger festzuhalteu, andererseits lassen sich diese
bei der Wahl ihres Wohnsitzes durchaus nicht
allein von dem E i n ko m m c u.st e u e rsa tz lei¬
ten.

Vom Geschäftsleben sich Zurückziehende suchen,
in der Mehrzahl ein eigenes, mieterfreies Haus
und Erholung in der Beschäftigung
mit der Natur im Garte  n . Diesen Leu¬
ten ist brsber zu wenig Rechnung getragen, wor¬
den; sie wurde geradezu abgeschreckt von Wies¬
baden durch die überaus großen Schwierigkeiten,
die ihnen beim Anbaueu. bereitet wurden^ und
werden. Der größte Teil des Stadtberings ist der
offenen Bauweise,  dem Villenquartier zu-
gewtefen. Das Wohnen im .Villenquartier ist
aber ungleich teurer als im geschlossenenQ.uar -,
tier , im Etagenhaus . Es sollte daher unser
Bestreben sein, das A n b a u e n im Villen-
quartier zu erleichtern  und zu ver¬
billigen, Vor allein sind dazu Straßen nottven-
dig, fertige Straßen . Dem Bauliebhaber dürfen
nicht mehr Straßenkosteil auferlegl werde», als
für sein eigenes Grundstück zu entrichten sind;
Vorlagen- süp noch unbebaute Straßen mühteu
Wegfällen.

Die A n l ä g e- vo n- S t rm ß e n. bedeutet für
die Stadt keinesfalls eine Kapitalverlust , son¬
dern nur eine- Kapitalanlage , zur Rechtfertigung
und Erhöhung der Wertzuwachssteuer, die sich
von selbst verzinst und,amortisiert .Bei sedem Neu-
ban kommt ein Teil der Kosten zurück und der
fort und fort sich steigernde Grundsteuerertrag
bringt mehr als die notwendige Verzinsung . An¬
dernfalls könnten auch den jeweiligen Grundbe¬
sitzern die Zinsen in .Form von Grundsteuern an-
gefordert .werde». Der Verein bittet darum,
Straßen anzulegeu und zwar ^dem Bedürfnis
entsprechend, nicht aber durch übermäßige Breite
Luxus zu treiben . Im besagten Gebiet zwischen
der S o n n e n b e r g e r st r a ß e. und dem Walde
wird stets ein beschränkter Verkehr herrschen,
da wir dort mit keinem'stark bevölkerten Vorort,
also nur mit der ansässigen Bevölkerung selbst zu
rechnen haben. Es sind also breite Heerstraßen
nicht notwendig; für die Hauptstraßen eine
Maximalbreite von 12, fiir die Nebenstraßen
eine sulche von- 10 Metern.

. Im s übliche  n Villenquarticr zivlschen
P gr k.° . und . .Mainizerst ratze haben die
Straßen , ausgenommcn die Franksurtcrstr -aße,
eine Breite von 8—-IQ' Metern , es hat sich iioch
niemals , das Bedürfnis nach einer Erweiterung
gezeigt. Die nenestRosselstratze ist mit ,13,5 Meter
angelegt, In der Woche vom 8, - l ->. Februar --
meist sonnig — wurden dort gezählt 84 Persy -.'
neu und 17 Wagen, meistens dieselben, das macht
pro . Tag 14 bezw. 2,83. Wenn auch durch neue.
Bauten mehr Verkehr kommt, so ist die. über¬
mäßige .Breite, 'doch nur Luxus, eine ,gänzlich un¬
nötige Verteuerung . Die Villenbesitzer wollen
Gärten  haben , nicht nackte Straßen ; werden
die Straßen auf ein notwendiges Matz be¬
schränkt, so können Gartenflächeii gewonnen,
Strahenausbau - und Unterhaltungskosten ge¬
spart , werden. Das Landschaftsbild wird schöner,
gemütvoller. Bei einer Straßenbreite von 10
Meter ivird gegenüber eine solchen von 12 Meter
und einer. Frontlänge von 26 Mir . dem Bau¬
herrn jeder Seite ' eine volle Rute Gartenfläche
gewonnen, excl. den Kosten.

Werden die übermäßigpn Stratzenbreiten
ansgehoben, dann dürfte auch wohl gegen die %
Bebauung kein Einspruch erhoben werden, doch
wünscht der Verein die, stellenweise yA Bebauung
im Interesse der kleineren Rentner zu begün¬
stigen, dagegen muß der Errichtung von Miets¬
kasernen  als Etagenbäuser entgegengewirkt
werden. Wir haben ein großes -Interesse daran,
eine engere Bebauung für „E in 'familien-
Häuser"  zu ermöglichen, weil ein verhältnis¬
mäßig eng bebautes Gebiet der Stadt und der
gewerbetreibenden Bevölkerung mehr Vorteile
bringt und bietet als das weitläufig bebaute-

Wird ein Gebiet von 10 Morgen nur spär¬
lich mit Villen besetzt, angenommen 10. so dürfte
bei dem Bodenwert von 1000 M die Ruthe mit
Straßenkosten und einen durchschnittlichen
Bauwert von 80 000 M ein Grundsteuerwert von
1 800 000 ,.1f  entstehe», während dasselbe Gebiet
enger bebaut mit 26 kleineren Dille» zu einem
durchschnittlichen Bauwert von 60 000 Jl  einen
Grundsteuerwert von' 2 260 000 Jl,  also ein plus
von 450 000 Jl  an Grundsteuerwert ergäbe. Das¬
selbe Beispiel in anderer Form zeigt, daß, die
Stadt von einem  Rentner mit jäbrlichcm Ein¬
kommen von 160 006 ,K  weniger Vorteil haben
wird, als von 10 kleineren .mit je .15 000 Jl  Ein¬
kommen. Elfterer wird für seine Lebensführung
30 000 Jl  aufwendcn , letztere 10 aber rund
150 000 Jl  in Umlauf setzen, also unseren Han¬
del- und Gewerbetreibenden 120 000 Jl  mehr zu¬
führen und deren Steucrkraft beben, Anberdem
ist niclit zu verkennen, daß-der kleinere Rentner
durch den Erwerb eines Hauses eher seßbast
acmackit wird als der Großrcntner . .Aus alledem
geht bervor, daß die Stadi im allgemeinen und
die Gewerbetreibenden . im besonderen ein gro¬
ßes Interesse daran haben , dem woblbnbenden
Mittelstand , deni kleisten Rentner , mehr Auf¬
merksamkeit und Entgegenkommen zu ,zeigen, als
bisher,' ihnen das ?lnbaiicn zu erleichtern.

Diesen Ausführunge,» zufolge bat der Be-
iirksverein . Nord- und Ost-WicSbaden in seinen
Mitaliederversammlungen am 15. Januar und
25. Februar einstimmig beschlossen, den Magi¬
strat der Stadt Wiesbaden zu ersuchen, vorerst
non der - bcabstchtiaten. äuncrst. löstivirliaeu
E r w e i t c ru n g der Sünnenbergerstroüe ab-
,«sehen und das hierfür , bestimmte- Kapital zum
Stratzenausbau der das Gelände -der Distrikte

Leberberg, Schöne Aussicht und Königsstül,l er--
schließenden, vorn Tennelbachtal bis zur Geis¬
bergstraße führenden Parallelstratzc zur Sön-
nenbergcrsträße ' zu verwenden. Das ist von
Tennelbach-, Carl Maria v, Weber-, Meyerbeer-
stratze, Schöne Aussicht, Geisberg, Saalgasse . Mit
dieser Straßenanlage würde eine bedeutende
Entlastung der Sonnenbergerstraße — was ja
auch die Erbreiterung bezwecken sollte — herbei¬
geführt und zugleich der Anfang 'zur Erschließung
des schönsten Baugeländes - unserer Stadt ge¬
macht.

Aus den, Rathausc , Die Stadtverordneten
werden zu einer außerordentlichen Sitzung auf
Freitag , den b:  März 1909, nachmittags 4 Uhr,
fn  den Bürgersaal des Rathauses eingeladen.
'Die Tagesordnung .umfaßt u. a, folgende Punkte:
Festsetzung des Anlagekapitals der städtischen
Straßenbahnlinie nach Dotzheim. — Ankauf eines
Grundstücks an der Lahnstraße für Errichtung
einer Schule. Projekt betr . den Einbau der Ge-
leisschleifc am Kaiser-Platz. Kostensumme 30 800
Mark . — Magistrats -Vorlage betr. die Durch¬
führung der Händelstraße vom Zeppelin -Platz
bis zum Tränkweg zu Ausbezirken oder der hierzu
erforderlichen Waldwegfläche. - - Abänderung des
Fluchtlinienplanes der Äluerbachstraße und Ein¬
ziehung des Teils der Lenaustraße zwischen Wolf¬
ram von Eschenbach- und Hebbelstraße. — An¬
trag aus Bewilligung eines einmaligen Beitrages
von 2000 Jl  für die durch Hochwasser Geschä¬
digten im Regierungs -Bezirke Wiesbaden . -
Abkommen mit der Turn -Gesellschaft Wiesbaden
über die Zahtung des Kaufgeldes für den Bau¬
platz an der Schwalbacherstraße. — Verkauf und
'Austausch von städtischen Feldwegflächen an der
Kreidelstrahe . — Magistrats -Vorlage betr . Auf¬
nahme der Len Hotelbesitzern Gebr. Schaefer ge-
börigen Thermalquelle in die Dreililienquellen-
Gemeinschaft. -- Abänderung der Fluchtlinie
aus der Nordseite des 54aiser-WiIhelm-Rings , zwi¬
schen Fritz-Reuter - und, Viktoriastraße. ' Antrag
des Magistrats auf Errichtung einer Studien¬
anstalt i,n Anschluß au die städtische höhere Mäd¬
chenschule.

General van Bardeleben, der lange Jahre
hier wohnt, begeht heute am 2. März den 70, 6le-
burtstag in voller Frische des Körpers und
Geistes . General von Bardeleben, am 2. März
1839 in Kassel geboren, machte den Feldzug 1870
bis 71 als Rittmeister im Husaren -Regiment
Nr , 13 mit und schied 1893 als Generalmajor aus
dem aktiven Dienst , Im Ruhestand beteiligte er
sich eifrig an öffentlichen und gemeinnützigen
Bestrebungen, , namentlich auf den, Gebiet der
Pferdezucht, der Landwirtschaft, des öffentlichen
Fuhrwesens etc.

Zum Kaisrrpreissingen . Die Vorbereitungen
zum .Wettstreit sind in vollem Gange. In 'der
Festhalle wird fieberhaft gearbeitet. Das Bau¬
bureau hat Auftrag , die Arbeiten bis zum 1.
Mai vollendet zu haben. Für kleinere Arbeiten
ist dann noch eine Frist gesetzt bis zum 20. Mai.
Es wird außerdem ein eigenes Säug er haus
errichtet, in welchem Sänger und Dirigenten
während der Vorträge Aufenthalt zu nehmen
haben, Ein Verbindungsgang läßt , sie von da

-direkt aufs Podium gelangen, welches durch eine
. kulissenartige Schallwand für jeden Verein ver¬
stellbar eingerichtet ist. Die Bestuhlung des
großen -Kest-s-asies - ist a-u-s -8000-Sitzplätze berech¬
net. so daß mit den Balkon- und Stehplätzen ca.
,16 000 Personen Platz finden dürften . Ein mäch¬
tiges massives Glasdach schließt die Kuppel ab
was im Interesse der Klangwirkung sehr zu be¬
grüßen ist.

Erhöhung des Gaspreises . Die Verwaltung
dd'r städt. Wasser- und Lichtwerke erläßt folgende
Bekanntmachung:

Nachdem durch Beschlüsse des Magistrats vom
24. Oltoder 1908 und der Stadtverordnetenversamm¬
lung vom 29. Jnnuar 1909 der allgemeine Gaspreis
vom t . Avril d. I . ab um 2 Pfennig für den Kubik¬
meter erhöht worden ist. erhält der § 8 der „Bestim¬
mungen über die Abgabe von Gas zum Privatge-
brauch " folgenden Wortlaut : § 8. Der Preis des Gases
zu allen Berbrauchszweckcn beträgt 10 Pfennig pro
Kubikmeter , soweit dasselbe nicht durch Gasauto¬
maten nach den besonderen Bestimmungen dom 6, Ok¬
tober 1900 und 2. Dezember 1908 abgegeben wird.
Jagdverpachtung . Die Gemeindejagd Wild¬

sachsen.  welche 800 Morgen Wald und 700
Morgen Feld umfaßt , wurde vom 1. April die¬
ses Jaihres -ab auf wsitere sechs Jahre für den
jährlichen Betrag von 830 Mark an Kaufmann
Aug-Ust Ehr ist mann von Wiesbaden verpach¬
tet. Sluf die gleiche Zeitdauer fand die Ver¬
pachtung der Gemeindesagd zu Medenbach
statt , welche 304 Hektar Feld und 125 Hektar
Wald umfaßt . Auch hier blieb Herr August
Christmann  von Wiesbaden Letz« etender.

Aus dem Hauptbahnhof. Ein Bahnbediensteter,
welcher aus der Haltestelle Landesdenkmal

, die Kasse der Fahrkartenausgabe ' zu verwalten
hatte , wurde wegen Veruntreuungen zur An¬
zeige gebracht. Der Mann hat sich durch -seine
Unredlichkeit seine ganze Karriere verdorlben,
da am 1. April , seine Anstellung bevor'stand.

Von der Taunusbahn . Die neu erbauten
Wartehallen und neu angelegten Bahnsteige, auf
den Haltestellen Sindlingen - Z e i l s -
heim , und Eddersheim - W e i l b a ch sollen
ab 1. Mai bei,Beginn' des Sommerfahrplans dem
Verkehr tibergeben werden. . Somit hätte dänn
das lebensgefährliche Ein - und Aussteigcn -z w i-
s che n den Zügen  ein Ende.

Im Tran . Gestern nachmittag wurde einem
hiesigen Künstler in der Lang gaffe von einem
Rowdie ohne alle Veranl -affung der Cylindcr vom
Kops geschlagen. ?lls ein her'bei-gerusener Schutz¬
mann die Personalien des ^Täters söststellen
wollte, benahm sich der anscheinend angetrunkene
Raufbold so ungebärdig , daß er schließlich von
vier Schutzleuten abgeführt werden NMßte. Ein
qroßer Mcnschen-auflauf und ein eing-etriöbencr
Eplindcr waren die vorläufigen  Folgen der
roden Tat . -

Unfall auf der Rodelbahn. Der 28jährige
Sohn des Weinhändlers K. auS L a u b e n h e i m
begab sich ant SamStag nach Wiesbaden,  um
sich auf der Rodelbahn am Chauffeehaus zu amü¬
sieren, ?lls er mit einem Freund blitzesschnell
die abschüssige Bahn herabsauste, wollte er einer
etwas langsameren fahrenden Partie Vorfahren.
Dabei rannte der Schlitten mit voller . Wucht
gegen eine Telegraphenstange, an welcher K. sa
tlngl-ückljch' hängen blieb, daß 'ihm ein ?lrm aus
der Pfanne gerissen wurde. Man brachte den
Verletzte» nach hier ins Hospital, wo die Ein¬

renkung nur , in der Narkose vorgenommen wer¬
den konnte. Der Schlitten ging total in Stücke,
während der Freund mit dem Schrecken davon
kam.

Seinen Berletzungen erlege» ist im Kranken¬
haus der Naturheilkundige Friedrich Woitke,
welcher sich in einem Anfalle von Schwermut
am Donnerstag einen Stich in die Herzgegend
betgebracht hatte.

Bereinigung kleiner und mittlerer Brauereien.
Unter dem Namen „Vereinigung kleiner und
mittlerer Brauereien von Hessen, Hessen?
Nassau  und benachbarter Gebietsteile der
norddeutschen Brauereigemeinschaft " hat sich ein
Verein mit dein Sitz in Friedberg (Hessen) ge¬
bildet , Die Vereinigung , welche bereits nahezu
100 Mitglieder zählt, hat den Zweck, die wirt¬
schaftlichen Interessen der kleinen und mittleren
Brauereien zu wahren und zu fördern . Die erste
Generalversammlung fand am 19. Februar in
Frankfurt im Restaurant Wolf statt, war ein¬
stimmig der Ansicht, daß eine Kontingentierung
der Brauereien keinen Schutz für die Mittel¬
und Kleinbrauereien bedeutet und hofft, daß
dieselbe zu Fall kommt. Ein wirklicher Schutz für
ine Klein - und Mittelbrauereien im Falle einer
Erhöhung der Brausteuer könne einzig und allein
dlirch eine entsprechend höhere Spannung der
Steuersätze als bisher im Interesse der Kon¬
kurrenzfähigkeit der kleinen und mittleren
Brauereien gegenüber den Großbetrieben ge¬
schaffen werden,

Wohltätigkeits -Konzert i» der Marktkirche.
Kaum ist der Hilferuf aus Italiens Fluren ver¬
hallt , da gilt es im eigenen Lande Not und Jam¬
mer zu lindern , die verheerendes Hochwasser iibec
blühende Ortschaften gebracht hat. Der Wies¬
badener B a ch- V e t e i n unter Mitwirkung
seines Chors und der Solisten Frl . Wirgit En-
gell  und Herrn Carl Braun  vom hiesigen
Kgl, Theater , sowie des Herrn Konzertsänger
Carl Sche rst us aus Mainz , chatte gestern
Abend durch Veranstaltung eines Kirchenkonzer¬
tes seine Dienste in die edelste Mer Menschen-
pflichten, der des Wöhltuns gestellt. Mit Stolz
daof er sowohl auf künstlerischenwie materiellen
Erfolg blicken. Die Choralfantnsie für Chor,
Orgel und Orchester über den Choral „Wie schön
leuchtet der -Morgenstern " aus der glelchnamigen
Cantate von I , S . Bach fand eine herrliche Wie-
dergalbe. Ileber Aussü-Hrungen aus dem Seil )»
uachtsoratorium von I . S . Back; und der
Schöpfung von H-ahdn ist erst kürzlich anläßlich
des Konzertes im Kurhause ausführlich berichtet
worden. Für diesmal sei der wundervolle Zu¬
sammenklang der drei ' Stimmen tm Terzett des
Gabriel (Sopran ) A-briel (Tenor ) und Raphael
(Baß) ganz besonders hervoogehoben. In der
Arie : „Rollend in schäumenden Wellen" bot Herr
Opernsänger Carl Braun geradezu Vollendetes.
Ebenbürtig war die Leistung von Fräiilein Mr»
git Engel ! in der Arie des Gabriel „Nun baut
die Flur das frische Grün ."

Wegen Beschimpfung der katholischen Kirche
ist am l. Dezember v. I . vom Schwurgerichte
Wiesbaden  die Frau des Missionsinspektors
und Schriftstellers N. auf Grund des 8 166 zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt worden. Sie
hat eine Denkschrift verbreitet , welche betitelt ist:
„Die römische Kirche als Lehrerin raffiniertester
Unzucht usw." Die Flugschrift ist nach Ansicht
des Gerichts geeignet, schweres Aergernis bei
den Mitgliedern der katholischen Kirche zu er¬
regen . In der Revision  der Angeklagten
wurde ausgeührt , das materielle Recht sei durch
das Urteil verletzt. Außerdem sei die Vertei¬
digung beschränkt durch Nichtladung der vorge-
schlagenen Sachverständigen Pfarrer Schwarz
und Graf Hoensbroech; ans deren Schriften sei
die fragliche Flugschrift zusammengestellt. Pro¬
zesse über theologische Schriften ohne Sachver¬
ständige zu führen , sei ein Unding. Da der er¬
wähnte Beweisantrag in der Hauptverhandlung
nicht wiederholt worden sei, auch sonst kein Rechts¬
irrtum ersichtlich war , verwarf  heule das
Reichsgericht die Revision.

Eine Familien -Bersicherung für kaufmän¬
nische Angestellte bietet die Deutschnationale
Kranken - und Begräbnis -Kasse (Sitz Hamburg)
seit 1. März 1909, indem sie auf Antrag die ärzt¬
liche Versorgung ihrer Mitglieder auch auf deren
Familienangehörige ausdehnt . Gleichzeitig hat
genannte Kaffe ihren Geschästsbezirk auf ganz
Europa ausgedehnt , so daß kaufmännischeAnge¬
stellte, die dieser Kasse angehören, auch nach
einer , etwaigen Uebersiedelung in das europäische
Ausland bei dieser leistungsfähigen deutschen
Krankenkasse weiter versichert bleiben können.
Die Deutschnationale Kranken- und Begräbnis-
Kasse gewährt folgende Höchstleistungen: 26 Wo¬
chen freie ärztliche Behandlung sowie Heilmittel,
52 Wochen 28 Jl  wöchentliches Krankengeld, 375
Mark Begräbnisgeld , 26 Wochen freie ärztliche
Behandlung für die Familien -Angehörigen. Die
Mitglieder dieser Kaffe können nicht gezwungen
werden , einer Gemeinde-, Betriebs- oder Orts¬
krankenkasse beizutreten.

Belästigung von Reisenden der D-Züge. ES
ist vielfach festgestellt loorden, daß die Reisenden
in den D-Züge-n von Verkäufern von Erfrischun¬
gen usw. in den Stationen stark belästigt wer¬
den. Die Düren nach den Gängen werden aus¬
gerissen und in ausdringlicher Weise die Waren
angepriosen . Die Eisenbahnverwaltung hat der--
artigen Warenverkauf nunmehr untersagt. Selbst
das Anbieten des Kaffees in den mit Speisewa¬
gen versehenen D-Zügen hat gerräuschlos und
ohne irgend eine Belästigung der Reisenden zu
erfolgen.

Wiesbadener Ausstellung. Die Geschäftslci-
tung hat u. >a. auch eine Gruppe sür ge¬
lb e r b I i che s Schulwesen  usw . vovgesöhen.
Demzufolge hat der Zcntraworstand des Ge¬
werbevereins für Nassau beschlossen, auch Arbei¬
ten der ihm unterstellten gewerblichen Fortbil¬
dungsschulen auszustellen, und zwar derart , daß
für die einzelnen Unterrichtsfächer aus den Ar¬
beiten der Schüler vollständige Lehrgänge gusapi-
mengestellt werden. i

Handelsbeziehungen mit dem Auslände. Der
Handelskammer sind von zuständiger Seite ver¬
trauliche Mitteilungen über folgende Gegen¬
stände zugekowmcn: Förderung des 'Absatzes rus¬
sischer Waren nach der lBalkanhalbinsci; Pesha-
war , der uor- wöstliche Handelsplatz Britisch-Jn-
dicns ; Neuregelung unserer handelspolitischen
Beziehungen zu Kanada ; Nechtsvevsolgung im
Auslände ; Berechnung der Warenwerte für die
Zollabfertigung i» Australien. Internationale
Ausstellung in Ost-Frankreich, Ferner - liegen
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der Kammer Mitteilungen über zwerfet-
haste Firmen in Italien , Belgien
und R ü m ä n i e n vor. Inländische Interessen¬
ten tonnen auf dem Sekretariate der Kammer
nähere Mitteilung erhalten.

Die Versicherungsgesellschaft muß zahlen ! Am
14. Mai 1905 fuhr der Pferdehändler Hermann
Bt. aus Wiesbaden  mit einem Omnibus von
Nauheim nach Trübur . Als er ausstieg , schlug
chm die Wagentür an den Kopf und traf ein
Luge- Es tränte und schmerzte. Str .. der kurz¬
sichtig ist, legte dem Vorkommnis nicht viel Be¬
deutung bei. Am 9. Juni merkte er, datz er auf
dem Auge nichts sehe. Er ging in die KIraik
eines Wiesbadener Professors , wo der Arzt Dr.
St . eine Netzhautablösung konstatierte, die bis
jetzt noch nicht behoben ist. Am 11. Juni , dem
Tage nach der Untersuchung, benachrichtigte Str.
den Generalagenten der Unfallversicherungs-Ge¬
sellschaft „Neptun ", bei der er versichert war . daß
ihm ein Unfall zugestoßen sei. Die Direktion
empfing dann, wie sie behauptet, am 16. Juni
ein Schreiben der Frau St -, in denr die Tat¬
sachen aufgeführt waren . Das Schreiben trug
das Datum vom 9. Juni . St . führte die Netz¬
hautablösung auf jenen Anprall an die Wagen¬
tür zurück und verlangte Entschädigung von der
Gesellschaft. Nach den Statuten der Gesellschaft
ist der Verletzte verpflichtet, spätestens drei Tage
nach dem Unfall ihr davon Nachricht zukommen
zu lassen. Außerdem hat er sich sofort nach denr
Unfall in ärztliche Behandlung zu begeben. Dre
Gesellschaft, die von St . verklagt wurde , bestritt
das Vorhandensein eines Unfalls. Die Ursache
der Netzhautablösung sei eventuell in der Kurz¬
sichtigkeit des Klägers zu suchen. St . habe zudem
den Arzt verspätet hinzugezogen. Als maßgeben¬
der Zeitpunkt komme der 14. Mai in Betracht.
Damals hätte der Kläger seine Ansprüche gel¬
tend machen müssen. Die Frist zur Anmeldung
des Schadens sei also keineswegs gewahrt . Das
Landgericht Wiesbaden  verurteilte die Ge¬
sellschaft auf Grund der Gutachten Sachverstän¬
diger, die bekundeten, datz ein causaler Zusam¬
menhang zwischen Stotz und Netzhautablösung
vorhanden wäre . Die Anzeige sei nicht verspätet
erfolgt , denn der Kläger hätte am 14. Mai nicht
boraussehen können, datz der Stoß eine derartige
Wirkung habe. Die Gesellschaft sei demzufolge
zur Regulierung des Schadens verpflichtet.
Harrdelsaerichtliche Eintragungen.

Erloschene Firma . In das Handelsregister wurde bei
«>er Firma : „Eschenbrsnner  u . Co." mit dem Sitze
zu Wiesbaden folgendes eingetragen : Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Liquidator ist der Kaufmann Ferdinand Efchen-
brenner von Wiesbaden.

Neu -Eintragung . In das Handelsregister wurde bei
der Firma : „Nassauische Oel > und Fett-
fabrik  G . m. v. H.", mit dem Sitz in Wiesbaden , fol¬
gendes eingetragen : Dem Bücherrevisor Wilhelm Br ach -
h o l d zu Wiesbaden tst Prokura erteilt.

Wiesbadener Vereinswesen.
Berkehrsbureau und Kaufmannschaft . In Anbetracht

des Interesses der Wiesbadener Kaufmannschaft an der
richtigen Ausgestaltung des geplanten BerkehrS-
b u r e a u s hat der Vorstand des Vereins der Kauf,
keute und Industriellen Herrn E . HehI-WteSbaden zu
einem Vortrags gewonnen . Derselbe findet Mittwoch,
abends 9 Uhr, im oberen Saale des Hotels „Frank¬
furter Hof " ( Eingang durch das Restaurant ) statt und
sind, wie immer , Gäste willkommen.

*

Theater. Kotierte . Vorträie.
Königliches Hostheater . In kurzer Zeit bereits zum

vierten Male gehen die erfolgreich aufgeführten Lustspiele
Björnsons „Neuvermählte"  und Kleists „Der zer¬
brochene Krug"  am Donnerstag , den i.  März , in
Szene . Diese Vorstellung findet im Ab. C statt und be¬
ginnt um 7 Uhr . — Die neuen Dekorationen für die
Opern -Neuyeit „Tose  a ", welche am Samstag , den 6.
ds . Mts ., zum erstenmale in Szene geht, (Ab. A) sind
nach Angaben des Hofrats Schick die neuen Kostüme nach
Figurinen des Malers Geyer angeferttgt . Die Vor¬
stellung beginnt um 7 Uhr. Vorbestellungen auf Eintritts¬
karten werden schon jetzt von der Theaterkasse entgegen¬
genommen.

Walhallatheater . Die in München und Paris mit
großem Beifall aufgcnommene Operette „Die Töch¬
ter Jackson  u . Ci  e." ist auf Mittwoch , den 3 . März,
verschoben worden . Es gelangt dafür morgen , Dienstag,
Lehar 's „Die l u st i g e Witwe"  mit Frl . Luch K u g -
l e r als Hanna Glawari und Herrn Eduard Rosen als
Graf Danilo zur Aufführung.

Vortrag Laufs. Joseph Laufs  Ist ein berühmter
Name . Wir, seine Mitbürger , kennen den Dichter Laufs
besonders durch seine Zollerndramen , seine Festspiele und
seine ' sozialen Stücke, von denen eben „Der Deichgräf"
im Königlichen Theater vorbereitet wird . Einer viel
größeren Menge sind seine Romane und anderen epischen
Dichtungen bekannt : denn Laufs ist auch Epiker par
exzellcnce und war cs längst , bevor er die Bühne betrat.
Weniger bekannt ist er als Lhriler : in der Oeffentlichkeit
ist er selbst nicht viel und in Wiesbaden noch gar nicht
aufgetreten . Umsomehr ist es also dankbar zu begrüben,
datz er als Mitglied der Literarischen Gesellschaft sein
tzrscheinen zum Vortrage am 4. März  d . I .,
abends 8 Uhr, in der Logs Plato  zugesagt hat . Wer
das Gcdichtbändchen „Lauf ' in 's Land " kennt , der weih,
daß dem Dichter der wuchtige Ton der Balladenlhrik ebenso
Gebote steht, wie die keichffiüsttge Weife a la Banm-
vach und Scheffel, doch letztere allemal auch in origineller
Art , wie solche das Schaffen Lauff 'S überhaupt kennzeich¬
net , Der Abend wird sich also gewiß zu einem genuß¬
reichen gestalten . Nach dem Vortrag ist gemütliches
Beisammensein im Grünen Wald (Kleiner Saal .)

»

Tagesanzeigcr für Dienstag.
■ Kgl . Schauspiele: „Tieffand " , 7 Uhr.

Nefidenztheater: „Die von Hochsattel", 7 Uhr.
■ Volkstheater : „Anna zu dir ist mein liebster Gang ",

&i/.  Uhr.
Walhallatheater: „Die luftige Witwe ", 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Darietee-

Borstellung.
Kurhaus:  AbonnementSkonzert « Uhr. — Musikalischer

Abend 8 Uhr.
Diop Yon - Theater : Täglich goöfsiiel von i ■)

bis io Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Central - H - tel . —
Deutscher Hof . — FriedrichShof . — Hllnsa-
Rotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Nonnenhof . — HotelMetropol . — Palast-
Hotel . — Hotel Prinz NicolaS . — Wal-
tzalla - Restaurant . — Cafe HadSburg.

Case Germania-

Das Haijauec Land.
y. Biebrich, 2. März . Am 28. November

hielten sich mehrere Kinder auf dem Zimmerplatz
der chemischen Werke in Amöneburg auif «und
trieben dort Unfug. Sie wurden mehrmals von
den Arbeitern fortgejagt , lehrten aber immer
wieder zurück. Als sie nun noch anfingen , dem
18jährigen Zimmermann Emil Reitz von hier
seinen Spitznamen „Berliner " zuzunufen, geriet
er in eine derartige Wut , datz er einen schweren
Dollenböhrer nach ihnen warf . Er traf dabei
die Schülerin Maria BechtoD so unglücklich, datz
ihr rechtes Auge verloren  ging . Die
Strafkammer verurteilte ihn deshalb gestern zu
4 Monaten Gefängnis.

£ Vom Rhein , 1. März . Zwei Ursachen wir¬
ken gegenwärtig sehr hemmend auf den
Schiffsverkehr  auf dem Rheine ein - der
überaus niedere Wasserstand  nämlich
und das Auftanchen zahlreicher Sandbänke,
welch letztere infolge des Hochwassers von den
über ihre Uftzr getretenen Nebenflüssen überaus
große Zufuhr von Erd- und Schlammassen aus
den Uebersch'wemmungsgsbieten erhielten . Diese
Sandbänke treten jetzt vielfach an Stellen auf,
wo man sie sonst nicht antraf . Dabei geht der
Wassevstand andauernd zurück. Während vor zirka
8 Tagen die Schiffe noch einen Tiefgang von
nahezu 2 Metern hatten , können sie jetzt nur
noch bis knapp 1 Meter Tiefgang belastet werden.
Der Schiffsverkehr an sich ist infolgedessen wohl
recht lebhaft, aber alle Lastschiffe können nur ge¬
ringe Ladungen  aufnehmen , die bei dem
fortgesetzten weiteren Fallen des Wasserstandes
noch öfters verringert werden müssen. Tagtäg¬
lich niüssen Häfen angelaufen und Leichterungen
vorgenommen werden. An den Ruhrhäfen wickelte
sich während der jüngsten Zeit nur ein beschränk¬
ter Verkehr ab. Nachfrage nach Leerraum be¬
stand hier nur in geringerem Umfang, weil die
Spediteure meistens mit eignem Leerraum aus-
kommen konnten. Man notrerte zuletzt ab Ruhr¬
häfen für Kohlenladungen nach den Häfen von
Main  z-Gustavsburg , Mannheim , Ludwägsha-
fen und Rheingau  1 .45 Mark, nach Karlsruhe
1.95 Mark per Karre von 1706 Kilo einschließlich
Leichtern und Schleppkosten. Ferner bezahlte man
für Kohlenfracht ab Ruhrhafen nach Brüssel
1.85—1.90, nach Schiedam 0.80—1.00, nach Ant¬
werpen 1.15—1.30 fl. pro 1700 Kilo einschließlich
Schleppkosten. Was Schleppkraft betrifft , so war
auch diese dem Begehre gegenüber wieder reich¬
lich angeboten. Man bezahlte zuletzt in Schlepp-
kraft für den geladenen Zentner in eisernen Käh¬
nen ab Ruhrhäfen nach den Häfen von Mainz-
Gustavsburg  4 —4% Pfg ., nach Mannheim-
Ludwigshafen und Rheinau  4ich —5 Pfg.

t). Rüdesheim , 2. März . Eisenbahngüter¬
vorsteher Rudolph  ist vom 1. März ab in glei¬
cher Eigenschaft nach Worms versetzt worden. An
seine Stelle tritt Bahnhossvevwalter Baumann
von Auerbach.

— Eibingen , 2. März . Mit dom Bau einer
Kleinkinderschule  wird nun der Anfang
gemacht werden . Die Bauausführung ist dem
Maurermeister Nikolaus Wallenstein aus Nüdes-
he im"übertragen worden.

g. Aßmannshausen, 2. März. Mit dem 1.
Mai dieses Jahres wivd der Erlzug Nr. 52 um
8,10 Uhr morgens ab Köln, an hiesiger Station
anhalten . Diese neue Verkehrsverbesserung wird
allgemein mit Freuden begrüßt werden.

s. Caub, 2. März . Am Sonntag fand in der
hiesigen Turnhalle der ordentliche Gau turn-
t a g des Gaues „Süd - Na  s s au"  statt . Es
waren 116 stimmberechtigte Abgeordnete erschie¬
nen. Zunächst erstattete der Turnrat Bericht
über das abgelausene Geschäftsjahr , aus dem
hervorzuheben ist, datz die Zahl der Gauvereme
von 41 aus 48, die Zahl der Gaumitglieder von
4028 auf 4803 gestiegen ist. Sodann fand dre
Neuwahl des Gauturnrates statt und hatte die¬
selbe folgendes Ergebnis : Gewählt , bezw. wieder-
gewählt wurden folgende Herren : Gauvertreter
Meodor Kleber -Biebrich, Gauturnwart Hans
O s w a l d-Rühesbeim und Th. Günthe  r -Win-
lel , Gaugeschäftsführer PH. Moh r -Mtville, Bei¬
sitzer H. Wehnert -Schierstein^ R. Lang-
SonnenLerg uttö 'G. Hümme  l-Hochheun. Den
Gäubeitrag beließ man bei dem stitherigen
Satze = 30 Pfg . pro Mitglied und Jahr . Als
Festort für das nächste Jahr 1910 wurde San»
genschwalbach  bestimmt . Ferner beschloß
inan , eine Gauzeitung  zusammen mit dem
Unterunhc>-G.cn: heraustnaebeu.

r.  Lorchhausen , 2. März . Vom Landgerichte
Wiesbaden  ist am 31. Oktober v. Js . der
Gastwirt Franz Anton Kl. in Lorchhausen
zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt worden. Er
hatte in einer Gemeinderatssitzung eine Behaup¬
tung aufgestellt, durch welche sich der Burger-
m"iitw R. b"lndiat fühlte . Das Gericht hat eine
öffentliche Beleidigung angenommen, iveil die
Gemeinderatssitzungen als öffentlich _zu gelten
haben, obgleich sich nicht feststellen lagt , daß Zu¬
hörer zugegen waren . — Auf die Revision
des Angeklagten hob gestern das Reichsgericht da-
Urteil auf und verwies die Sache an das LanS'-
gericht zurück. Wenn es sich auch um eine öffent¬
liche Sitzung handelte und der Zutritt ledeMankt
freistand, so ist damit noch nicht die Oeffent¬
lichkeit klar erwiesen,  zumal weil sich
die subjektive Auffassung des Angeklagten ganz
anders gestalten konnte, -wenn wirklich jemand
da war. _ ^ . .

tz. Nordenstadt, 1. März . Der von der Land¬
wirtschaftskammer in der letzten Hälfte des Mo¬
nats Februar hier veranstaltete landwirtschaft¬
liche Buchführungskursus ging am Samstag
abend zu Ende . Sämtliche 52 Teilnehmer schlossen
ihre Jahresbilanz vorschriftsmäßig ab. worauf
der Kursusleiter Landwirtschaftsinspektor Dr.
H o r n y - Wiesbaden , noch recht schätzenswerte
Winke gab bezüglich der Steuererklärung auf
Grund der Buchführung. Nach Schluß des Unter¬
richts fand eine kleine Feier im „Löwen" statt,
wovon sich außer zahlreichen Kursisten auch ver¬
schiedene Vorstandsmitglieder des 13. landwirt¬
schaftlichen Vereins und hiesige Bürger betei¬
ligten . Verwalter Vollme  r-Biebrich hielt als
Vorsitzender des Vereins eine Ansprache und
Landwirtschaftsinspektor Dr . Horny  verbreitete
sich noch ausführlich über die praktische Verwer¬
tung des in dem Kursus Gelernten . Bürger¬
meister Schleicher  sprach den Veranstaltern
des Kursus uamenS der Gemeinde den Dank auS.
Aus allen Ansprachen fühlte man die Befriedi¬
gung heraus über den tadellosen Verlauf des
Kursus . Lehrer W i t t g e n - Nordenstadt sprach
dem Zusammenschlutz der älteren Kursisten zu
einer Buchführnngsgenojsenschaft das Wort lind

gab der Hoffnung Ausdruck, daß auch selbst bei
den jüngsten Teilnehmen das Interesse an der
Sache geweckt und ein guter Grund zum weiteren
Ausbau der Buchführung in den landwirtschaft¬
lichen Betrieben gelegt worden sei. Landwirt
Merten-  Erbenheim trat ebenfalls für den Zu-
sammenschluh ein und so wurde dann beschlossen,
in einer weiteren Versammlung eine Buchsüh-
rungsgenossenschaft endgültig zu gründen ; es er¬
klärten sich sofort 16 selbständige Landwirte zum
Beitritt bereit.

—r. Wallau , 2.  März . Für die am 7. und
8. März dahier abzachaltenüe Geflügelaus¬
stellung  sind 200 Nummern Großgeflügel u- d
Tauben angemeldet ; gewiß eine gute Leistung
des noch nicht zwei Jahre bestehenden Vereins.

£ Flörsheim , 2. Marz . Der Kgl. Landrat , Kam¬
merherr v. H e i m b u r g hat zu der am 28. und
29. März dahier stattisndenden Ausstellung
des Geflügel - und Kaninchen¬
zuchtvereins „Fortschritt " das Protektorat
übernommen und auch sein persönliches Erschein
neu zugssichert. Der Verein wird sich auch in
diesem Jahre wieder alle Mühe geben, etwas
Großartiges zu bieten. — In völlig er¬
schöpftem Zustande  wurde gestern hier
ein Mädchen aufgegriffen und zur Polizei ge¬
bracht. Das Mädchen war bei einer Herrschaft
in Frankfurt am Main bedienstet und wurde in
letzter Zeit derartig von Heimweh befallen , daß
es in aller Frühe morgens heimlich den Dienst
verließ und sich, mit Schachteln und Bündeln
schwer böläden, auf und davon machte. Auf
einem Zettel , den es auf seinem Bette zurück¬
ließ, hatte das Mädchen angegeben, daß es vor
Heimweh nicht mehr leben könne und deshalb
ins Wasser gehen wolle.  Die hiesige
Polizei , die sich mit dem Polizöipräsidinm in
Frankfurt telephonisch in Verbindung setzte,
sorgte für Ruhe und Stärkung des erschöpften
McÄchens, bis dieses später unter polizeilicher
Begleitung in seine Dienststelle zurückgebracht
werden konnte. Das Mädchen stammt aus
Coburg.

§ Heddernheim 2. März. Der in weiteren
Kreisen bekannte Verwalter Martin M i l g e r
der hiesigen J .schen Dampfziegelei hat sich ge¬
stern abend rat Maschinenhause auf einer Decke
liegend den Hals  d u r chs chn i t t e n. Der 4a
Jahre alte Mann war seit einigen Jahren infolge
eines Schlaganfalls einseitig gelähmt . Die Tat
scheint durch Lebensüberdruß înfolge semes hin¬
derlichen Leidens verübt zu sein.

-4_ Frankfurt . 2. März . Die Klostergasse, die
so oft der Schauplatz wüster Schlägereien
und S t e che r e i e n ist, sah in der vergangenen
Nacht wieder die blutige Tat  eines Eifer¬
süchtigen. Seit etwa vier Monaten betreibt in
dem Hause Nr. 9 die Frau O. Pessavento eine
Wirtschaft, in der hauptsächlich Italiener ver¬
kehren. Bevor die Familie die Wirtschaft über¬
nahm, hatte sie einen Landsmann , den 19jährigen
Marco P i z z a t o , als Mieter bei sich. Pizzato
hatte Gefallen an der 17jährigen Tochter Cecilie
gefunden und verfolgte sie mit Liebesanträgen.
Die Mutter aber, die den Pizzato als leichtfer¬
tigen und rohen Menschen kannte, warnte ihre
schwächliche Tochter vor dem Liebhaber und das
Mädchen besaß auch die Einsicht, dem Pizzato
fern zu bleiben. Auch als Frau Pessavento die
Wirtschaft betrieb, war Pizzato dort ein täglicher
Gast und versuchte immer noch das Mädchen an
sich zu fesseln. Er hatte damit aber kein Glück,
weil sich das Mädchen von dem robusten Gesellen
abgestoßen fühlte. Hierüber ärgerte sich der ver¬
schmähte Liebhaber derart , daß er beschloß, sich zu
rächen. Vor einigen Tagen kaufte er sich in einem
Trödlerladen für 10.50 <jH einen Revolver, den er
von da ab immer bei sich trug . Am Sonntag
abend gegen % 12 Uhr erschien er wieder in der
Wirtschaft der Frau Pessavento und stellte sich
ans Büffet , um ein Glas Bier zu trinieiv Es
ahnte niemand etwas Böses, als Pizzato plötzlich
in die Tasche griff , den Revolver hervorzog und
auf die neben dem Büffet stehende Tochter
einen Schuß abgab.  Das Mädchen stieß
einen Schrei aus und flüchtete blutüberströmt in
die im ersten Stock gelegene Wohnung, wo sie von
ihrer Mutter auf das Bett gelegt wurde . Der
Schutz war in die rechte Brust eingedrungen . Die
sofort alarmierte Rettungswache brachte die Ver¬
letzte nach Anlegung eines Notverbandes in das
Heiliggeist-Hospital. Nachdem Pizzato den Schutz
auf das Mädchen abgegeben hatte , wandte er sich
gegen seinen Landsmann Denardi , auf den er
eifersüchtig war , weil das Mädchen den jungen,
anständigen Menschen lieber sah als ihn. Als De¬
nardi das Wirtslokal verlieh, folgte ihm Pizzato.
Im Hausgang zog er abermals seinen Revolver
und gab auf seinen Rivalen zwei
Schüsse  a b, die glücklicherweise fehl gingen.
Die Kugeln schlugen in die Wand ein. Hierauf
wurde Pizzato von seinen Landsleuten festge¬
halten und von der Polizei nach dem Unter¬
suchungsgefängnis überführt.

g. Homburg vor der Höhe, 2. März . Vom
1. März ab wird die Strecke Homburg-
Friedrichsdorf zweigleisig  betrieben.
Die Züge Homburg-FviedrichÄdors und Hom-
üurg-Friedbevg wie zurück mutzten seither nach
und von Friedrichsdorf ein und dasselbe Gleise
benutzen.

flu* den Nachbarländern.
n Nicder-Wiesen (Rheinhessen), 2. März.

Auf der Heuwiese bei Kriegsheim wurde die auf
der Schniftenberger Mühle bedienstete 20jährige
Greta K. von einem Strolch überfallen,
der mit vorgehaltenem Messer Geld von ihr
forderte. Da sie solches nrcht besaß, verlangte
der Wegelagerer von ihr , daß sie sich ßofort völlig
entkleiden solle. Im Begriff dem Verlangen
des Wegelagerers nachzukommen, kam ihr der
Einfall zu rufen : „Da hinten kommt eben mein
Vater ", worauf der Unhold eiligst flüchtete. Das
Mädchen lief barsmtz zur Mühle zurück. Von dem
Attentäter hat man keine Spur.

C. Darmstadt , 2. März . __Zu dem Rodelun-
fall  hinter der Lu-dwigshöhe kann heute mitge¬
teilt werden, daß es den 3 übrigen Verletzten den
Umständen gemäß gut geht, so daß sie mit dem
Leben davon kommen werden. Die Bahn , die
durch Uebergietzen mit Wasser hergestellt war,
und daher keine Rodelbahn, sondern eine Eis¬
bahn war , ist gestern Vormittag von der Polizei
unbrauchbar gemacht worden, denn am Sonntag
sind dort wieder nicht weniger als 4 Unfälle
vovaekommen. Am schwersten verletzt wurde ein
Schüler, der einen Oberschenkelbruch er¬

litt und in das Krankenhaus geschasst
mußte. Ferner trug ein Mädchen einen g?*
bruch davon, ein Herr ebenfalls einen ArqchD)
und ein anderer eine Futzoerstauchung. Der j?
fort verstorbene Leutnant Hans von  Tr »!)
stammt aus Hettbronn. Er ist der Sohn e,-'-
dortigen Fabrikbesitzers und war seit ui ^
ren verheiratet . Die Trauerseier für ihn
am Dienstag Nachmittag 1/26U>hr in der Leichs
Halle des städtischen Friedhofes statt. Der
jalls gestorbene Leutnant Maximilian db»
Reden,  ist ein Sahn des Frankfurter erste»
Staatsanwaltes Geheimrats von Reden. M
Leichenfeier für ihn ist am Dienstag nachmipg»
um 1/26 Uhr im städtischen Krankenhaus.
dort aus wird die Leiche nach Hermanns
(Proviiiz Hannover ) überführt . Der schweider,
letzte L eu t n a n t d e B e a u l i e u ist ein <50t„
des früheren Darmstädter Brigadekommandeuz
Die Polizei hat das Rodeln mit Bobsleigkschi,,^ s
untersagt . Auf einem Schlitten dürfen m Z».
kunft nicht mehr wie 2 Personen Platz nchm^

-j- Darmstadt , 2. März . Unter dsm Verd«h,
der Notzucht,  begangen an dem 15jihrigxx
Töchterchen eines Gastwirtes hier , tourde der
WerkMhrer D. von der Eisenbahnwerkstatt ver.
haftet . D. steht in den 50er Jahren , ist
ratet und Vater von 3 Kindern . Nach ■feinet
Vernehmung durch den Untersuchungsrichter
wurde er vorläufig aus freiem Fuß gesetzt.

Letzte vrabtnachrichte,,.
Verbotene Wirtschaften.

Paris , 2. März . Die Entscheidung des Unter¬
staatssekretärs des Krieges. Cheron. der infolge
der in der Garnison von Cherbourg herrschende»
Typhusepidemie den Soldaten den Besuch sämt¬
licher Wirtshäuser untersagte , hat unter den
Wirten von Cherbourg und den Nachbargemein-
dci, große Aufregung verursacht. Einer Abord¬
nung , die beim Unterstaatssekretär dorsprach, er¬
widerte dieser, daß er eher seine Demijsion
nehme, als daß er seine Anordnung zurückziehen
würde. Vor der Uuterpräfektur , wo Cheron ab¬
gestiegen war, versammelte frch gestern avend eine
große Menschenmenge und rief dem Unterstaats,
sekretär zu. zu demissionieren. Sämtliche Ge¬
werbetreibende der ' Nahrungsmittelbranche er¬
klärten . unt den Wirten solidarisch Vorgehen z«
wollen.

Rassenhaß.
Kalkutta,  2 . März . In dem Distrikte

Kohat kam es zwischen einer Bande von 6V Ein¬
geborenen und einer Militärpvlizeiabteilung 311
einem Zusammenstoß, bei dem elf Eingeborene ge¬
tötet wurden ; einer wurde gefangen genommen.
Die Polizeitruppe hatte einen Toten und zwei
Verwundete.

Wissenschaftliche Stiftung.
Essen, 2. März . Herr Krupp von  Boh >'

len - Halb«  ch stiftete jährlich 10 000 Marksur
luftelektrische Forschungen an der Univechtist
Göttingen . ^ ,Eroberer der Luft.

Bern,  2 . März . Die Schweizer Liga f»r
Luftschiffahrt nahm daS Luftschiffprojekt von Li-
wental -Genf günstig ans das einen Mittkltyh
zwischen Zeppelin und France darstellt.

Der Winter.
Wien, 2. März . Die „Neue Freie Presse'

berichtet aus Klagensurt : Die hsftilgen Schn-e-
stürme der letzten Tage hatten eine Reche von
Verkehrsstörungen zur Folge. Gestern MMG
wurde ein Triejter Schnellzug van mner■7̂ " *
verschüttet. Er konnte erst nach msh-stlmdlge,
Arbeit ausgeschaufelt wecden.

Die Rabenmutter.
K ö l » . 2. März . Eine Kellnerfrau wum

wegen fortgesetzter Mißhandlung lhrer stebe'r
jährigen Tochter, die sie an den Haaren durch -
Zimmer geschleift, getreten und der stê Speiund Trank vorenthalten hatte , zu sechs Mona
Gefängnis verurteilt.

Tcmp. nacbv. || Barometer gestern 737
Voraussichtliche Witterung für /? • Ma« »

der Dic» ,t,relle Weitvnrg r Trübe, mu ,
wellig starke Niederschläge.

Niederschlagshöhe feit gestern : ü
Fewvcrg 0, Neuiicch 0, Marburg
Witzenhauseil?. Schwarzenborn?. MI>el ' ^ 7

Wasser- Nheinpcgel Caub gestern iß
stand : Mainpegel Hanau gest-rn 1-"> 9 : 1,32

Lahnvegel Wcllbur; gestern 1.6*
Schneehöhe Feldberg 40 cm

„ Westerwald 27
3 März Sonn-nl>uig»n 1 6 .46£<mn<nimtciti»iig 5.41 |

Chesredalteur : Wilhelm & <>**$• _ _ ^ha !i:
Verantwortlich für den gesamten redalttonc
Wilhelm Clovrs : für den Anzeigenteil M

beide in Wiesbaden . , .gnzeigkl-
Druck und Derlag des Wiesbadener Genera ,

Konrad Lchbold in Wiesbaden.

Berliner Redaltionsbüro : Paul Lorenz^

„ siegt^
Der Stadtauslage dieser Nurmner .

Proispekt 'der „W acht t u r m" '
Traktat . Gesellschaft in Bar°
Unsere Leser machen wir hieranf aufm

-i)(LNvausc,ulra

1
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yer Messerstecher von Berlin.
Lombroi» sagt. — Entartete Liebe. — Jrsinni «-

Frühere Messerstecher. — Tic Gcmötzigteu.
I‘‘f' „, „m°rdcr. — Kr-u' h- s»- Bestialität. — Warum

* net Lcrbrccher nicht entdeckt wurde.

‘ « mtroso hat sich neuerdings zu Ben Mess er-
a ..« laten m Berlin geäußert . Obgleich , so

„px berühmte italienische Psychiater u . a .,
» ' fsjon oder Art des Verbrechens so über-

ist, daß man sie kaum sür glaubhaft
lall 1‘o >st sie doch bei Geisteskranken nichts Un-

^Än ^ weisi seit vielen Jahren schon (und
»OtttEbmg war einer der ersten , der dre Äuf-
^Äamkeit aus die Tatsache lenkte ) , daß
ch-iiteÄranke gibt , die ihre krankhafte LrAcfnn. hi ? abnormale Anm

es
, iebe,

^/^ eistr gesagt , die abnormale Anziehungs-
f ; welche das Weib auf sie ausübt , nicht an-
wa ’äuRern , als indem sie das Weib schlagen
Klr  uerletzen . Von solchen Kranken gibt es eine

nt? Stufenleiter , welche mit denen beginnt.
Seine ätzende Flüssigkeit oder Tinte auf
Lauenkleider spritzen , also verhaltmsmatzig
Armlosen, und über »ene, die den Mädchen
oävie abschneiden, welche sie zu Hause mit einer
«. . Kultus umgeben , bis zu den Mefferstechern
rrLi  hie sich aber auch wieder in verschiedene
Kategorien einteilen lassen, die sich mehr oder
joenißcr tragisch äußern.

2>ec eine ist nur Neurastheniker und begnügt
kick damit, seine Angebeteten mit der Nadel in
hie Finger zu stechen, während ein gewisser
Rmle schon mit vierzeln Jahren von dem tran¬
igen Wahn besessen war . er müsse die Mädchen,
welche er bevorzugte , verletzen , anstatt sie zu be¬
rühren. mit neunzehn Jahren das erstemal zum
Stich ausholte , aber nicht verletzte , sondern nur
mit der Messerscheide zustietz . sich dann mit zwei-
llnddreißig Jahren jedoch nicht mehr meistern
tonnte und mehr als fünfzig Mädchen mit denl
onciien Messer stach. Als man ihn endlich ver¬
bastete. tand man in seiner Wohnung eine ganze
Reihe von Stiletten , Degen und Messern , deren
Anblick allein bei ihm angenehme Gefühle er-

^Jn Bozen kannte man schon im Jahre 1829
einen Messerstecher, dSr die Mädchen mit Brot¬
messern in den Unterleib stach und selbst sagte,
er sei derart von der Lust am Stechen besessen
aevesen. daß er keine Ruhe hatte , bis er min¬
destens am Messer Blut sah - Tarnowski er¬
zählt von einem Arzt , der . wenn er betrunken
war, das Bedürfnis fühlte , mit der Lanzette eine
Frau in die Seite zu stechen, bis das Blut
spritzte. , .

Das sind immerhin noch die Gemäßigten . Nach
ihnen kommen die Totschläger und Nekrophileu,
wie Garajo in Spanien , Bacher in Frankreich.
Berzeni in Italien , welch letzterer von seinem
neunzehnten Lebensjahre an jeden Winter von
der Lust besessen war , die Frauen zu drosseln,
wie er es früher bei den Hühnern gemacht hatte.
Er verschuldete so den Tod von sieben weiblichen
Wesen jeden Alters , und noch später kam ihn
die Lust an , seinen Opfern Fleischteile abzurei-
tzm und sich Stücke anzueignen , aus denen er
das Blut saugte . In Frankreich tötete der Lust¬
mörder Bichel seine Opfer , schnitt den Körper
mitten entzwei , löste mit einem Messer die
fleischigen Teile ab und trennte die Knochen mit
einem Beil ganz so, wie es der Fleischer mit
einem Stück geschlachteten Rindviehs macht.

Die neuesten psychiatrischen Lehren ermög¬
lichen die Erklärung dieser entsetzlichen Perver¬
sität auf mannigfache Weise . Der Schwindel,
bon dem diese Verbrecher vor jedem Anfall er¬
faßt werden , das Intermittierende des Zustan¬
des, das sich darin ausdrückt , daß sich an ge¬
wissen Tagen und zu gewissen Jahrszeiten oie
Anfälle häufen , das Unsymmetrische am Schädel
und im Gesicht des Messerstechers , die Abstam¬
mung (sie ist stets von einem Vater , der Epi¬
leptiker oder Alkoholiker war . nachweisbar ) , das
alles beweist, daß es Epileptiker gibt , welche statt
der beweglichen Konvulsionen einen furchtbaren
blutdürstigen Drang äußern.

Nur zeigen sich auch bei solchen Individuen
diese Phänomene , weil ihre Krankheit eine über¬
mäßige Tätigkeit einiger Gehirnzentren zweiter
Drdnung hervorruft , während dieselbe gletchzei-
ug die höheren , sogenannten inhibitorischen - Ge-
minzentren schwächt oder paralysiert , so daß die

^«Hirnzentren , welche auf die erotischen Sinne
tmrken, die absolute Oberhand über alle anderen
klommen. Dieser Trieb äußert sich dann in der
greulichen Freude am Blut und an der Tötung,
mei! eine weitere herrschende Neigung der Epi¬
leptiker hervortritt , die atavistische Neigung , in
me Teste und in die Instinkte des wilden Men¬
gen urd selbst des wilden , fleischfressenden
stures zu verfallen . So wie sie bei ihren An¬
fällen bellen, beißen und lebende Tiere mit Haut

Haar verzehren , ebenso findet sich bei ihnen

wie man Riesenschlangen sängt.

Riesenschtangcnjagd in  T e u t s ch- O st a s r i k a. Ein deutscher BaumwoUpstanzer cr-
^gte auf seiner Plantage in der Nähe von Morogoro eine enorme Riesenschlange, in deren Magen man
heim Ausweiden eine große Antilope fand. Die Antilope, die im Vordergrund dieser xntcrcffauten
Iagdszene atgcbildet ist, gibt einen Begriff von der riesigen Größe und Kraft des erlegten Reptils,
das eine solche Mahlzeit hinunterzuwürgen und mit Haut und Haaren. Skelett und Hörner zu ver¬
dauen vermag.

in der Liebe zum Weibe die blutige Geste der
tlrahnen ein , deren Liebesabenteuer nicht ohne
wilde Kämpfe denkbar waren , sei es , daß sie den
Nebenbuhier besiegen mußten oder die Frau un¬
ter ihr Joch bringen , für die ja die Ehe eine neue
Form der Sklaverei bedeutete.

Ein Ueberbleibsel düser Sitten besteht noch
in den Hochzeitsgebräuchen der Australier , bei
denen der Bräutigam der Braut mit der Keule
einen Schlag auf den Kopf versetzt und sie dann
betäubt in seine Behausung trägt . Eine _ letzte
Spur findet sich auch in den Hochzeitsgebräuchen
derjenigen europäischen Völker , die eine Ent¬
führung oder einen Kampf simulieren.

Wenn es sich aber um einen Irrsinnigen , um
einen Epileptiker handelt , wie kommt es dann,
daß man ihn nicht leichter entdeckt und erwischt?4. C - . . C! - .u «Ifi fXf«•«*«-* «ff

etn
der
ohne Komplizen , ohne das Bedürfnis der wahren
Verbrecher , stch bei ihren Freunden ihrer Taten
zu rühmen , wodurch sie so leicht der Polizei und
der Gerechtigkeit in die Hände fallen . Sie finden
sich deshalb auch nicht in den Verbrecher -Albums
der Polizei vor , nicht einmal als Verdächtige.
Auch haben sie eine außerordentliche Geschicklich¬
keit in der schnellen Ausführung ihrer Vergehen,
in der Flucht vor den Verfolgern , im Verwischen
ihrer Spur.

Obgleich sie krank sind , oder gerade weil sie
krank sind, können sie grauenerregende Taten be¬
gehen , ohne ihren Gleichmut zu verlieren , und
sie wissen auch den Verdacht auf andere zu len¬
ken. wie die Italiener Verzeni und Gioli . Ge¬
schickt entziehen sie sich den Augen der Zeugen
ihres Verbrechens , und weil sie immer nur die¬
selbe Tat begehen , bekommen sie darin eine
große Uebung , sowohl im Verbrechen selbst als
im Ausweichen vor den Folgen . So sehen wir,
daß der Messerstecher von Berlin sich von Tag zu
Tag vervollkommt und sein Verbrechen mit so
viel Geschicklichkeit begeht , daß man schon zu
glauben beginnt , es müßten zahlreiche Burschen
an den Messerstechereien beteiligt sein.

Als die Zeitungen nach den ersten Attentaten
meldeten , die Frauen schützten sich durch Anzie¬
hen vieler Unterröcke , versah sich der Verbrecher
mit einem langen Messer statt des kurzen klei¬
nen , mit dem er bis dahin manipuliert . Als die
Zeitungen die Aufmerksamkeit darauf lenkten,
daß die Attentate stets auf der Straße stattfan¬
den und Vorübergehende den Attentäter doch

leicht müßten fassen können , lauerto er fortan
den Frauen in den Häusern auf und verbarg sich
in einen weiten Mantel , den er nach den Zet-
tungsberichten früher nicht getragen.

Denn die Geschicklichkeit und die Schlauheit
schließen den Irrsinn nicht aus , sie bedingen ihn
sogar sehr oft . Wenn es sür den Menschen
schwer ist, im guten einen E »folg zu erringen,
so ist es im bösen viel leichter . Da der Irrsinn
die Moral tötet und das Erbarmen sowohl als
das Gerechtigkeitsgefühl , so fehlt jeder Zügel für
das Verbrechen . In vielen Fällen nimmt die
Klarheit des Geistes und die Energie des Ge¬
dankens in demselben Maße zu, wie die Moral
abhanden kommt.

Für ganz ausgeschlossen hält es Lombroso , daß
es sich um zahlreiche Schuldige handelt und
nicht um einen einzigen . Diese Ueberzeugung
hat in Berlin bei der häufigen Wiederholung
des Verbrechens durch den Schrecken, welchen es
verbreitete , Platz gegriffen . Er hält das für aus¬
geschlossen, weil der Verrückte niemals oder doch
fast niemals einen Komplizen hat und ihm die
Fähigkeit fehlt , ein richtiges Komplott zu schmie¬
den , wie es der wahre Verbrecher tut , der
übrigens eine so ernste und gefährliche Tat nicht
vollbringt , wenn er nicht einen ganz sicheren
Nutzen davon hat , was !a in diesem Falle ganz
und aar ausgeschlossen ist.

Der wilde Mann.
Ein geisteskranker Landgcrichtsrat. — AuS dem Süden
tzcimgckehrt. — Mit dem Revolver bedroht. — Die Feuer¬

wehr als Polizei.

Der Schauplatz aufregender Szenen war in
den Montag -Vormittagstunden das Eckhaus Motz-
stratze 73-Eisenacherstraße in Berlin.

Dort wurde der Landgerichtsrat a. D . Ed¬
win Nie mir plötzlich vom Irrsinn befallen,
und erst mit Hilfe der Feuerwehr konnte er über¬
wältigt und einem Krankenhause zugeführt wer¬
den.

lieber den erschütternden Vorfall gehen dem
„Berliner Tageblatt " in Ergänzung unserer
gestrigen Meldungen folgende nähere Mitteilun¬
gen zu:

Der im 68. Jahre stehende Landgerichtsrat
Niemir amtierte bis vor 2y2, Jahren am Land¬
gericht II Berlin und wunde auf eigenen Wunsch

damals pensioniert . Kurz vorher hakte er in
zweiter Ehe seine um etwa zwanzig Jahre jün¬
gere Wirtschafterin geheiratet , mit der er seitdem
in kinderloser Ehe lebte . Da er an einem Herz¬
übel leidet , verordnete ihm sein Hausarzt eine
Reise nach dem Süden . In Begleitung seiner
Frau reiste er denn auch Anfang Februar nach
Italien , und beide kehrten von dort am letzten
Freitag zurück . Das Dienstmädchen hatte die
Zwischenzeit bei auswärtigen Verwandten Ange¬
bracht , war aber auf telegraphische Aufforderung
hin noch am Freitag Abend wieder bei der Herr¬
schaft eingetroffen.

Niemir war scheinbar von der Reise , nach dem
Süden gekrästigt zurückgekehrt , und nichts deu¬
tete daraus hin , daß er seine Geisteskräfte eirrge-
bützt habe . Am Sonnabend machte er mehrere
Ausgänge und suchte noch am Abend seinen Fri¬
seur auf . Gegen Mitternacht kam aber der
Wahnsinn bei dem Landgerichtsvat zum Ausbruch
Er verursachte tolle Szenen und drohte Frau
und Dienstmädchen zu erschießen . Die Geängstig-
ten flüchteten aus einer Stube der Siebenzim-
merwdhnung in die andere und eilten schließlich
auf die Straße . Die nächste Unfallstation wurde
bcnachrichiigt , doch schritt sie nicht ein . da sich
der Tobsuchtsansall des Kranken inzwischen ge¬
legt hatte.

Bis gegen 10 Uhr vormittags blieb er voll¬
kommen ruhig . Dann entstand in der im ersten
Stock belegenen Wohnung des Landgerichtsrats
von neuem Lärm . Zugleich erschien die Frau
des Richters mit aufgelöstem Haar und mit
Zeichen tiefsten Entsetzens auf dem Balkon und
rief um Hilfe . In wenigen Minuten hatte sich
in der belebten Straße eine vielhundertköpfige
Menge angesammelt , und von allen Seiten wur¬
den Rufe nach der Polizei laut . Bald erschien
auch ein Leutnant mit mehreren Schutzleuten und
verfluchte sich Eingang in die Wohnung des Irr¬
sinnigen zu verschaffen . Der Richter hatte aber
oie äußeren Türen verbarrikadiert und verna¬
gelt . Während ein herbeigeholter Schlosser eine
Tür nach der andern aufbrach , zog sich der
Kranke immer weiter in andere Gemächer zurück
und verriegelte dabei jede Tür.

Da die Polizei allein nicht zum Ziele zu kom¬
men glaubte , alarmierte sie die Schöneberger
Feuerwehr . Ein Brandmeister erschien auch bald
mit einem Löschzuge aus der Novdfeuerwache und
traf umfassende Maßregeln zur Sicherung des
Kranken . Da zu befürchten stand , daß der Irr¬
sinnige aus dem Fenster auf die Straße hinab¬
springen werde , wurde ein Sprungtuch ausge-
breitet und ein Schlauchführer beauftragt , dem
Kranken , sobald er ein Fenster öffnen würde,
einen Wasserstrahl entgogenzuschleudern . Und
wirklich erschien der Irre auch wiederholt an
einem Fenster und schleuderte Wein - und Bier¬
flaschen , Blumentöpfe und andere Gegenstände
auf die Feuerwohrmannschaften hinab . Inzwi¬
schen war aber eine zweite Abteilung der Feuer¬
wehr vom Hofe aus über die Hintertreppe empor-
geeilt und hatte einige Zimmertüren gewaltsam
gesprengt.

Auf diese Weise war dem Kranken nur noch
ein Ziinmer als Zufluchtsort geblieben . Als auch
hier die Türfüllung unter den Axthieben der
Feuerwehr barst , kam der Richter mit einem
schweren Stock angestürmt , um einen Feuerwehr¬
mann niederzuschlagen . Ehe er jedoch den Streich
führen konnte , streckte ihn ein Wasserstrahl des
Rohrführers auf den Teppich nieder . Die Üeber-
wältigung Niemirs durch die Feuevwehrmänner
war dann leicht . Ruhig , als dB nichts geschehen
wäre , ließ er sich nach einem herbeigeholten Auto¬
mobil führen , das ihn nach der Maison de sänke
brachte . Die unglückliche Ehefrau mochte sich von
dem Kranken einstweilen nicht zu trennen und
siedelte gleichfalls nach dem Krankenhaus über.

Me Welt vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .) s

Immer wieder das Messer!
Ter Fabrikarbeiter Johann I . in H ö ch st ge¬

riet am 20. Januar in einer Wirtschaft mit meist
reren Gästen in Streit und brachte im Verlause
desselben einem Beteiligten vier Messerstiche bei,
so daß dieser 10 Tage lang im Krankenhause
untergebracht werden mußte . Wegen gefährlicher
Körperverletzung erhielt er neun Monate Ge¬
fängnis.

Einbruchsbicbstahl.
Die Schreiner Heinrich Sch. und Paul Gustat

K . hier stiegen in den Monaten November bis
Januar in fünf hiesigen Neubauten ein , er¬
brachen dort Werkzeugkisten und entwendeten das
darin befindliche Werkzeug . Wegen schweren
Diebstahls in 6 Fällen wurde jeder der beiden
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt.

>, M

W }lda fl
Gratis - Tage.

Tom 1. März bis 1 . April 1909
gebe ich auf dringenden Wunsch trotz meiner enorm billigen Preise jedem meiner Kunden , ganz gleich , in welcher Preislage er eine

Aufnahme bestellt,

eine Vcrgrösserung seines eigenen Bildes
30 cm breit und 36 cm hoch mit elegantem Karton

SpeziabAbtellung für
Verjrösserunj u.

Malerei.

Wiesbaden

als Geschenk.
Atelier Walter

Nur bekannt gute Arbeit,

Sonntags von 8—2 Uhr
ununterbrochen geöffnet.

Wellritzstr. 8. 16871
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 1 . März . Im Gegensatz zu der ansehnlichen
Erholung der letzten beiden Lage der vergangenen Woche
«achte sich heute eine gewisse Abspannung bemerkbar.
Die Veranlassung bildeten hauptsächlich die andauernd
mißliche Lage der Eisen - und Kohlenindustrie . Insbeson¬
dere wirkten heute das angebliche Scheitern der Erneu¬
erung des Luxemburgischen Noheisenshndikats , sowie der
Verlauf der gestrigen Bergarbeiterversammlung verstim¬
mend . Aus dem Montanmarkte verloren infolgedessen
Deutsch -Luxemburger -, Phönix , und Harpeneraltien über
1 Prozent . Auch Banken stellten sich durchweg eine Klei¬
nigkeit niedriger : nur Darmstädter Bank war gut be¬
hauptet . Bahnen gleichfalls vorwiegend ^ nachgebend bei

sehr stillem Geschäft . Eine Besserung um 3^  Prozent
erfuhren jedoch Warschau -Wieneraltien . Renten durchweg
gut gehalten , deutsche Reichsanleihe , türkische Werte und
ungarische Kronenanleihe etwas anziehend . Schiffayrts-
aktien und Elektrizitätswerte litten unter mäßigen Reali¬
sierungen . Mangels weiterer Anregung trug der Verkehr
zunächst das Gepräge ausgesprochener Lustlosigkeit : später¬
hin gaben Gerüchte , daß die Dividende der Gelsenkirchener
Bergwerksgesellfchaft nur auf 8 Prozent zu schätzen sei.
Anstoß zu einer neuerlichen Vorwärtsbewegung auf dem
Montanmarkte , wovon jedoch die übrigen Umsatzgebiete
nur wenig in Mitleidenschaft gezogen wurden . Tägliches
Geld 214 Prozent . In dritter Börfenftunde bei stillem

Geschäft etwas fester auf die Steigerung des Londoner
Kupferpreises . Jndustriewerte des Kafsamarktes vor¬
wiegend schwächer.

Privat -Diskont 21^ Prozent.
Frankfurt o . SK., I . März . Kurs - von 1 .15 bis 2 .48

Uhr . Kreditaktien 198,70 a 198 .59 . Diskonto -Komm.
187 .70 . Dresdener Bank 159 .99.

Staatsbahn 148 .59 . Lombarden 17/29 . Baltimore
197 .— .

Frankfurt a . W . , 1 . März . Wcnd -Bürsc.
Kredit -Aktien 198 .99 a 75  B . Diskonto -Komm . 187 .69

a 59 B. Dresdener Bank — B. Nationalbank 123 .89
B. Preuß . Hypothekenbank 129 59 B. Länderbank
111 .40 B.

Staatsbahn 143 .50 B. Lombarden 17 .20 B. Balti¬
more 107 .50 b . 5prozentige Saoo . Paulv . 1908 97 .— B.

Kleher 311 .50 B. Bochumer 218 .50 B. Gelfenlirchen
184 .25 B. Harpener 186 .50 b . Phönix 166 .— a 165 .69
0 166 .— B. Kupferwerk vorm . Hesse 124 .25 B.

Kurse von 6 .15 — 6 .30 Uhr.

.Diskonto -Kamm . 187 .70 . Phönix 166 .— .
Die Börse des Auslandes.

Wien , 1. März , 11 Uhr — Min . Kreditaktien 628 .50.
Staatsbahn 669, — . Lombrden 103 .25 . Marinsten 117 .12.
Papierrente 97 .90 . Ungar . Kronenrente 91 .55 . Alpine
628 .75 . Ruhig.

Paris , 1 . März , 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
98 .96 . Italiener — .— . 4 Prozent Rufs . kons . Anl . Ser.
1 und 2 85 .89 . 4 Prozent do . von 1901 — .— . Spanier
äußere 97 .80 . Türken ( unifiz .) 95 .30 . Lückenlose 176 .— .

Banane Ottomane 710 .— . Rio Tinto 1745 . Chartered
— .— . Debeers 317 .— . Eastrand 111 .— . Goldfields
125 .— . Randmines 197 .— .

Malland , 1 . März , 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente
103 .75 . Mittelmeer 397 .— . Wechsel auf Paris 100 .50.
Wechsel auf Berlin 123 .57.

Genua , 27 . Febr . Banca d 'Jtalia 1289.

Kaffee und Zucker.
Havre , 1 . März . Kaffee.
Tendenz : stetig.

per März 4414 . V°r Mai 44 .— . per Sept . 411^ .
per Dezember 40lj £ .

Magdeburg , 1 . März . Luckermarkt . Wetter : kalt und
Bedeckt.

Tendenz : ruhig.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack , Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack , fehlen.
Tendenz : ruhig aber stetig.

Brodrasfinade 1 . ohne Sack , Gern . Raffinade mit Sack,
Gcm . Melis mit Sack , Kristallzucker mit Sack / alles un¬
verändert.

Rohzucker 1 , f . a . B ., Hamburg . ' .
Tendenz : ruhig.

per März 20 .35 G . 20 .40 B ., per April 20 .45 G . 20 .50
B ., Per Mai 20758 G . 20 .60 B ., per Juni 20 .65 G . 20 .70
B „ per August 20 .85 G . 20 .90 B ., per Oktober -Dezbr.
19 .40 G . 19 .50 B.

Mannheimer Produkten-Börse
vom 1. März 1909.

Eie Koüeritnjen sin» iit Rrichinark g-z-n Sirzahlua, !>..
too Kg. bahnfrei hier.

D -Iz.-dfälz.
„ Rh - ing.
, , norvv.

rusi . Azima
Ulk,

, , Theodosia
„ Lag,mag

SaronSka

24.00 —24 .25
00.00—00.00
24.25—24 50
25.25—25,50
25.00—26.50
25.25—25.75
20.00—25.50
00.00—00.00„ rumänischer»5.-5—25.50

„ -m. Winter 2z.b0- 00.00
„ Manitoba l 00,»0—00.00
„ WallaWalla 00.00- 0000
, Kausal II 25.,50—00.00
„ Australier
„ La Plata

Kernen
Rogg -, psälz . neu

,, ruff.
„ ruman. ^
„ nordd.
,, am:r>k.

oo.oo—oo oo
25,00—25.25
24.30- 00.00
18.00—18.25
00 .00- 00 .00
00.00 —00.00
18.75—19.00
00.00- 00.00

©erjle . hiesige I8 .00- , » ,,
„ Pfllzer l7 .75 _o 0ao
, . ungarische OO.oo- oo'm

R uff. Fntterg :rsti H25 - oo'J!
.(Sitfer. fish , ätter  00 .00«. *-*"

18.8,
°0.oo

17.75- ,

iSSfcSs
OO-OO- oon»
17.C0—

” •' 6- 00.00

Backrüböl
Spiritus lg . «erst. tOO Proz,

, , 70«x unverst,

roh 7o'er unverst . NsSo Pr «;.
Soer , 90 |Ü2 „

Weizen »0.00- 00.00
Roggen oo.oo —oo.oo
Braugerste OO.QO- OO.OO
Futtergerste 00.00—00.00
Tendenz : Weizen uyd R °gz :n fest, Gerste ziemlich unberänbett
6a ‘er u. Mai » fest.

Hafer , bad . alter
„ „ nea

Hafer , nordd.
Hafer , russischer
Hafer La Plata

„ amerik . weitz.
MaiS am . Mired

„ Donau
„ La Plata

KohlrepS . d. neuer »o.ioZiX
»i - -u lS .OoI ] ?? .

deutsch i Ho _ i25
" " 11 00.( 0—00,00
„ Luzerne lS»_ ti,
„ Pr - »-»c. 140- ifi,
„ Esparsette SO.Oo- sül,

L-iuSl mit Fast 48.oo_ oo«!
Riiböl in Fast 7o.oO- S

73.00—Ooloo
120.0»
60.00
42.00
57.03

_ 4s,oo
MarS 00.00- 00.90
Birgini - rsaatmaiS 00.00- 0000
Has -r OO.OO- 00,'00

Berliner Börse , 1 . fflär ® 1909.
Ung.Staatsr .97
Sucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOL
B.Air.St.A. Pes.
Lissabon. St.A.
Stockh.St.A. 84

3X
4X
4X
6
4
4

828006

93.90b
102 60b
78.25bG
—

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Ot.Kleinb. 5X 101.25b
Braunschw. Ld. 5X
Creielder . . . «k 121 106
Eutin-Lübeck . 3X
Haiberst. Blank 5X127.756
Halla-Hettst.LA 3t
Liegn.Raw. L.A. 4X 101.806
LübeckBüchen 8 17925B
Niederlausitz. 3X 52.2abB
Nordh.Wern.LA 4X 87.006
Oesterr. Staats 68 143.00b
do. SOdb.tLb.) U 17.6übG
Warsch.-Wien u 99.75B
Mittelmeer . . 3.4
Prinz Henri . .
Zschipk.Finstw

6
13,

H6 .9Cb
284.106

hisentiann-Prior.-Obligaf.
Oux-PragerGId 3 79.00B
ElisWestb.G.stf 4 99.70G

dn. 1890 4 93 506
Galiz.Carlludw 4 95.906
Kasch.Odb. Gld 4 84.756

do. Silb. 89 4 94.006
Oest.Ung.St.alt 3 96 .406
do. Ergzgsnetz 3 85 .308
do. Staats Gold 4 98 .706
do. Nordwest . 5
Südöst.(Lomb.) 2.6 97 906

do. Obi. Gold 5 102.606
Ivangor. Oomb. 4X 98.205
Mosco-Kursk . 4
0relGriasi89er 4 32 905
Süd-Westbahn 4 85.1056
Koslow-Woron. 4 83.G0bG
Kursk-Kiew. . 4 90.50« ;
Mosc.KiewWor 4 34 .60b
Mosco-Riäsan 4 96.5058
Rybinsk gar. 4 82.7556
do. 189T uk.Ofi 4
Süd-Ost 1898 4 82.7056
Wladikawk. 9S 4
Adat.Eisb.-Obl. 5 100 906
do.Ergänz.Nett b 101.5056
ItalEisb.O.st.g. 2 .‘
Ital.Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 194S 4
S.LouisS.Franc 4 86 .8056
St.Louisll. inet 4
SouthPac.l 912 6
Tebuantep.G.A 5 101 5056

Berlin . Bankdiskont <ilß °jo,  Lombardzinsfuß4l/s°/°iPrivatdiskont 21/s°/c.
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Oiscn. fdsu.Staats-Paa Char1tt07u.17
do. 95/96

Ot.Rchs.Sohatz 4 101JOB Cöln.St -A.v.98
do. 1. 4. 12 4 [01.708 Düsseid. 88/03
do. 1. 7. 12 4 01 .6056 Elberf.St.0 .99
do. 1. 4. 09 3X 00 006 Ess.StAIV.V98

Pr.Schatzl 912 4 01 .506 Hall. SL-Anl. .
01. Relotis-Anl. 4 03 .4056 do. 86/92

3V 36 .4056 rtann.St.-A. 95
3 86 .90bG Kiel.StA. 98/10

do. Sdhutzg.08 4 101 .9056 do. 04/17
Preuss.tons .A. 3X 98 .4056 do. 07/17

3 86 9066 do. 89/98
4 IO3-50b6 do.01.02 .04

do. Staffel 1. 4 102 .50« , Magdeb-97 ul 0
Bad. St.Anl. 01 4 101.40b do. 06 u. 11
do. do. 1902 3X do. 75/91u02

Bayer. St.-Anl. 4 102.806 MündenerSt-A
do. do. 3X 95 .8056 Naumburg. 97
do. Eisb.-Anl. 3 86 .006 Peiner St.-Anl.

Brem.Anl.1899 3X 94 .00bG Stendal . . 03
dn. 05 uk. 15 3X 94 .00ÜGStettiner St.-A.
do. 96 . . . . 8 84 .10b Wiesnad. 1901

Gass.Landescr 3X 95 .756 Berl. Pfdb.
du. XXI. u. 17 3Ü do. do
do. XXII. u. 14 4 161.606 do. neue

stmb.aM.93/99 3X do. do.
do. do. 1902 3 86 .10b do. do
do. do. 1907 4 101 .706 CntLdsoh.

HessstA.93/00 3X 96 .10b do. do.
do.96 03 0405 3 84.40b do. do

4 KuruNeum
Oldb.St.KrdOb! 3X 95 .006 do. do
Brandenb.Pr -A 3X Ostpreuss.
HannPAVII.VIII 3 do.

4 160.906 PommLnd
do. do. 3X 98 .706 do. do.

Pomm. Prv.Anl. 3X do. neuld
Posen. Prv.-An 3X 94 .206 do. do.

3 Posensuhe
3X 95.006 do.

do. IX. XI. XII 3 88 .006 Sächsisch
do. XX. XX 4 101.40b <* do.

Schl.Hlst.Pr»A 4 do.
do. do. 3X Schis, altl
do.Land-Kult 3X101 .258 do. L. A.

4 101.406 do. L. C.
Westf.Prv.-Anl 3 87 .506 SchtHtstLc

do. do. 3X 95.506 do. do.
4 101.256 Wes(Hand

Wastpr. Pr.Anl 3X 93 .506 do. do.
AltonaSt.-A. 0 4 101.006 Wstp.ritt.
BarmerSt.-Anl 3X 94 .106 do. do.
BerlinerSt.Anl 3X 97 .206 do. neue
do. 1882/91 3X 96 .4056 do. do.
da. St.-Syn. 1 4 Jlannovsch

Bresl.St.-A. 9 st 95 .506 do.
Brombrg.St.-A 3k 94 506 [Hess -Nass

do. do. 4 101.256 do.
0harlttb.89/9E 4 101 .6058 HuroNeum

102.0CbG
9t .»ub
SS250
94 708

101 206
gS.00°O

04.686

101.258
101.258
101.25« ;
95.506
95.008

101 506
95.305

100906
96.256
95.006
93.806
94.256

120 006
108.506
101.405

95.50b
85.20b

fKuruNeum 3X 94.206
Pomm. . 4 102.00 h

do. . . 3X 94 .206
Posensch. 4 102.0056

do. 3X 34.206
Preuss . . 4 101.9058

do. 3X 94.20B
Rh.-Westt. 4 102.606

do. 3X 94.206
Sächsisch 4 10! .OObG
Schiss . . . 4 102.50bG

do. 3X 94.306
Schl. Holst 4 101 908

do. 3X 94 .20b
ßad.Präm.A.67 4
Brnschw.20TL fre 194.30b
Cöln-Mino.P.A. 3X136.503
Hamb. öOTir.L. 3 153.25b
Lübecker do. 3X158.005
Mein.7Guld.-L. trc.
0ldenb.40TI.L. 3 127.40b

94.9056
84.806
97.256
95256

101.8GB
94.306
94.408
86.758

3% 94.408
85.256

102.906
95.508

102.006
95506
87.006
98.1056

1009056
. 100.9056
3X 94106

101.008
101.706
94.8056
94 606
85.306
92.3056
54 806

101.508
94.256

102.00bB

Ausländische Fonds.
6
4S

?
Argem.Am. »87
do. inn.4000M.
do.äuss 1OOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Aul.
Chin.Ani.«1895

do. ¥.1896
do. ».1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.11.10.1.7
do.

MexikanAol20L
Oesterr . Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Speo.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anf. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrot.
do. Boden-Cr.

SaoPaulo G. A.
Schwed.StA.86
Serd.amAnl.95
TDrk. St -A. 03

do. Bagd.-A.
do. 1905 . .
de. Lose . .

Ung. Goldrente
do. Kroaenrot

87 .25b

102.20b
S3.90bE
49 506
39.406
49 .906

101.70b
98208
98 506
98.40b€

158.500

101.208
89 .30«
84.90b

4X| 98 4056
5 95 .40b
4 76 .006
5 107.60b
5
3X
4
4
4
4

fre
4
4

94 .10b

85 008
146.10b

92.30b

Ber!.hvp.-6anic 8-,
B.HB.V.Vi.u.l4 4X102 .00G
. . ' 99.8056

100.30b
95 .706

. . . . 95.5058
oo. XVI. XVIII. 4 100 0056

’ ' 140.008
de. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-6.VII.
oo. oe. VIII.
do. Xlu.XlllO

do. do. 1908
lann. Eodcr. I.
do. do. II.

deckt H. u. W.
de. de. I.
do. do. II. IH.

deekl.Str. H.B.
Aeining.VI.VII.
do. VIII.
de. IX.u.1914
do. Xl.u.l 916
do. ooo».
do. 1913

ditteld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Ordror.lll.

NorddGrdcr.lll
Preoss6odc .IV

do. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

.’r.C. .
do. ». 03 »k. 12
do. I. Cöok. 16
do. w. 07 uk. 17
do. *.86. 89.94
do. *. 04uk. 13
do.G-0.96uk06
do. «. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ahg
do. do. do.
do. 19040 . 13
do. 19050 . 14
do. 1907 0. 17
do. Hyp.-Vors.
do. oo.
do. Plandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

93 .106

4
4
3j
3X
4
3X_
3X117.6056

99 .9056
99 .3056

100.00«;
94.25«;

100.0056
100.606
100.0056
94 .0056
95 .506
93 .506

100.00«;
96 .306
94 .006

PrPfB.XXVIllU
do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914

XXIV. 12
da.Kleiob.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser . 69-82
do. Comm. Obi.
Rholn-WB.l.lll.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesRodcrPI

oo. do.
Wostd.Bodoncr

do. do. III

100.0056
100.1056
100.2056
100.5056
95 .00« ;
95 .206
99 .206
94 .006
99 .7056
99 .506

4X114 .506

doixXVli. 1915 ) 4 100.305G

100.2556
94 .906

100.2056
100.506
101.306
101 .6056

94 .0056
94 .506
95 .006
95 .606
99 .10«;
93 .806
99 906

100 006
101.006

99 .908
95 .606
94 .7556
99.5056
99.8056

100.256
99 .6056

Bank-Aktien.

101.2556
97 .006
95.6056
95.256
98.806
95.806

101.6056
97 .906

100.4056
93.706
94 .106
99 .706
93 .50bQ
95 .256

100 0056
9370 « ;
99.8056
94.006

RoicbsoanK.
Rhein.Disc.Gos
Rhein.Hyp.-Bk
Rh.Westf.Bdcr.
Ross.Bk. f. a.H.
Scbaaflb.Bnk«.
Scbles. Bank«.
Südd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WastfLippVerB

Barmer Bank».
Berg.-MArkBk.
BrIHandelsGos
do.Hypoth.B. A.
Brasil. 6k. 1. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypotb.
Brsl.OiscB.abg

do. WechsI.B.
Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Dsutscho Bank
Otscb.Effokt-B.
do. Hyp.Bk.100
Qiscont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.”
Hanno». Bank.
Hildesheim. 6k
Kieler Bank
Königeb.Ver.B.
Loipi. Cred.-t.
lüb . Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Priiatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Milteid. Bndcr.

do. Croditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leibnaus .
do.Pfandbr.Sk.

7X128.4056
8X154 .7556
' 173.2556
6X128 .5056

10 155.008
6X119 .7556

157.50b
109.006
101.006

SX112.5056
129.80b
245.70b
102.70b

7X145.40b
188.0056
151.2556
150.5056
163.905
175.255

147.806
128.256

9.«
7
S
8X184 5056
~ 140.6058

155.2556

lndustrie -Ak ien.

7X158 .2556
174 506
142256

6X105 OObG

Accumolat. fab 12X200 .0056

7X142 .256
153.00b

7X126 .006
120.5056
163.80« ;
126.506

7X113.006
' 123.2556

143.50b
99.8056

64120 .3056
6X104 .756
' 124.2556

114.5056
7X136 .0058
" 122.2056

161.2556
138.405
121.00a
114.006

7X144 .5056

A.-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron. P.
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhaltorKohlon
AplerbeckBgb,
Arenfaer» oo.
Bergm. Elektr.
Borg.Mürk.Ind.
Bert. Bockbr. .
do. Elekt -W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumwoMscb.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösperdeVlltw.
Braunk.o.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitonb. Com.
Bremer Wollk.
Carolineb.Olfb
CassoI.Eodorst
Cfllnorßergw-
Göln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Dolmonb.linol.
Oossauer Gas.
Otsch.Gasglühl

do.lux.Bgw.V.
do.Waff.uMon

Ooonersmarck
Dortm.UnionLC

do. AkL-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
dd. Waggon

OynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brak.
Elben, färben

0
7

12
9n
0

10
24
18
5
5

11
15
17

,8 *
15*
0
0

12
14
13
8

14
30
12

V30

72 90b
104.258
224.90b
280.106
107.0956
110.2556
148.75b
400 2556
252.50b6
87756

107.5056
168.00b
242.0056
295.2558
259.59b
107.106
219.20 b
120.40b
99 008

179.00b
221 OObG
244.Q0G
127.90b
220.00b6
403.5056
194 5056
423 006

4X100OObG
264.75b
388 7558
208 506
209 .25b
163 50« ;
502 .OObG
151.25b
321.1056
354 0056

59 4058
283005
309.006
108.006
149.755
287.5956
150.3058
158.756
420 0056
391 .8056

Elberf. Paniorl.
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSleink.
Flensb.Scbiffb.
Freund Maseh.
FrisioriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

dn. St.-Pr.
GarmaniaOrtm.
öerresb .Glasb.
Ges.f.elkt.Untr.
GiadbaehSpinn
GöriitzerEisnb.
Hagen. Gossst.
HallescheMsch
Hanno».Masch.
Harbg.-WionG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgn.
Hartm. Masch.
Hasper Eisen«.
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HolmannWggil
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Borgern,
Kali« . Äscherst
KattnwitzBorgi
KielerSchlossl
KöhlmannStrk.
KönigWilb. c».
Königsborn. .
Küppord.AShn.
Kyffhäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Laucbhnmm. .
Laurahütte . .
loipi .Br. Rieb,
loonbardt Brk.
Leopold-Grube
leopoldshall .
Lindaobr. Unna
Lindnn.Brauor. '
Ldw.LöwetCo.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas

do. Bergwerk
Marianb. Kotz.
Massen.Borge.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. KosbiC.
Noun8od.-».-G.
Niederl.Kohlnw

10
10
14
7

12
0
0

11
15
8
9

22
0

26
25

0
9;

10
11
12
TX

15
10

5 35
14
30

83.066
97 .00«;

1832356
152.50.6
146.75b
336 755
117 .00« ;
184.80b
40 .10b
58 .90b

135.008
221 .50b
135.25rG
134.90b
313 .50b

84 .008
356 .0050
340 .00uG
144.0056

9X137.80b
* 142 .00 «;

189 .10b
182.7956
147.00b
194 .50oS
186 .506
4101356
224 .0056
380 .008

68 .5056
361 .006
143 .(10«;
2528056
139.008
255406
250 .505
185.1056
197.758
128 .00öS
113.005
161.756
195 .506

0
20
10

h 14
h 10

18
18
13
14
6
0

10
10
9
9
8
0
4

14
16
12
0

136 .0(1« ;
115.756
3425oG
57 .006

212 .0058
261 .OObG
190.006
114.5056
110.5056

112.1056
110 .1056
151 006

78 .50«;
169.806

8X14317556
10 1179.0056

No'rdd.iVollkm.
Dbschl. Eisb. 6.
dd. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Com.W,
DrenstlkKoppol
Oltenser Eisen
Phönix,Lit,A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Hombach. Hütl.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thör.Brk

do. do. Pr.A.
SaTineSatzuog.
Sangsrb.Msch.
Sdhlegei Br.
Sdhles. Cemdnl

do. Zinkhütte
Schönen. Schl.
Schub.iSalzar
ScbnckertElekt
Sohultb.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemonsGlas-l.
Siom. WHalsko
SpinniS . abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhült

do. V.-A
Vor.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypeoWisa.
Victoria Fahrr.
Vogt4 Wolf. .
Vprwoht.Prtl.C.
WarstGrub.V.A
Wonderotb
Westereget Alk13
WestfälinCom.
Westf.Orahtind

do. Kupfenark.
do. Stahlwerk

WickingCemnt. 12
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiol.WHardtm.
WilkeGasom.
Wilholmsbütto
Witten. Gussst.

IZeitzer Mai
llellstoitVerein

133.5056
105.0056
95.5956

150.5056
172.7558
144.006
192-0056
104.506
166 905
398.006
235.7556
161.56« ;
126.0056
192.90b
147.5056
210.0056
109.7556
230.605
103.5»
109.506
111.006
137.0056
146.008
148.755
405.0058
189.0050
315.0056
119.305
233.905
>30.0056
243.756
200.755
50 .506

101805
231.506
139.755

233.006
160.756
159.755

10

Oblig . industr , GüssIIesb.

196.508
221.75b
118.256
97.506

171.256
205.006
172.90b
99 .405
63.0056

127.505
178.506
135.256

7X107.0056
119.255
83 .0056

207.00b
188.2556
83 .0056

Aach. Klb.
Argov- kL
AllgBIOmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.Ei.B:
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hocht
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

143.90&

122ÄlbG
147.00(6

zz\
4X103.756

122.6056
181.8050
111.2556
183.50G-
70.506

9X160.50g
6 124.93B
4X SO.OObB
' 68.506

Allg. ElektGos.
do. do.V. u.iö

Oortm.Unionl0
do. do.

German.Schff2
FKruppscheObl
Lauranütte . 1

dn.
NeueBod.-Ges.

do. dn.
Siem&HlskOa3

do. do. kn«. 3

TU
4

•5
*5
*4
*4.

»4
4
3»
4
4

102.5ÜV
99.5060

101.508
99905

93.008
99.3066
96.9060

100.006

Weebse -Karst.
AmstdKtt 877 X 1597755
Brüss.u A 8 1. 3 81.158
Christian 101. 4X112.008
Kopenhg. 8 7. 5 112.4558
London . 8 7. 3 20.5,68
do. 3M. 3 20.3&56B

NewYork 4.2025B
Paria . . 8 7. 3 81.325o
do. ?M. 3 81.156

Wien . . 8 7. 4 85.4056
do. 2M. 4 84.756

Schweiz. 8 7. 3 81.358
Ital.Platz 101. d 80.856
Petersb. 8 7. bX21S.2öd

A Francs
Sovereigns,_
N.RussGoldp. 10
Amorikan. Noten
Belgische Noten
EnglisohoBankn. . . .. ——-
Franz.Bankn.100fr. 81.50hg
Holland. Banknotenl69.t0t6
Oesterr .NoLTOOKr. 85.50b
Russ.Noten100Rbl.|2I5.76n
79!!-GecsC5sklomel322.ö01»

20.4710
•1560b
4.2025b
81.105
20.535

S elden-Bazarnalhias &
17136

Von jetzt ab verkaufen wir sämtliche aus der zu Ende gegangenen Saison noch vorhandenen

Herzog!. Sachs . Hofl.
f- UDI

Blusen. in Seidej Wolle , Samt,
Spitzen , Tüll etc,,

mit einem Abzug bis zu

eine Preisherabsetzung, wie sie nur bei dieser Gelegenheit möglich ist.
Modell-Kostüme mit bedeutender Preisermässigung.

T rau rinne
ohne Lötsuge
(D. R. ip.)

in allen ^
' FassonS stets

vorrätig . ^
Gravieren itis . 16426

Fr. Scelbach, Uhrmacher.
Kirchgaffc 32.

llepsel

. .

Ausserordentlich billig empfehle in
I. Qualität und teils eignen Fabrikats:

10 Pfd . von 80 Pfa . an , ausgc-
geschnittene 10 Pfd . 50 Pfg . (6629

Leva mir. 3 , pari.

Gcevrlcr -prrr!
Meine Frau » tt seit »Ikluercn

Fahren an einem bösen Fnsj (Krampf»
ader am Knöchelj : alle Mittel , die
ich beschaffte , waren crsolgtos . erst atz
ich vor. Ihrer Rino -Salbe erfuhr , wurde
der gut ! nach Gebrauch der cXlicn Tose
bedeutend besser und nach Gebrauch
der zweiten Dose ist der Fnsi völlig
geheilt . Ich spreche Ihnen meinen
besten Dank aus und loerde Ihre Ottuo-
Saldc alle » Mittetdenden auj das
Wärmste empsehleu.

Osterode , 16./8 . 06.
J . Schreier.

Diese RIno -Ealbc wird mit Ersolg c
gegen Beiztleiden , Flcchien und Haut - <c
leiden angewandt und ist in Dosen X
Mt . 1.15 und Ml . 2 .25 in den Apotheken
vorriitig : aber nur echt in Orialnal-
packung wrlß - grllu - rot und Firma
Swnbert L Co. . Weinböhla -Dresden.

r--. „ neen weise man ziirüst.

Dchuhreparaturen schnell, gut
and billig 3625

P . Schneider , Mi chelsberg 26.

Stärkewäsche z. Bügeln w. b.
bill . Berechn , angenommen
3627 Gneisenaustr . 3, 3 Mtb.

Gra8zuglaiDperi,
Gaslüster
Badewannen Von 15 Mk. an
Sitzbadewannen
Fussbadewannen
Badeöfen
Gaskocher
Gaskochertische
Gaskocherschläuche
Wasserschliluche
Pr . Glühkörper
Hänge -Gltihkörper
Petrol .rGlühliclitbrenner
Zylinder , Glocken -Dochte
Petroh -Aetna -Kocher (pat .)

Verzinkte Waschwannen
Waschmaschinen
Waschtöpfe und Eimer

Schaufenstergestelle
Schaufenster-

Dekorationsständer
Schaufenster-

Haken u . -Klammern
Bier - und Wein -Hähne
Luftventile
Wasserzapfhähne
Einschraubhähne
Dampf -Ventile
Stauifer Schmierbüchsen

Sturmlaternen
Messingrohre
Englische Rohre
Neusilber -Draht
Neusilber -Blech
Sehlagloth.

Siech , hess . Spielwaren:
Lat . Magicas
Kinematographen
Eisenbahnen
Dampfmaschinen
Heissluftmotore
Betriebsmodelle etc.
Elektr . Taschenlampen.

<>villige Kol)Icn!V
Lignitflammkohlen'* ■

tu gesiebten Stücken a Ztr . Mk . 0 . 73 , bei 30 Ztr . Mk . .0 .7« ' E
Zentner frei ins Haus , in Säcken Mk . V.80 gegen Kassa bei EnipfE,

Brennholz 1.30 Änzündeholz2.29
Bestellung und Alleinverkauf Sonnenberg-Rambach-

DampshobelwerkK. Wintermeyer.
Telephon H198. 7213 Telephon 7198.

Heinrich Krause, Wiesbaden, Weilrifzstr. 10.
Gürflerei und Metalljiesserei und Installation.

Galv . Anstalt mit Elektromotor -Betrieb für vernickeln , verkupfern,
vermessingen nsw . Gründl . Beparaturen und Ernenernngen aller
Beleuchtungskörper , aller Nippsachen , TafelgerÄte und lletttllwaren

und Antiken in Silber , Nickel and Bronze . 014

»» Nirgends billiger « s
»i rmd besser mk
können Sie Ihre Uhren repa¬
rieren lassen als beiG. Spies,
Uhrmacher , Friedrichstr . 21, pari .,
kein Laden . 16951

Herrenwäsche w. wie neu gew.
u. gebügelt . Emserstr . 6, Stb.
2. Stock . 7079

Zeitungr-MaKulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Verlag des

„wierbadener Eeneral-llnzeigerr,"
Manritinsstratze 8.

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
:: Werkzeuge ::

:: Edte Weber- und Saalgaffe. :



Dienstag

Die städtische Straßebbahn in Wün hm

Wiesbadener General -Anzeiger 2. März Seite 7.

yie Tragödie einer Tragödin.
«in Mvolvcrattentat in Budopest. — Rache oder Erotik?

— Auf freiem Fuß. — Die edle Seele.

Am März vorigen Jahres wurde von der
Misgarderc-biere des Rationaltheaters in Bu¬
dapest Janka G r eg u s auf die berühmte Tra-
aödin dieses Theaters Emilie Markus  ein Re-
Lolrerattentatverübt. Die Garderobierin wurde
seinerzeit vom Nationaltheater entlassen und be-
ichukdi-gte die Künstlerin , ihre Entfernung vom
Aeater veranlaßt .Zu haben. Des Nachts begab
«e sich mit einem Revolver, den sie unter ihrem
Hterrock verbarg, in das Haus, in dem die Tra¬
gödin wohnte, wartete auf den Treppen die
Nacht hindurch, bis sie sich in der Frühe in die
Zahnung einschleichen konnte, und verbarg sich
jm Garderobezimmer.

Ms die Schauspielerin in dem Zimmer er-
si'chien, um sich anzukleiden und vor einem Spie¬
ls Platz nahm, stürzte die Gregus ans dem
Kasten hervor und gab gegen die Markus einen
Schutz, der über nur den Frisiermantel durch¬
bohrte und '.- ' .'Wand stecken blieb. Die Künst¬
lerin floh ins Schlafzimmer , die Gregus aber
feuerte zwei Schüsse gegen sich selbst ab und ver¬
letzte sich schwer. Nachdem die Garderobier .n
einige Wochen im Spital zugebracht hatte , wurde
sie in die Untersuchungshaft übernommen und
das Verfahren wegen versuchten Mordes einge¬
lötet.
' In der Zwischenzeit veröffentlichte ein Bu-

dapefter Boulevardblatt einen ganz merkwürdi¬
gen, zum Teil konfusen Brief der Gregus, aus
dem man die Vermutung knöpfen kann, daß die
Ariefschreiberin an krankhaften Neigungen leidet,
und daß sie zur Tat nicht so sehr durch Rachege-
Me als durch gewisse erotische Empfindungen
getrieben,wurde.

In . der Untersuchungshaft erklärte übrigen?
die Gardarobierc, daß sie zwar uvsprün,glich die
Absicht hatte, auf die 'Schaustiielerin zu schießen,
jedoch später, als sie im.Kasten dort lauerte , Da¬
rm Mtand . Ms sie aus ihrem Versteck heraus¬
trat, ihckbe sie in ihrer Aufregung die Waffe zum
Entladen gebracht. Sie hatte die Künstlerin , die
ahnungslos vor dem Spiegel saß, ganz leicht aus
unmittelbarer Nähe niederschießen können. Der
Untersuchungsrichterist nun zu der Ueberzeu-
gung gelangt, daß, die Gregus im letzten Augen¬
blick ihre verbrecherischeAbsicht ausgegoben hat,
und hat Denrgsmäß die Untersuchung eingestellt.

Die" Garderobiere wurde von dem Einstel-
lungsbeschlüß verständigt und auf freien Fuß
gesetzt. Diese Wendung der Affäre kam für sie
soüberraschend, daß sie bei Verkündigung des

s Beschlusses in Schluchzen ansbrach und sagte:
„Ich weiß, daß ich diesen Beschluß der Emilie
(gemeint ist f>ie Markus ) zu verdanken habe. Ich
derdiene ihre .Güte nicht, aber sie ist eine edle
Seele. Ich werde nie etwas Schlimmes gegen sie
begehen." h?

Die neue Straßenbahn.

Neues aus a8er Welt.
K D i e „L u st i g e Witwe"  am Goldenen

Horn. Bei der Aufführung der „Lustigen
Witwe" in Konstantinopcl durch eine österreichi¬
sche Truppe kam es zu Ausschreitungen, an denen
sich serbische und montenegrinische Studenten , so¬
wie Tschechen und Kroaten beteiligten . Der
Anführer der Kundgebung war esn Serbe , der
«it einem Revolver in der Hand auf der Brü¬
stung der Galerie stand. Die Ruhestörer warfen
Stühle von der Galerie in das Orchester und auf
die Bühne hinab. Sieben Personen wurden ver¬
haftet. Das Publikum verließ fluchtartig das
Theater.

K Ein Opfer der „Elektrischen." Am Sonn-
?g naibmftiag wurde auf der Kaiserstraße in

pivrtnrund ip der Nähe des Käisevbrunnens ein
sechsjähriges Mädchen, Agnes Kulas , von der
«tratzenbahn überfahren und getötet . Der Kör-

war in zwei Teile zerschnitten und bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt. Das Kind war beim
Epielen direkt gegen den Straßenbahnwagen ge-
mllsen.

G Ein Pfarrer als Sittlichkeitsverbrcchcr.
^M2audgericht Innsbruck erließ gegen den ka-

cholilchen Pfarrer , Peter Schmidinger in Inner¬
es wegen mehrerer Verbrechen der Schändung
Usd widernatürlicher Unzucht einen Steckbrief.
Pfarrer Schmidinger ist geflüchtet.

,iuui “ « Qvmiiywiimv « piuiuiiy yt' VUUlC
Wagen in den Verkehr gestellt, deren geteilter Perron
.ein gleichzeitiges Ein- und)Aussteigen. der Fahrgäste
ermöglicht, zumal sie auch.innen breit genug gebaut
sind, daß zwei Personen aneinander Vorbeigehen
können. Hierdurch wird da« lästige Gedränge an
den Haltestellen vermieden und auch die Fahrzeit
wesentlich verkürzt, da die Fährgaste beim Einsteigen
nicht zu warten brauchen, bis alle Aussteigenden den
Wagen verlassen haben.

"Lebenslänglich im Zuchthaus. Der König
von Sachsen' begnadigte das zum Tode verur¬
teilte Diennmädchcn •Frieda Helm,  das ihr
uneheliches Kinh ans Not? ertränkte , zu lebens-
langlichcm Zuchthaus. Das Mädchen war vom
Vater des Kindes, einem Unterossizier, völlig im
Stich gelassen worden.

G Hochstapler und Gedankenleser. Aus
Karlsruhe wird geschrieben: Der „Gedanken¬
leser " Ludwig Kahn,  der seinerzeit in
Berlin verhaftet wurde , hatte sich gestern wegen
Diebstahls, Unterschlagung und mehrfacher
Betrügereien vor ückr hieiigen Strafkammer
zu verantworten . Er wurde beschuldigt, seiner
früheren ' 'Geliebten, einem Fräulein Anni Hv-
genstein aus Aachen, Schmucksachen im Werte
von etwa 3500 Mark entwendet, diese in Berlin
versetzt und die Pfandscheine später verkauft zu
haben ; ferner soll er einen Hotelbesitzer in Ba-
den-Baden und dessen Direktor durch allerlei un-
awbrc Angaben bestimmt haben, ihm und seiner
Geliebten für Wohnung und Kost einen Kredit
von 1040 Mark zu bewilligen, icrüch erhöbt er
von dem Wirt nicht unbedeutende Darlelhne und
größere Varsummen , die er zu Wetteinsätzen für
englische Rennen verwenden sollte. Kahn gab
nämlich an , daß er infolge der Bekanntschaft mit
dem Sekretär Rothschilds stets wisse, welche
Pferde bei den Rennen als erste durchs Ziel gin¬
gen. Weiter wurde dem Angeklagten zur Last
gelegt, daß er im Juli dieses Jahres einer Frau
Berta Jahn in Berlin eine größere Barsummc
abgeschwindelt habe unter den falschen Behaup¬
tungen , daß er Beziehungen zu dem russischen
Zaren habe und demnächst vom Deutschen Kai¬
ser in Privataudienz empfangen werde. Kahn,
der aus einer Offenburger Familie stammt, hat
ein recht bewegtes und abenteuerliches Leben hin¬
ter sich. Sein Leben fristete ,er dadurch, daß er
die Kunst eines Gedankenlesers ausübte . Er be¬
hauptete über die prophetische Gabe zu verfügen,
in die Zukunft blicken zu können und will im
Besitze des sogenannten „zweiten Gesichtes" sein.
Auch mit dem Spiritismus befaßte er sich. Bei
den von ihm veranstalteten Seancen nannte er

sich „Professor Akedar". Nachdem Kahn mit sei¬
ner Geliebten Paris und Nizza besucht hatte,
kam er nach Monte Carlo , wo er seine letzten
Mittel verspielte, so daß ihm.von der Spielbank¬
verwaltung das übliche Reisegeld zur Verfügung
gestellt werden mußte. Das Paar fuhr nun zu¬
nächst nach Baden -Baden , wo der Betrüger seine
Geliebte, bestahl und heimlich mit der Beute nach
Berlin reiste. Hier wurde der Gedankenleser auf
Betreiben der Geliebten unter ded Namen
„Kchg" in. einem Hotel ermittelt und verhaftet
unh nach KaÄsruhe ausgeliefert . Das Urteil
gegen ihn lautete auf ein Jahr sieben Monate
Gefängnis , wovon ihm sieben Monate auf die
Untersuchungshaft ungerechnet wurden.

;,{•) Im Jähzorn. Eine Bluttat wurde in
Stcrkrade chei Oberhausen verübt. In einer
dlHigen Wirtschaft trafen sich die Bergleute
Michael Mareikowski und Peter Berg zusammen,
und cs entstand ein Wortwechsel. Später kamen
die beiden auf der Straße noch einmal , zusam¬
men, wobei M . den B. zu Boden warf und ihm
einen Messerstich in die rechte Halsseite bei¬
brächte. Der Schwerverletzte starb bald darauf.
Der Täter wurde verhaftet.

•<») Großmamas Reiseabenteuer. Ein Wiener
Bezirksgericht beschäftigte in einer geheimen Ver¬
handlung eine in Mehrfacher Beziehung eigenar¬
tig ' Ehebruchsaffäre . Die Kaufmannsgattin Er¬
nestine Bl. aus Preßburg klagte die in Wien
wohnhafte 55jährige Private Josefine Br . wegen
Ehebruchs an . Frau B. soll zu Herrn Gabor
Bl ., den häufig geschäftlicheAngelegenheiten nach
Wien führen , intime Beziehungen unterhalten
haben. Frau Bl . habe davon durch einen an
die Angeklagte ' gerichteten̂ Liebesbrief Kenntnis
evhalten , den sie auf dem Schreibtische ihres Gat¬
ten fand . Sie ließ die beiden nun durch einen
Privatdetektiv überwachen. Am 5. Januar fuhr
Herr Bl . wieder nach Wien. Auf dem Pretzbur-
ger Bahnhöfe wurde er bereits von Frau Br . er¬
wartet . Die beiden bestiegen, heißt es in . der
Klage weiter , ein Koupee erster Klasse, bas vom
Kondukteur abgesperrt wurde. Andere Passagiere
wurden nicht eingelassen und die Vorhänge des
Koupees wurden zugezogen. Erst in der Sta¬
tion Marchegg, wo der Kondukteur .abgelöst
wurde und andere Reisende das Wagenabteil be¬
steigen wollten, zog das Paar die Vorhänge zu¬
rück. In Wien angelangt , seien die beiden vom
Staatsbahuhose im Einspänner zur Wohnung der
Geklagten gefahren . Zur Verhandlung war der
als Zeuge geladene Gatte der Klägerin nicht er¬
schienen. Die Angeklagte, die bereits Groß¬
mama  ist , erklärte sich nichtschüldig. Ihre Be¬
ziehungen seien bloß geschäftlicher Natur . Der
Detektiv brachte als Zeuge seine oben geschilder¬
ten Beobachtungen über die Reise von Preßburg
nach Wien vor. Der Richter suchte die Parteien
versöhnlich zu stimmen. Die Angeklagte zeigte
sich bereit , eine entsprechende Erklärung al^ uge-
ben und der Klägerin zu den Beobachtungs- und
Prozeßkosten einen Beitrag zu bezahlen. Es kam
jedoch keine Einigung zustande und die Klägerin,
eine hübsche 28jährige Frau , bestand aus der
Bestrafung ihrer Gegnerin . Der Richter vertagte
schließlich die Verhandlung zur Vernehmung des
Gatten der Klägerin . Interessant ist, daß die
Beweisführung in dieser Affäre dadurch er¬
schwert wird , weil nachgewiesen werden muß,
daß das Ehebruchsfaktum, welches sich zwischen
Preßburg und Marchegg, der ersten österreichi¬
schen Station , abgespielt haben soll, auf österrei¬
chischem Boden erfolgte.

(S)  Die Memoiren des Herrn Voigt. Eine
Selbstbiographie des „Hauptmanns von Köpenick"
ist soeben erschienen. Das Buch, auf dessen Um¬
schlag das Bild des berühmten Schusters in
Haüptmännsuniform prangt , tagt Den Titel:
„Wie ich Hauptmann van Köpenick wurde . Mein
Lebensbild . Von Wilhelm Voigt, genannt
Hauptmann von Köpenick."

A Berliner Stadtväter in London. Nach
einem Vorschläge des Oberbürgermetsters Kirsch-
ner sollen der an die Stadt Berlin ergangenen
Einladung des Lordmayors von London 20
Stadtverordnete und l0 Magistratsmitglieder
Folge leisten. Der Besuch findet entweder in der
Woche vor oder in der Woche nach Pfingsten statt.

K Der Revolver. Aus Zeche Kaiserstuhl bei
Dortmund gab ein Arbeiter , der wegen Trun¬
kenheit vom Platze verwiesen worden war , 5
Schüsse auf den Aufseher Heinrich Schufte ab.
Während 3 Schüsse ihr Ziel verfehlten, trafen 2

und verwundeten den Aufseher schwer. Als Täter
ist der Arbeiter Heinrich Klein verhaftet , der be¬
reits mit Zuchthaus und Gefängnis vorbestraft
ist.

£ > Entführung und Beraubung eines Kindes.
Vordem Schöffengericht in Posen hatte sich das
Dienstmädchen .Hedwig P a chow .s ki , wegen
Entführung und Beraubung eines Kindes zu
verantworten . Die Angeklagte, die ein sehr an¬
genehmes Aeuhere besitzt, hat folgende, wie ein
Kapitel aus einem Hintertreppenroman anmu¬
tende Tat begangen : Eines Tages im Septem¬
ber vorigen Jahres spielte ein zweijähriges Mäd¬
chen eines Hausdieners auf dem Posener Wil¬
helmsplatze, dem belebtesten Orte der Stadt,
mit den Kindern des Kaufmanns Wrodnitz. Plötz¬
lich wurde die Erzieherin dieser Kinder gewahr,
daß das kleine Mädchen, das ihrer Obhut beson¬
ders anvertraut war , verschwunden war. Trotz
eingehender Recherchen der Posener Kviminatpo-
lizei konnte die Kleine nicht ausgefunden wer¬
den, bis erst am 2. Tage nach dem Vorfall Spa¬
ziergänger in dem bei Posen belegenen Wäldchen
Urbanowo auf einer Waldwiese das nur mit
einem Hemdchen bekleidete, Kind schlafend auf¬
fanden . Der Vorfall blieb unaufgeklärt , bis in
den letzten Tagen des Dezember der Hausdiener
Meierholtz der Staatsanwaltschaft ,die Mitteilung
machte, daß seine frühere Geliebte, die Ange¬
klagte, iim September vorigen Jahres dieses
Kind entführt habe. Er mache diese Anzeige, weil
ihn das Mädchen ,mit anderen Männern hinter¬
gehe. Die weiteren Ermittelungen ergaben auch,
daß die Angeklagte das Ktud an sich gelockt hatte,
indem sie ihm Chokoladenplätzchenund Bonbons
gab. Zwei Tage lang hielt sie es bei sich verbor¬
gen und setzte dann das kleine Mädchen, nachdem
sie es der Kleider beraubt hatte, in dem Wäldchen
aus . Die Angeklagte war geständig. Der als
Sachverständige geladene Arzt begutachtete, daß
sie in sexueller Beziehung degeneriert sei, daß
aber der Strafausschließungsgrund aus § 153
nicht vorliege . Das Gericht erkannte auf sechs
Monate Gefängnis / Der Hausdiener MeierHoltz
wird sich später noch wegen Beihilfe zu verant¬
worten -haben.

M Der „Herr Vorstand." Wegen Vergehens
im Amte hatte sich der. Bürgermeister David
Dorst aus Naumburg in Hessen (Kreis Wolf¬
hagen) zu verantworten . Dorst, der vom Holz¬
hacker zum Bürgermeister , Amtsauwalt und Po-
lizeichef von Naumburg aufgerückt war . hatte
u. a. einem 'mit einem Strafmandat bedachten
Einwohner , zu dessen Töchtern und Ehefrau er
in sträflichen Beziehungen stand, angeboten, die
Strafe für ihn zu bezahlen. Als der Mann die¬
ses Ansinnen zurückwies, zog Bürgermeister
Dorst das Strafmandat einfach zurück und besei¬
tigte die darauf bezüglichen Akten. Der über
den Charakter des Bürgermeisters vernommene
Amtsgerichtsrat Steinhaufen führte aus , dah es
dem Angeklagten, nicht gegeben war , jemals un¬
parteiisch zu sein. Das Urteil gegen Dorst lau¬
tete auf sechs Wochen Gefängnis.

(,£) Die Hochzeitsreise nach Ophir. Am Sams¬
tag nachmittag fand in der Neuen Kirche am
Gendarmenmarkt in Berlin die Trauung des
früheren Reichskommissars von Deütschostafrika
Dm Karl Peters mit Fräulein Thea Herbers
statt . Um 314  Uhr laugte das Brautpaar im
'Automobil an und wurde vom Küster zu seinen
Plätzen geleitet , woraus Prediger Dr . Kirmeß
die Trauung vollzog. An die kirchliche Feier
schloß sich ein Festmahl im Hotel Adlon an . Dr.
Peters ist 61, Frau Peters 38 Jahre alt . Wie
verlautet , wird sich das Ehepaar binnen kurzem
zu Studienzwecken nach dem Sambesi b^ even.
Die Reise wird sie zunächst in das portugiesische
Gebiet nach Macequece fuhren und von. dort ins
Mudzatal , wo Dr . Peters Gold- und Kupfermi¬
nen besitzt. Nach seiner Ueberzeugung befindet
sich in der Nähe dieser Minen das geheimnis-
volle Goldland Ophir , das diesmal näher er¬
forscht werden soll.

(iy  Am Leben verzweifelt. Am Samstag abend
.egen 0 Uhr erschoß sich in Mülheim (Ruhr) der
golizeisergeant Max Wirth mit seinem Dienst¬
revolver . Der Selbstmörder war verheiratet und
Vater von vier Kindern . Die Gründe der Tat
sind noch nicht aufgeklärt , doch sollten sie haupt¬
sächlich in großen Verbindlichkeiten zu suchen
sein, die er nicht erfüllen konnte.

f

I Geschäfts-
Mit dem heutigen Tage geht die von mir 1872 begründete

Tuch- und Deckenhandlung
an Herrn Willi . Denninghoff Über. Für das mir in so reichem Masse geschenkte Vertrauen bestens dankend, bitte ich dasselbe auf meinen Nachfolger
gefl. übertragen zu wollen. Hochachtungsvoll

Wiesbaden,  1 . März 1909. _ _ Heini *. LugdlbÜhla

Auf Vorstehendes Bezug nehmend, werde ich das Geschäft unter der Firma

Hc]l Lugenbühl Nachfolger '
■weiterführen. — Gestützt auf langjährige Erfahrungen und gründliche Fachkennfnisse werde ich bestrebt sein, das meinem Vorgänger geschenkte
Vertiauen auch mir zu erwerben und es mir auch zu erhalten suchen.
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■ Wiesbadener Fremdenbuch . ■
Kuranstalt I)r,  Abend , Parkstrasse au.

Frlir . v. Lindelof , Rittmeister , Pasewalk.
Hotel Adler IBadhaus,

Langgasse 42, 44 u. 4B.
v. Kaufmann , Rittergutsbes ., Linden.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 18.
Kujack , Frl . Büttow — Crone, Heidelberg —

Lindenborn , Apoth . Dr. m. Fr ., Gundelsheim.
Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.

Berger Hauptm ., Düsseldorf _ Prats , Fr. m.
Sohn, Hamburg — Helft , Fr ., Bleicherode.

Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse 37.
Kunz , Frl ., Frankfurt — Georgi , Fr . Rent .,

Aachen — Roth , Rent . m. Fr ., Brüssel — Till-
xnanns, Kommerzienrat Kowno.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Cohn , Köln — Wolff , Delitzsch.

Hotel Hinge  1, Nerostr . 7.
Sebba , Windau.

Schwarzer Book,  Kranzplatz 12.
Gregory , Fr ., Weimar _ Rose -Lichteinen,

Oekonomierat u. Hauptmann m. Fr., Kraplau —
v . Tippelskirch , Frl ., Freiburg — Nasse , Fr.
j?rof„ Freiburg.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Leitz , Fabrikant m. Fr ., Wetzlar — Kröger,

Frl . Stud . phil ., Heidelberg — Dürselen , St.
Goarshausen — Müllenbach Höhr.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43
Brand , Stud ., Bonn — Metzger , Direktor,

Nürnberg — Adam , Assistent , Grünstadt —
Bachrach , Obering ., Augsburg — Korn , Elber¬
feld —̂ Mahr, Remscheid — Knor , Rent . m. Fr .,
Altona _ Stamm , Leipzig.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Badenhausen , Gutsbes . m. Fr ., Freudental —
Beyer , Stud ., Freiberg.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Dietrich , Fr., Merseburg.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Wolf , Frankfurt — Baase , Berlin __
Schönberger , Köln — Schauer Kassel — Wolf¬
berg, Frankfurt — Oppermann , Dorchheim _
Hof , Langendernbach — Petri , Mühlenbes .,
Rauenthal.

Englischer Hof.  Kranzplatz 11.
■Jensen, Fl ., Kopenhagen _ Deubner , Jena

— Haneke , Fr ., Kopenhagen — v. Berger m. Fr.,
Idstein _ Wittgenstein , Köln.

H otel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Schüpfler , Frl ., Frankfurt — Frank , Fr.,

Hanau — Gabelmann , Frankfurt — Xodt , Leh¬
rer , Egeh.

E uropäischer Hof,  Langgasse 32.
Lebowitsch m. Fr ., Würzburg — Baske , l’rof.,

Königsberg.
Frankfurter Hof,  Webergasse 37.

van Leewen , Antwerpen — Wagner m . Farn.,
Kreuznach.

Hotel Fuhr,  Geisbergstr . 3.
Kiesel , Fabrikbes ., Ricklingen — Köhlmann,

Fr . Rittmeister , Berlin _ Hohmann , Oberleut.
m. Fr., Trier —■Wolf rum, Hof a. S.

Hotel Gambrinut,  Marntstrasse 20t
Pensen , Lehrer , Marburg — Gernand , Wetzlar

-— Winter , Montabaur _ Leicher , Kriftel —
Zimmermann , Frl ., Barmen.

Grüner Wald,  Marfctstrasse 10.
Kroll , Kassel — Hillemanns , München —

Schreiber , Apolda — Deuks , München —
Schwarz , Berlin — Peter , Usingen — Ebeling,
Berlin — Weigel , Lüdenscheid — Mayer, Selb
— Seidel, Berlin _ Spanier , Nürnberg — Bött¬
cher , Hohenstein — Cohn, Köln — Böller , Ham¬
burg — Horn , Brüssel — Bornowitz , Dresden _
Hampe , Hannover — Hurtz , Fabrikant , Düssel¬
dorf — Leonhard m. Fr ., St . Johann — Hülse-
man , Dr., Erfurt.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr 1.
Menden, Nassau — van Wien m. Fr., Würzt

bürg — Baudissin , Frl . Gräfin, Lübeck —
Wertz , Buer — Ohrt, Berlin _ Allmann , Dr.,
Tenne.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Krämer, Dresden — Krebs m. Fr ., Charlot¬

tenburg — Goltze , Prag — Werner m. Fr. Bar¬
men.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Denninghoff Werden.

Hotel Hohenzoller .n.  Paulinenstr . 10.
v. Richter , Geh. Oberjustizrat m. Fr., Char¬

lottenburg.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Hymans , Amsterdam _ v. Waldthausen m.

Fr ., Essen — Roemer , Stud ., Bonn _ Ollendorf,
Hamburg.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 8-b.
Steinlberg Direktor m. Fr., Bonn

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
Blidtner , Ing ., Düsseldorf — König , Mann¬

heim — Isely , Biel _ Mayer , Nauheim —
Schütte , Hamburg — Rosen , Hamburg — Bank-
lok m. Fr ., Remscheid — Ilofmann , Berlin —
Singer , Mannheim _ Raab , Ing ., Berlin _ Kö¬
nig , Würzburg — Fischer , Gunzelhausen — Ney-
naber , Stuttgart _ Rombey in. Fr ., Köln _
Rademacher , Obering., Düsseldorf.

Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse -t
Beller, Zürich.

Weif se Lilien , Häfnergasse S.
Kirst m. Fr ., Thorn.

Hotel  M e h 1 e r, Miililgasse 7.
(Hecht, Proviantmeister , Lüben — Closterhal-

fen , Dortmund.
Metropole und Monopol

Wilbelmstvasse 6 u. 8.
Wünsch , Charlottenburg — Seilmann , Ham¬

burg — Janke , Maler m. Fr ., Godesberg _ v.
Haustein , Offiz ., Halle _ _ Pinagel , Architekt,
München — Hoffmann , Dr., Griesheim — Binger

Gutsbes ., Willich — Heef , Krefeld — Doetseb,
Fr., Koblenz.

Hotel Nassau u. Hotel Ceeilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstr.

v. Hansemann , Fr ., Frankenstein _ Monrad,
Fr. Kgl . Sängerin , Berlin — Mehren , Dr ., Han¬
nover — Hofer Fabrikbes . m. Fr ., Hannover —
Theysing , Kgl . Baurat m. Farn., Lichterfeld —
Lander, Bankdirektor , Neuchatel — Kalthoff,
Fabrikbes ., Bonn — v . Gerhardt m. Fr., Berlin —
Petersen , Hamburg _ Tanaka , Dr., Tokio — v.
Budai, Fr. Baronin m. Tochter u. Bed., Wien —
Sachard, Dr. med., Neuchatel — Weltin , Fabrik¬
bes., Augsberg.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Koerzel , Essen — Landau , Wien.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 20-31.
Graf Nayhauss , Offizier , Colmar — Reifen¬

schlager m. Fr., Bielefeld — Hertel , Dr., Hat¬
tenheim —, Koehl , St . Johann _ Schenk , Karls¬
ruhe — Obenauer, Fabrikant , Limburg — Bu-
dren, Fr ., Düsseldorf _ Hüllsbung , Fr ., Düssel¬
dorf — Brettow m. Fr., Darmstadt — Ihle,
Hamburg.

Hi p i jv' o n n p n li o f, Kirehsasse 15.
Steinleitner , Würzburg — Sieradzki , Dresden

Odelgoe, Bahnmeister , Oberstein a . N. — Schulze
Düsseldorf — Framherz , London _ Münster,
Hamburg — Menden , Bauing ., Herford —
Bury, Frankfurt — Weber , Mönche » _ Siedle,
Furtwangen — Bolz , Berlin _ Schwinn , Bürger¬
meister , Usingen.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 8.
Lewy m. Fr., Breslau — Naumann , Bankier,

Berlin — Seibert , Fr ., Erfoach _ Keding , Fr.,
Schmakendin — Lourie Fabrikant , Wien —
Lourie, Fabrikant Dr., Wien.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Nebenzahl , Berlin — ‘Gourarie , 2 -Hrn ., Kiew.
Pariser Hof,  Spegelgasse 9.

Fischer , Fr., Hamburg _ Behrendt , Pfarrer,
Altschottland — Gautzsch , Fr . Dinslaken _
Ewald, Oberleut . z. 8., Kopenhagen — Liborius,
Architekt , Magdeburg — Dieckmann , Frl ., Al¬
tenkirchein — Feigel , FrL, Altenkirphen —-
Schütte , Hauptm . a. D. m. Fr., Bonn.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Sanktier , Aachen.

Hotel Ouisisana,
Parkstrasse u. Erathstr . 4, 5, 6, ‘ 7, 9 , 11, 12.

Schnitze , Fabrikbes ;, Wesel — Schnitze,i
Frl., Wesel — Manltzsch , Frl ., Hildburghausen.

Hotel Reich*  ii o f,  Bahnhofstr . 16.
Kiefer m. Fr ., Mainz — Landau m. Fr., Go¬

desberg — Müller m. Fr.,
Cassel.
Hotel Reichspost,

Naville , Dr. med., Genf
m. Fr., Haag — Menkhoff , Berlin — Mohr,
Weingutsbes ., Lorch — Dorn, Stuttgart.

Rhein - Hotel  Rheinstr . 18
Kalenberg m. Fr., Köln _ _ v . Goeekingk , Ab-

Köln — Born , Ing .,

Nikolasstr . 16—18
Smits van Rutten

teilungschef d. Niederl . Staatab ., Utrecht — (JjJ
Adelmann , Reg .-Ass ., Rheine — Stoerzenw j
Fürth — Lücks , Zahnarzt.

Römerbad.  Koeiibrunnenpiatz 3. 1
Seibel , Frl ., Berlin „_ v. Klipstein , Frankfurt-

— Seibel , Kanzleirat a. D., Berlin — Kunkel«( 1
Tochter , Landau — Nussbaum Frankfurt* j
Gottschalk Thur — Peschken , Rittergutsbes T
Fr ., Podobowitz (Posen ) .

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. g
The Canon, Teignmouth -Shore , London

v. Gramm, Frl . Hamburg — Pulvermann , ijU"
bürg — D'remel, Frl. Aachen _ llnops,
Aachen — Salicath , Dir., Kopenhagen — Knotu’ !
Fabrikant , Aachen — Plate , Darmstadt — JO
niel , 2 Hrn., Düsseldorf — Schuster , London j
Haniel , Düsseldorf _ Marx m. Farn, u,
Manchester . ’

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28. 4
v . Wartensleben , Graf, Berlin — Luhn, WkjJIfeld.

Saalgasse 30.

4.

Hotel Saalbur
Franzen , Kray.

Hotel Sächsischer Hof,
Hochstätte 1, 3, 5.

Wochle , Hüny.
Savoy - Hotel,  Bärenstr . 3.

Schön m. Fr., Köln — Wahrhaftig , Fr. »
Kind , Bialystock — Burak , Frl ., Petersburg _
Kahn m. Fr., Homburg — Bürger m. F„
land.

Schiitzenho  f , Scbützenbofst:
Ivehding, Dresden.

Se ' <! I- > Eden - Hotel, Sonnenbergerstr. s
Hensel -Schweitzer , Fr . Kammersängerin m.

Tochter u. Gesellseh ., Frankfurt.
Taunus - Ho  tel , Rheinstr . 19.

Klitsch , Leipzig — Gooer , Rent ., London _
Bradwell , Newyork — Jonas , Leut ., Metz _
Alsleben , lyg ., Berlin — Höhne , Dr. med. m. Fr.,
Königsberg _ Werner , Rent ., Paris _ Braus,’
Rent . m. Schwägerin , Ronsdorf — Mattonet’
Bipl .-Ing ., St. Ville — von der Eist , Ing., Haa»
— Strendt , Rent ., Charlottenburg _ Lützen,
Privatdozent , Berlin — Robitschek Rent ., Worms
— Stöbe , Berlin — Ehrlich , Rent ., London _
Koch , Rent ., Wien.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Weinberg , Frl ., Lg.-Scliwalbach _ Godley,

Plauen — Priester , Fr. m. Tochter , Lg.-Schwab
baeh — Barth , Stuttgart — Peterveit , Fabrik,,
Hahnstätten.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Neumeyer , Berlin _ Find, Architekt , Zell

a . M. — Braun, Frl ., Aichn _ Beckeimann , Ham¬
burg — Hoepfner Kgl . Reg .,Bauführer , Schöne¬
beck.

T-To i p 1 Weins . Bahnhofstr 7.
Adrian , Rent . m. Fr ., Köln — Geil, Bürger¬

meister , Bephtheim.
Westfälischer Hof,  Schützenstrasse 3.

iBrick, Potsdam — Baumgartner , Baumeister
m. Fr ., Chemnitz.

Dresdner Bank.
Dresden - Berlin - Frankfurt a. M. - London

Altona, Augsburg, Bautzen, Bremen, Bückeburg, Cassel, Chemnitz, Detmold, Emden, FreiburgI. B., Fürth,Grelfz, Hamburg.
Hannover, Heidelberg, Leer, Lübeck, Mannheim, Meissen, München, Nürnberg, Flauen I. V., Wiesbaden, Zwickau.

Aktienkapital u. Reserven M. 232 .000 .000.
DEPOSITENKASSE der DRESDNER BANK in WIESBADEN

Wilhelmstrasse 28. Telephon 400.

Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Eröffnung von provisionsfreien Checkkonfen und laufenden

Rechnungen.
Annahme von Depositengeldern auf kurze und lange Termine.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Devisen, sowie fremder

Noten und Geldsorfen zu günstigsten Kursen.
Ausführung von Börsenaufträgen an allen Börsen des In- und

Auslandes unter Berechnung billigster Provisionssätze.
Einlösung von Coupons, Dividendenscheinen und ausgelosten

Effekten.

Einzug von Wechseln auf alle in- und ausländischen Plätze.
Ausstellung von Checks, Wechseln, und Kreditbriefen auf

das In- und Ausland.
Gewährung von Darlehen gegen Verpfändung börsengängiger

Wertpapiere.
Uebernahme von Wertpapieren zur Verwahrung und Verwaltung

(Vermögensverwaltung).
Verlosungskontrolle und Versicherung von Wertpapieren

gegen Kursverlust bei Auslosung.

STAHLKAMMER
Vermietung von Schrankfächern(Safes)verfchiedener Größen und Sparkaffen-Safes, unter eigenem Verschluß der Mieter zu mäßigen Preifen.

Die Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweige sind an unseren Schaltern erhältlich.

Depositenkasse der Dresdner Bank in Wiesbaden
Wilhelmsfraße 28 .



Nr . 51. Diel «4»ö W !esbadsrrer Gerrsras.Aiizeig Marz Seite W.

BekonntMachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten Kleider¬

stoffe, Kleidungsstücke, Wäfchcgrgcnstände und
Küchenqerätschafteu für das städtische Aruren-
arbeitshaus , für die Zeit vom 1. April '• 0 bis
31. März 1810, soll nach Maßgabe der tm Zim¬
mer Nr . 18 des Rathauses zuk Einsicht auftic-
genden Bedingungen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

8 Dutzend fertiae Taschentücher (Halbleinen
blau -weiß), 8 Dutzend fertige Handtücher (Halb¬
leinen), 400 Meter Bieber für Hemden PP., 80
Meter Schürzenstoff (Halbleinen , blau ), 8 Meter
Kalmuck für Halstücher . 70 Meter Simaoze für
Kinderkleider und Kinderschürzen, 65 Meter Ma-
dapolam für Erstlingshemdchen und Windeln,
120 Meter Futterstoff für Frauen - und Kinder-
Sletber, 80 Meter Bettuc Sieber, 20 Meter Lemen
larau ), 30 Meter Pilot , 20 Meter Kattun pur
Frauenhalstücher . 36 Stück blaue Männerlacken.
36 Stück Hosen für Männer (engl. Leder), . 4
Stück Knabenunterhosen mit Leibchen (braun¬
wollene), 36 Stück Männerunterhosen (große),
36 Stück Frauenunterjacken (halbwollene), 3b
Stück Männerunterjacken , 12 Stück Knabenhosen,
80 Kilogramm graue Strickwolle (Steilig), 42
Pfund Bettfedern , 36 Paar Pantoffeln mit
Kappen für Frauen , 36 Paar desgl. für Kinder,
12 Paar Holz schuhe für Männer (geschloffen), dd
Paar .Holzschuhe für Frauen (offen), 6 Paar
Schnürschuhe für Männer mit Nagel, 12 Paar
Schnürschuhe für Kinder , 6 Paar Schuhe für
Erstlinge , 2 große Kochtöpfe mit Kranen , 6
Schüsseln (mittelgroß , emailliert ). 60 Eßnapfe
(emailliert ), 60 Kaffeebecher (emailliert ), 60 Kaf¬
feetassen (emailliert ), 6 Kaffeekannen (emailliert,
je 8 Liter fassend). , .

Lieferungslustige werden aufgefordert , ihre
Angebote bis spätestens Dienstag , den 16. Marz
1909, vormittags 10 Uhr. im Rathause , Zimmer
Nr . 13, abzugeben, woselbst dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Anbieter eröffnet
werden Proben sind beizufügen.

Wiesbaden, den 22. Februar 1909.
16 801. Der Magistrat , Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der nachbezeichneten Wirt-

ichaftsbcdürfniffe für das Armenarbeitshaus , für
die Zeit vom 1. April 1909 bis 31. Marz 1910,
soll nach Maßgabe der im Zimmer Nr . 13 des
Rathauses zur Einsicht ausliegenden Bedingun¬
gen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden. „ .. .

1. Ochsenfleisch, 1. Qual ., 2. ger. Dorrfleych,
3. Nierenfett , 4. Wurstfett , 5. Kaffee, ü Cichorien,
7 Erbsen , 8. Linsen , 9. Bohnen , 10. Weizenmehl.
11. Hafergrütze, 12. Nudeln, 13. Reis , 14. Gries-
mehh 15. Graupen , 16. Zucker, 17. Salz , 18. Pfef¬
fer 19. Salatöl , 20. Rübenkraut , 21. Wichse, 22.
Ofenschwärze. 23. Harzseife. 24 Kernseife . 25.
Schmierseife , 26. Stearinlichte , 27. Streichhölzer,
28. Soda , 29. Putzpomade, 30. Petroleum , 31.
Nelken und 32. Rüböl . ..

Lieferungslustige werden aufgefordert , ihre
Angebote bis spätestens Montag , den 8. Marz er.,
vormittags 10 Uhr, im Rathause , Zimmer Nr. 13,
abzugeben, woselbst dieselben alsdann in Gegen¬
wart etwa erschienener Submittenten eröffnet

^ ^ Von' den unter 5 bis 32 bezeichneten Waren
find Proben beizufügen

Wiesbaden , den 22. Februar 1909.
16 301. Der Magistrat , Armenverwaltung.

Wir erlauben uns daher an die hiesige Ein-
wohnerfchaft die ergebenste Bitte zu richten, uns
durch Zuwendung lovt Geschenken \n  die ge zu
versetzen, den verfchämten Armen die äußerst
zweckmäßige Unterstützung an Kohlen zuzuwen¬
den. Gaben, deren Empfang öffentlich bekannt
gegeben wird , nehmen entgegen die Mi .glieder
der Armen-Deputation : , .. . .

Herr Stadtrat Rentner Kimmel. Kaiser Fried¬
rich-Ring 67, ^ „ . .

Herr Stadtverordneter Uhrmacher Baumbach,
MichelSberg 20, . m .,

Herr Stadtverordneter Pofsiekretar Buschmann
Bismarckring 38,

Herr Stadtverordneter Sanitatsrat Dr . mev.
Cuntz, Nheinstratze 53, ...

Herr Stadtverordneter Schuhmachermeisier
Eul , Bismarckring 31.

Herr Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Gothe-

^H -rr^ Bezirksvorsteher Lehrer Wagner, Dotz-

^Hem Bezirksvorsteher Rentner Brenner , Rhein-

^Herr ^Vezirksvorsteher Rentner Kadesch, Ouer-

^ Herr ^Bezirksvorsteher Drehermeister Zollinger.
Schwalbachersiraße 25, ..

Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Flozner.

^Herr ^ BEirksvorsteher Architekt Burk, Weißen
burgstraße 12, „ _ ..

Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedesweiler.
Platterstratze 126,

Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Mockel, Lang

^Her ? Bezirksvorsteher Schuhmach.-Mstr. Rumpf
Saalgaffe 18, ■.

Herr Bezirksvorsteher Privatier Berger , Rhein-
gauerstratze 24, ^ _ .

Herr Bezirksvorsteher Apotheker Vollmer, Hm-
nerweg 10, _

sowie das städtische Armenbureau , Rathaus.
Zimmer 11.

Wiesbaden,  den 24. Oktober 1908.
Namens der städt. Armen -Deputation:

Travers.  Beigeordneter . 16553

Die Natural -Bcrpflegungsstation , Platter-
statze Nr. 2, verkauft : Kiefernholz (fein ge p̂al-
ten) pro <5ad  1,10 -6 , Buchenholz (gezchrilüen)
pro Zentner 1.40 M,  pro Raummeter VA M.

Das Holz wird frei ins Haus geliefert.
Bestellungen nimmt der Hausvater des Evang.

Bcreinshauscs , Platterstratze 2, entgegen.
Bemerkt wird , daß durch die Abnahme van

Holz der humanitäre Zweck der Anstalt gefordert
)u ttb 1 *ou*

Wiesbaden, den 1. Dezember 1908.
Der Magistrat . Armenvcrwaltung.

Kohlen für verschämte Arme.
üm verflossenen Winter war die städt. Armem

oerwaltung durch die Mildtätigkeit der W.eskm
dener Einwohnerschaft m der Lage, 452o Porti

igen Grunoen pcy in r-ivr «iuiwui, “i i.■" *
I i chc Armenunterstützung aber nicht in Anspruch
nehmen wollten. In diesem Winter treten dw
Ansprüche infolge der Arbeitslosigkeit und der
noch immer bestehende,i Teuerungsverhaltmsse
besonders häufig an uns heran . Wir stnd aber
nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedurs-
riis Rechnung zu tragen , wenn uns für den be¬
sagten Zweck ausreichend Mittel zur Verfügung
gestellt werden

S l ä d l »>che
S ä n g l i n gs - M i l ch- A n st a l t.

Trinkfcrrige Säuglingsmilch die Tagespor-
ion für 22 Pfennig  erhält jede minder,

bemittelte Mutter auf das Attest iedes Arzte?
in Wiesbaden.

Abgabcstellen stnd, errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Helenen-

2. in °der ^Augenheilanstalt für Arme. Kapel»
lenstrabe 42, „ . . .

3 im Christlichen Hochiz, Oranienstraße 53,
4 in der Drogerie Bernstein . Wellritzstr. 39,
5 in der Drogerie Lilie , Moritzstraße 12,^ raI §ntarc£n

Bekanntmachung^
In der Kehrichwerürennungsanftalt (Marn

zerlandstraße ) werden mechanisch gebrochene und
sortierte Schlacken und Asche abgeg^ en, und
zwar in folgenden Größen uiü , Gewichten:

1. Flugasche 1 To. enthalt 1,4 bis 1,7 Kbmtr
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10

Millimeter , auf Wunsch auch bis 2c> Milli¬
meter Abmessung) 1 To . en-halt 1,2 bis
1,3 Kbmtr . , 0 , , nr,

3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu 4 Ztmtr . Ab
Messung) 1 To. enthält 1,3 Kbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 Ztmtr . Ab¬
meffung) 1 To. enihalt 1,15 bis 1,23 Kublk-
meter . . .

Der Preis für 2. ist bis aus weiteres oO j,
für 1 To., desgleichen der Preis für unsortierte
Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Jl  für eure
Tonne nach besonderer Preistafel . Sofern em
Unternehmer 100 Tonnen im Laufe von vier
Wochen abholt , wird ihm nach die,er Zeit 10
Prozent zurüÄergütet , bei Abnahme der dop¬
pelten Menge in der Zeit,

Ans schriftliche oder mündliche Anfrage (Ma
schinenbauamt. Friedrichstraße Nr . 15, Zrmmer
Nr. 21) erhalten Jntereffenten Angaben über
Betonmischung ufw., die sich? n .anderen Städten
bei Verkvewbung van Kebrichiichlacken oewayrr
üabon. _ Städtiiibes Makckiin-nlmnamt.

Bekanntmachung.
In der Saalgaffe zwischen Nerostratze und

Haus Nr. 5 soll im Juli 1909 mit dem Umbau
der Fahrbahn in Plattenbelag auf Beton begon-
neu werden. Bis dahin müssen alle noch fehlen¬
den oder etwa zu verändernden Hausanschluß e
an die Kabelnetze, das städtische Kanalnetz oder
die Haupt -Waffer- und Gasleitung , fertiggestellt

^ " linter Hinweis auf die Bekanntmachung „des
Magistrats vom 1. November 1906 über die funs-
lährige Sperrzeit für Aufbruch der neuen Stra-
zcndecken werden daher die beteiligten Hausve-
itzer uiid Grundstückseigentümer „ aufgefowert,
umgehend bei den betreffenden städtischen Bau-
verivaltungen die Ausführung der noch notwen¬
digen Anschlußarbeiten zu beantragen.

Wiesbaden, den 4. Februar 1909 .
18358 Städtisches Straßcnbauamt.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Frieohofe befindliche Ka.

pelle (Trauerhalle ) wird zur Abhaltung den
Trauerfererlichkeiten unentgeltlich zur Verfügung
gestellt und zu diesem Zweck im Winter auf stid.
tische Kosten nach Bedarf geheizt; dre gärtnerische
und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt al¬
leinige Sache der Antragsteller . -uieBenutzung
der Kapelle zu Trai -erfeierlichkeiten ist rechtzeitig
bei dem Friedhofsaufseher Herrn Kircher oder
dem Leichenbestatter Herrn Stall anzumelden,
welche alsdann dafür sorgen, daß diese zur be¬
stimmten Zeit für den Traueralt frei ,st.

Wiesbaden, den 1. Noverpber 4908.
168 i5 Die Friedhofs -Deputation.

6 in der Drogerie Müller . Btsmarckring 31,
r in der Drogerie Portzehl, Rhenistraße 55
8 ' in dem Hospiz zum hl. Geist, Friedrichstr. 24.
9 in der Kaffeehalle, Marktstraße 13,io! in der Krippe. Gustav Adolfstratze, 20/22,

11 in der Paulinenstiftung . Sch'ersteinerstr. 31,
12̂ in dem Städt . Krankenhaus , Schwalbacher-

13. m " dem^ Städt . Schlachthaus , Schlachthaus¬
straße 24 und

14 in dem Wöchnerinnen-Ashl. Schöne Aussicht 18.
'Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-

testes dort zu machen. ,
Unenrgeitliche Belehrung über Vstege un»

C-mährnna der Kinder und Ausstellung von
AAesten erfolai in der Mütterberatungsstelle
lMarktftratze 1/3 ) Dienstags Donnerstags u.
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch , gegen
Cins 'nduna des ärztlichen Atteste? bei de:
Säuälingsmilchanstalt, Schlachthausstr. 24. frei
ins Haus geliefert und zwar:

Nr. I der Mischung zum Preise von 10 Pfg.
für die Flasche", Nr. 17 der Mischung zum Preife
von 12 Pfg . für die Flasche; Nr. III der Mt.
schung zum Preise von 14 Pfg . für die Flasche;
Nr . IV der Mischung zum Prer,e von 14 Pfg . für

Wiesbaden, den 9. September IW« 15363
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des staubbindenden Oels zwecks

Oelen der Holzfußböden in den städtischen Schu¬
len Los I , sowie desgleichen von rohem Leinöl
für das Oelen der Xhl-palfutzbSden in drei wei
teren städtischen Schulen Los II im Rechnungs
jahre 1909 soll im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter
lagen können während der Vormittagsdienst
stünden im Bureau der Abteilung für Gebäude-
Unterhaltung . Friedrichstraße 15, Zimmer Nr . 2.
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 -S und zwar bis zum Termin be-

^ ^V-rschlossene und mit der Aufschrift ,.„G. U. 17
EoS . versehene Angebote sind spätestens bis
Mittwoch, den 10. März 1909, vormittags 10 Nhr.
hierher einznreichen. ^

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — ,n Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgc
füllten Verbingungsformular cingercichtcn Auge
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 27. Februar 1909. 166“0

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

fsiiclitamtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Betrifft : Das Entfernen der alten und dür¬
ren Ob'tbäume und das Ausschneiden des dürren
und kranke» H- lzcs und der Aststumpfen.

Im Laufe des vergangenen Sommers hit
sich an den Obstbäumen viel dürres und Iran,
kes Holz gebildet, viele „Bäume stnd auch teil¬
weise dürr geworden, so daß es nicht mehr
lohnend erscheint, diese stehen zu laßen.

Die abgängigen Bäume , fowie das tote M
kranke Holz in den Baumkronen sind nicht nur
eine Unzierde der Baumanlagen , Straßen und
Gärten , sondern bilden auch für den gesamt«,
Obstbau eine große Gefahr , weil sich unter der
abgestorbenen Rinde, im faulenden Holz usir.
unzählige schädliche Insekten und Pilze an¬
siedeln, die auf - gesunde Bäume übergehen und
diese schwer fchÄigeu. Auch die Stumpfen früher
unrichtig abgenommener oder vom Sturm ab¬
getriebener Aeste sind für die Gesundheit des
Baumes von großem Schaden. Derartige Ast¬
stumpfen verheilen nie. gehen vielmehr m Fäul¬
nis über und erzeugen in kurzer Zeit die Stamm¬
fäule . Solche innerlich faulen und kranken
Bäume sind gegen schädliche Witterungseinflüfse,
besonders gegen Sturm , widerstandslos ; ihr
Nutzen ist daher sehr fraglich.

Die stammfaulen und morschen Baume, die
dürren und kranken Aeste und die Mtumpsen
sind deshalb sorgfältig zu entfernen . Moose und
Flechten, sowie die abgestorbene Rinde von den
Bäiimen abzukratzen und Stamm und Kronen-
äste tunlichst mit Kalkmilch anzustrerchen.

Sämtliche Schnittwunden , die eine Große
von 5 Zentimeter Durchmesser übersteigen, M>,
zur Verhütung von Fäulnis mit Ste .ii.oq.eutcei
zu verstreichen, die Astlöcher zu rein -gen un
mit Zement oder ,einem Gemych von Teer und
KieS anszufüllen . ,

Ausgeworfene Bäume , abgeschnittene Holze,
die abgekratzte Rinde, Moose und Flechten fnb
sogleich zu sammeln und durch Be^brenr-cn zu
vernichten. , ^ .. . - ,

gfc- dem Ausstichen der Baume :lt aip da-
Vorkommen von Raupennestern . erkennbar an
de r zusammen gesponnenen Blatterbuschrm. und-
aut die Eiringe des Ringelsprnnrrs zu , rchm.
Vorhandene Raupennester und Erringe um  5“
sammeln und sogleich zu verbrennen.

Unter Bezugnahme auf „dre vorstehende
AusMrungen werden die Obstbaumbesttzer aus¬
gefordert . dafür zu sorgen daß bis
zum 20. März 1909 die abgestorbenen Baume
und Aeste, sowie die Aststumpien entfernt, d-
Sägewunden und sonstigen Verletzungen des TM-
mes glattgeschnitten und mit geeignetem Ma¬
terial verstrichen, die Astlöcher geremigt und
ausn -tüllt , sowie die Raupennester entfernt

^ ^ BaumSefitzer. Züchter usw.. welche dustt
Anordnung nicht pünktlich nackkommen, werde
aus Grund der Regierungs -PolizewerordnuU
vom 5. Februar 1897 (Reg.-Amtsblatt 1897 0-
467 mit den gesetzlichenMitteln zu den.vorgl
schriebenen Arbeiten angehalten . . . ,

Das Feldschutzpersona! ist angewiestN, am
die sorgfältigste Ausführung zu achten und
Säumigen anzuzeigen. “Tl

Sonnenbcrg , 4. Dezember 1908.
Der Bürgermeister:

u
Komplette Brautausstattungen,

Schlafzimmer, Wohnzimmer, Herrenzimmer, Salons, Küchen,
einzelne Kleiderschränke, Spiegelschränke, Büfetts,
Verfikows Bcffsfellßfil (poliert und lackiert) in enormer Auswahl.

. *^ . 9 Weit unter Preis.
Erstklassige Fabrikate.

Bei Ratenzahlung grösstes Entgegenkommen,
17086

Jobs. UeiaanOs Co Wellritzstrasse 20.
Bitte Hausnummer beachten ! "TG

m_n



nt 51.

Zu vermieten.
Mine Wohnung,'

* Mein Zimmer , Laden re.
ist vermietet, bitte das Inserat
>u ststieren"

in lauten täglich eingehende Zu-
ilbristen. Die gute Wirkung,
Zi&e Bermietnngsanzeigenaller
«rl im Wiesbadener General-
«meiger erzielen, ist begründet
imrck Men Leserkreis in allen
SchÄten der Bevölkerunghier
mtti außerhalb.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
g stellen frei auf 'Gutscheine.

jVohnungs-Nachweis-Bureau
liia » & Cie,

Fncdrichstr. I1. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjekten jeder Art.

Schwalbacherstr. 57, 2, Frontsp.-
Wohn., 3 kl. Zim. Küche u.
Keller 300 M zu vermieten.
Näh. P . 16 826

Walluserstr . 8 , Hth., schöne gr.
3-Z.-Wohn. preisw. p. sof. o. sp.
zu vm. Näh. Vdh. part. 16474

Walramstr . 2 -», Vdh. I. St .,
gr 3-Zim.-Wohn. a. gl. od. sp.
zu verm. Näh. Lad. 3645

Wellritzstr. 37, Bd. sch. Dachw.
3 Zimmer u. Küche auf 1.
April z. v. Mtl. 28 M.  f3574

Zimmcrmannitr . Ä, schöne 3-
Zimmerw. 1. Stock zum 1. 4
zu verm Näh, part. 3597

Wohnungen.
6 Zimmer.

L-nggasse 10, 1. u. 2 je 6—8
Lim. zu verm. N. Ntederwald-

ß . maße 4,1. r. morg. 9—11 Udr,
7027

5 Zimmer.
Kmbachial 1it.Gth.,Pt u.2. Et.

5-Z.-W. Speisek, Bad, Balk.
Warmw.-Einr. p. s. o. 1.4 1909
z. o,n. Näh. b. C.PHilippi.Dam-
bachtal 12,  1 . St . 16483

Mitzstr. 27, 1., sch. 5-Zim.
W. m. Bad, Gas u. el-ktr. L.
a. gl. od. 1. April z. d. 16454
.nnienstr. 52,2., 5-Zim.-Wohn.
m-K.,Zubeh u. Balk-, p. 1. Apr.
zu vm. Näh. Lad.  7016

4 Zimmer.
WÄerstr. 20 ist die 1 El^
Z. K., 2K,2Mans., z. 1. Apr.
eoentl. a. früh, zu vm. (17096

farlftf. 7, Bel-Et., 4Z . u. _
zu vm. Näh. 2. St . (16913
iehlstr. 1, 3, sch. 4-Z.-W. aus gl.
o. 1. Apr.. z v. Näh. P. (17029

Dnirikt Lohe, am Güterbahnhof
Wiesbaden-West, sof. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine t-Zimmer-Wohnung mit
reichlich. Zubehöru. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Miet¬
preis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeisterv . Hahn,
Zimmer Nr. 20 des alten

bRheinbahnhofs. 16440
3 Zimmer.

Lismarcknng7, Hth. 2,3 -Zim.-
Wohn zu vm. Das. Lagerr. od.

^Werkst, f. ruh. Geschäft (17,26

%

liicherstr. 29, 2X3 Zimmer
u. Küche für 550 M per 1.
April zu verm. 16382

Näh. Sout. b. Wagner.
S-tzheimerstr. ick, sch. 3-Zim.-

^Wohn  1 . Apr. zu vm. 16686
rotzhcimcrftr. 53 , Mtlb., 3-Z.-

W°hn. m. Gas u. Kohlcnaufz.p.
^sos.od. sp. Näh. V. 1., I. (16694
D-tztzkimers-m » 1, Voh., schöne

o-Znnmcr-Wohnung sof. o. spät.
Mvermieten. Näh. Dotzheimer-

Ztraße 96, 1. Stock. 16448
lotzMimernr. :i >, Bdh., sch.

Zwi., Küche, K.ller sofort zu
^-rm. Näh. 1. Stack  t. 16408
-Aeimrrstr. 148,

Bier,ladt , Rathausstr. 4, sch.
Wohn. v. 3 Zim.u.Küche, Wass.,
u. Gas, für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten. 16501
Näh im Laden daselbst

Billa Schönthal, Haltest, der
Elektr., Woh. z. vern 3 Zim.
Küche, Kell., Mitgebrauch d.
Waschk. Näh. Villenviertel
Sonnenberg 89. 17131

2 Zimmer.
Adlerstr. 9 k. 2-Z.-W. z. b. (7194
Adlerstr. 28, 2 Zimmer u. K.

mit Wschl., Borderh., per
April z. b. N. Part, r. [3618

Adlerstr. 47, 2 Z. u.K. z. v. 7235
Adlerstr. 56, gr. Dachwohn., 2
Zimm. u. Küche auf gleich od.
spät, zu verm.  3588

Rauenlhalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näb.Vbh. 1.  r. 16378

Nauenkhalerstr. 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm. 16422

Rheiilgauerstr. 6 H.. 2 Z. u. K. zu
vm. Näh, das. Vdh. p. r. (16944

Riehlstr. 6, 2sch. Z u. Z , Abschl.,
Gth. 3 St . Zu erst. b. Böhm.

1702«
Dachwoünimg, 2 Zimmeru. Küche

auf 1. April zu verm. Näh.
Röderstr. 27,  gramer . 16899

Römcrberg 0/11 , eine2-Z.-W.
im Abschl. auf 1. Apr. zu vm.
Näh. b.Lang, Uhrmacher. (16814

Sedanstr. 12, H., 2 Z. u. K. p. l. 4.
7272

Röderstr. 27, zwei Dachw., je
1 Zim., Küche, Kell. zu ver¬
mieten. 17133

Adlerstr. 29, Stall , f. 2—3 Pferde
n. Wohn, a.  1. Avr. z.v. (16801

Römervrg 10 . Vdh. 3 u. Hlh.3,
je 1 schön, geräum. Zim. (6926

Römerberg 14,1 —2 Z. u. K. z. v.
6921

Rüdesheimerstr. 31, 1 Z. u. K.
sofort, 2 Z. u. K. p. 1. April
zu vermieten. 3539

Sedanstr . 1, Dachstock, 1 Zim¬
mer u. Küche zu verm. 16431

Bertram,tr. 22, gr. Werkstälte in.
Hof sof zu vm. Räb 21. 15586

Dotzheimerstr. 178 u . 181,
Haltestelle der Straßenbahn,
nn Hinterhaus große Räume,
geeignet als Werkstatt, Lagerr.,
Flaschcubierkell. usw.sof. zu vin.
Näh. beim Hausvcrw. daselbst,
od. Albrcchtstr. 44, Wciuhandl.
H. Lill. 16471

Sedanstr. 12, p.,Z . u. K. p. 14.
7273

Steingaffe 28 . Bdh., Dachl.
Stube, Kam., Küchez. v. 16420

Steiug.2 ,̂ V., gr. hzb Dch>. 16399

Feldstr.19, Werkst, m. o.ohne2-st.
Wohn.N Friedrich st. 29, Brühl

16375

Lehrling
mit gut. zeichncr. Anlagen, oder

SaugeMerbrschüler.
welcher in die Praxis eiittreteu
will, für uns. hies. techn. Büro
per sof. gesucht. Vergütung nach
Vereinbarung. Offert, sind einst¬
weilen nur schriftl. an das Wies¬
badener Büro, Rheinstraßr 86.
Hinterh., zu richten 7241

Billige Werkstättem. 1-Zim
Wohn. Hartingstr. 7, 3. 1>;447

Scerobenstr. 9, Hth. 1 I., 2-Z.-
W-hnung z. vm., m. od. ohne
Werkstatt. 16460

Scharnhorststr. 9, Hth., schöne
I-Z.-Wohng. per 1. April z. v.
Näh. Vdh. Part.  17067

Scerobenstr . 23 . Gth., schöne
2- im.-Wohn. per 1. April zu
vm Näh, das. Vdh p. r. (6949

Schachtstr. 29, 1 sch. Zim. u.
Küche, 1. St . n. d. Str ., zu
verm. Näh, i. Laden. 8637

für 6 Pferden. Rem. u.
JLagerpl. a.Schiersteüler-

wegz. v. N.Raucnthalerstr. 3 p.
16376

Roonftr . 22 . Werksrättcr, oo
Laerränme sof.bill.z.vm. (16442

Steingaffe 2S . Vdh. P., eine
Wohn, von 3 Zim. u. Zubeh,
1. April zn verm. 3635

Schiersteinerstr. 18, Hinterh.,
1 Zimmer und Küche sofort
oder später zu verm. (3640

Schwalbacherstr . 37 . Mtb p.,
Weinkell. od. Lagerraum 90 g,n,
zu vermietcii. 17008

Steingaffe 31 , sind 2-Zimmcr-
Wohnungen'm. Kücheu. Zubeh.
auf 1. April zu verm. (16900

Wevergaffe 56 , kleine Wohn.
m. Zubeh auf 1. Febr od. sp.
zu verm. N. 1. St . 16743

wellritzstr. IS | r
1—2 Pferde zu Herrn.  3598

Scharnhorststr. 9, Hth., schöne
2-Z.-Wohng. per 1. April z. v.
Näh. Vdh. part. l.  17067

Kl. Bnrgstr . 5 , Hth., kl. 2-Zim.
W. z. vm. Näh, b. Seib.  16343

Bülowstr. 9, 2 Z.Wohn. z versch.
Pre isen. (16857

Dotzheimerstr . 53 , Mtlb., Gr.,
sch.2-Z.-Wm .Gas,Balk., Kohl.-
Aufz.v.1 Apr. N. V. 1 , l. (16694

Dotzheimerstr . 68 , 2 St . eine
ch. 3-Z.-W. der Neuzest entspr,
!. 1. Apr. z. vm. N. b. Stroh.

16818
Dotzheimerstr . 69 , Tachwohn.,

Mtlb., 2 Zim. u. Küche zu verm.
Näh. Vdh part. 3595

Dotzheimerstr .81,Vdd Front,p
schöne 2 Zimmer und Küche.
N. Dotzheimerstr. 96, 1.  16716

Totzheimerstratze 81 , 2 Zim
und Küche Mtb., zu verm.
N. Dotzheimerstr. 91, L. ( 16448

Dotzheimerstr. 84, Hth. 3. frdl.
2-Z.-W. m. Zub. an sol. Miet.
sof. od. sp. zu verm. Näh.
Mittelb. 1 od. Laden. 16377

Dotzheimerstr.std», Mttb.u.Hlh.,
schöne 2 Zimmer , Küche, Keller
sof. zu v. Näh . Vdh. 1 l. 16408

Dotzheimerstr . 179 , früh. 115,
Haltest, b. clektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmcrwohn., neu
hergerichtet, sof. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K.Kühlthau, pari., od. Albrecht-
str. 22, Weinhdlg. H.Lill. 16471

Dotzheimerstr . 1^1. Haltestelle
der Straßenbahn, mehrere 2-
Zim.-Wohn. im Vdh. u. Hth.,
v 1. Apr., ev. früher zu vm.
Näh. daselbstb. Hausverw. od.
Albrcchtstraße 44, Weinhairdl.
H. M . 16471

qh'y. 3-Zimm.-
Hth. 1, Pr. 400 M,

od. späterz. v. 16402
3, (Neubau)

°̂ "? Zun.-Wohng. gleichL1p °t. z. vm. N. das. 16461
b̂ ^ ErüförSeslrä ^eH

"A^Wohnungeilm. all.
fSv Frontsp,-Wohn. 2 Z.

o sp. z. verm. Näh. das.
16481

Eleonorenstr . 6 . Vdh., part.
2 Zimmer, Kücheu. Keller auf
Avril zu verm. 3603

feuauftT̂o, V. 2., 3-Z.W.
17130

5/0114̂ ., ä'sr .;
EU, ., iof. od. 1. Apr.

(16988

3.

^L _NLPartiWöeritr1
t. e*^ Z.'W.si. Ltb I.,

i.Lad. 16409

K "erm elĈ Ä p- 1-^N. das. V. r. 3049

10, schöne3-Z.-
ganz der Neuz. ent-

aotfprtt das. od. vall-
Vtz -LLLiP - l. 17070

14, I

Ellenbogcngasse6, Hth., 2 Zim .,
Kücheu. Keller zu mit. 16939

Ellenbogengaffe 15 , Hinterh.,
2 Zim. u. Küche zu vm. ev. m.
Werkstatt.N.Vdh.I.St .l. (16559

EUvitterstr . 9 , mehr. 2-Z.-W. a.
gl. od. 1. April. N. das. (17091

Feldstraße 9/11, 2 Zim., 1 K.,
1 K.. p. 1 Apr. zu vm. (6746

Feldstr. 10, Mansarden-Wohnjj
2 Zim., K. u.  K . 7247

Gocbenstr . 24 » 1.. sch. 2-Z,m.-
Wohn.  zu verm. 17129

Hallgarterstr. 5, Stb ., schöne 2-
Z.-Wohng. m. Balk. p. 1. Apr.
z. vm. N. das. Vdh. p. I. 17071

Scharnhorststr. 27,2 , Z. u. K. sof.
od. p. 1. r.pril. Näh. b. Hans^
vermalter. 17031

Geräumige 1 Zimmer u. .Küche
per sofort, u»d eine 2 Zim. u.
Küche. Dachst., Pr. mtl. 33 M..
per sofort oder spät, zu verm.
Näh. b. Fr. Hauso. Schott, P.
Hth., Zietenring 12.  17128

Stellen finden.
Männliche.

Scharnhorststr. 46, Hth., 2-Z..
Wohn. 1. Apr. an ruh. Leute
zu vermieten. 16508

1 Leere Zimmer.

Steing., Ecke Schachtstr., 2.  St .,
2 Z , K., 1. Avr N p . 16830

Grabenstr. 20, Slb . 1.,1 l. Z. u.K.
17032

Schachtstr. 30 . 2,  frdl . Eckw.,
2 Z., Küche, p. 1. April z. vm.
Näh. pari. 3607

Rheingauerstr . II , p. r. schäms
leeres Zimmer gleich oder April
zu verm 3633

Schlachlhausstr. 23, 2 Zimmer u.
Mche nebst Stallung u. Rem.
per 1. Avril zu verm. 16943
Näh. im Kontor.

Schwalbacherstr . 27 , große
leere,heizb. Mansarde,!. Mtb.,
an einz. Pers- zu vm. (16783

Zur wiezbaden
ist das Inka ffo einer erst-
klasfigen deirtfche,» Verfiche-
rungs - Gesellschaft ntit ver¬
schiedenen Branchen an leistungs-
fähigeti Herrn , der sich dem Fach
ausschließlich widmen will, zu
vergeben . Evtl. Anstellung als
Inspektor oder General- Agent.
Kaution erforderlich. Off. unter
W'. T . 1978 an Daube & Co .,
Frankfurt a.  M . 618

Schwalbacherstr. 71, sch. helle
Dachwohn.. 2 Z. u. K. (250
Mark) sof. z. verm. 36 05

Walramstr. 1, sch. Frontsp.-W.,
2 Z. u. K. m. Abschl. zum
1. Apr. z. v. N. part. (7259

I Möbl . Zimmer , |

104ÖO|
= = Etn Derr,

Albrcchtstr. 36, 3 l. möbl. Zim.
zu vermieten.  7251

gleichwo wohnhaft, sof. gesucht
a. Wirte,

Walramstr. 2, 2 Z., K u. Zub.,
H.,p.April. Näh,b. Link. (17030

Weilstratze 18 . Gth. p. 2 Zim.
u. Küche per 1. April zu vm.
Näh. Vdb. 1. Etg.  16940

Lafteüstt. 10, p.
ein  möbl. Zim. zu vm. (17092

Dotzheimerstraße 14, Stb. 1,
erhalten solide Arbeiter
Schlafstelle.  3643

z. Verk. v. Zigarren a. _ _
Händler etc. Bergtg. ev. 260 M
Pro Monat oder hohe Prov.
Z12. A. Riecku. Co., Hamburg.

,tiger Schweizerdegen f.
selbständige tarifliche Ver¬
trauensstellung gesucht. Offer¬
ten unter Hp. 168 an die Ex¬
pedition ds. Bl 7254

LvSktystr. 20 , Ms.-W,2 Z.u.K.
16786

Feldstr. 12, p., m. Z. z. v. 16373
Hartingstr. 7, 2. St ., ein schön

möbl Zim. zu verm. 16405 Ji

Wörthstr . 20 , 2 ineinandcrgeh.
Mans. m. Herd z. vm. 16786

Helenenstraße9, V. 2 findet ein
sauberer Mann b. Schlaf¬
stelle. 3586

Mehr. 2- u. 3-Z.-W°hn. m. Zub.
bill. z. vm. in Dotzheim, Ober-
gasse 21 b. Ad. Wagner.  7161

Hermannstr. 7,1 l. fr. möbl. Z.,
3,50 Jt  wöchentl. z. v. (7260

mit kleiner Kaution , möglichst ge¬
lernter Schreiner , für ein
Möbelgeschäft gesucht.

Offert, erb. unt. Hs. 170 an
die Exp,  d . Bl. 17086

1 Zimmer.
Möbliertes Zimmer zu verm.
^160. Jahnstr.  5 , p.

Adlerstr. 6,1 Zim. tt. K. z. p/7171
Adlerstr. 47, 1 Z. u.K. z. b.  7236

Karlstr . 2» p. m. Z. u. Schläfst
17013

Adlerstr. 26 , I-Zimmcr-Wobn
zu verm._ 16179

Adlerstr. 29, 1 Z. u. K. z. 1. 4.
zu verm.  17132

Moritzstr. 9, Mtb. 1 r., angen.
möbl. Zimmer mit oder ohne
Kost zu vernieten.  3620

1 Zim. u. K., Bdh. part., z. vm.
N. Dotzheimerstr. 96,  1 . 16528

1 Zim. n. Küche, Mtb., Dachst.,
N. Dotzeimerstr. 96, 1.  16448

Lotz»eimer, '.r.98 . Aittb., schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
verm. Näh. Vdh., I.St . l 16408

1- U. 2-Z.-W. a. gl. 0. 1. Apr.
Feldstr. 12, Hth. Neub. 16527

Grabenstr. 9, Frontsp.-Wohn..
1 Z., K. u. K. an 1 0. 2 Pers.
z. verm. 18 M monatl . 16446

Grabenstr. 2u, Mvl. heizbZ. z. v
17032

Helenenstr. 12, Hth., kl. Wohn.,
Zim., Kücheu. Kell., 1. März
od. 1. Apr zu vm. 16844

Hcttmundstr . 83 , Vdh. p„ z
Zim n. Küche zu vm. 16938

Hermannstr. 9 Vdh.,' 1. St ., Ab7
schluß, ein sehr gr. Zim. u.
Küche zu verm. a205

Röderstraße 25,* Hth. 2, schön
möbliertes Zimmer m.Kaff e
3,75 Jt  pro Woche. [3576

Hoh . Verdienst ! Bis 1000 M.
P. Monat k. Leute aller Stände
d d Alleinvertrieb von ges. gcsch.
Wcltmassenartik. verdienen. Laden,
Kapitalu. Berufsaufg. nicht nötig.
Auskunft kostenlos. Neuheiten-
Jndustrie Oschatz i.,Sa . 243.
Postfach8. 73.14

Ein g möbl. Zim., m. 1—2 Bett.,
gute Pens., angen Heim, an
Herrn od. Gesch-Fräul. sof. z.

^ verm. Scerobenstr. 2, 3. (3632

Juno ""-' Uv  gesucht, der selbst,
zeichnen»nd arbeiten kann
<r»34 L.aunusstr. 5, Hth.

Schwalbacherstr. 51 (Lad.) möbl.
Zim., monatl. 16 Jl,  auch mit
Pension zu verm.  3630

Sohn ordentlicher Eltern alsrM
gesucht.

Wevergaffe 38 , 3. l., möo-
licrtes Zimmer zu ver¬
mieten . 16498

Wiesbaderier
General-Anzeiger.

G. nt . b. H.

Bäckerlehrling
jucht W. F WenzI., Bäckcrmstr.
3582) Dauborn, Schulstr. 16.

Buchbinderlehrling
gegen Vergütung zu Ostem ges.
Jos . Link, Buchbindermeister,

Walramstraße2 (16942
Lehrling geg. Vergütung ges.

Gg. Kleber, Maler- u. Tüncher-
gesch., Luxemburgstr. 2. (7239

Lackiererlehrling gesucht
>7049) Römerberg 28.
Fr. Eisholz, Lackiereru.Sck,ilderm.

Ein braver Junge kann das
Schneiderhandw. grdl. erl. bei
Schneidermstr. Ziß. Friedrich¬
straße 46. 7256

Weibliche.

Suche
auf gleich «nv Saison
Etage- u. Küchenhaushälterinnen
nach Bingen,Kissingen,Mannheim,
Mülheim(Ruhr) Münstera St .,
Nauheim,Rüdesheim, Schwalbach,
Wäsche- Beschließerinuen, Hotel-,
Restaurations- u. Beiköchinnen
nach Ahrweiler, Aßmamishauscn,
Baden-Baden, Bingen, Boppard
Bornhofen, Ems. Homburg, Hei-
delberg Kffsingen, Kreuznach.
Lindenrels, Münstera. St ., Nau¬
heim, ssteuenahr, Rüdesheim, Rip¬
poldsau, Sal chauseu, St . Goar
Si . Goarshausen, Soden, Wild'
bad, Peiistoiis-Köchinnen, Kaffec-
kochinnen, kalte Mamsells, Koch-
lehrfräulcin, bessere Mädchen als
Stütze der Hausfrau für hier und
außerhalb, Scrvierfräulein für
prima Stellen in erste Badeorte,
gcw. Büsetidamen, Hotelzimmcr-
niädchen in großer Anzahl für ver¬
schiedene Badeorte, Penstonszim-
mermädchen, Hausmädchen für
Hotel und Private, Herrschafts-
köchmnen nach Trier und Saar¬
brücken, fcinbürgerliche Köchinnen,
Ladnerini. erst.Schwcinemetzgerci,
Kinderftäulcin, adrette Mädchen
als Alleinmädchen, auch für aus¬
wärts,Bademädchen,Büglerinnen,
Waschfrauen rc. rc.. sowie zwanzig
Küchcnmädchen, letztere frete Stel¬
lenvermittlung für hier und aus¬

wärts durch das
m\

von- 17104

Carl Grlinberg,
Stellenvermittler,

Wiesbadens ältestes « nd
anerkannt vestrrnommiertes

Plazterungs -Jnstitnt,
17  Goldgasse 17 , P.

Telefon 434.
Tücht. Verkäuferin f. Metzg.

öf. ges. Off. unt. He. 158 a.
d Exp, d. Bl.  7216

Schön möbliertes Zimmer bill.
zu vermieten. 3554
Uorkstratze 13, Mtb. 2, rechts.

Lehrling mit guter Schulbil¬
dung auf April gesucht. (16485

Hch. Adolf Weygaudt
Eisenwarcnhandluiig

EckeWebcr- u. Saalgasse.

Schneiderin s. nachmittags
gesucht 364g

Hellmundstr. 2.2' Et. l.
Ein tüchtiges Alleinmädchen

gesucht. Direktor Güth,
3579 Oranienst. 5.

I. LcLEn . |

Albrcchtstr. 44, Laden, 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. 1. Apr. d. Js .z.
vm. Näh. das. l. St . (6753

Hellmundstr. 15, Hth., Dachw.,
2 Zim. u. K. z. 1. April zu
vermieten. 7268

sch. 3 Z -W.
Vh.Zehner N6432
7. Haltestelle der

Hochit.cktenstr. 9 »zweimal2-Z -
Wohn,  zu verm _ 7189

Jty ichöne'3-Zim.-Wohn.
verm. 17009

% . 3 Zimmer und
> 5 lDachtock), iin Abschluß,

Udr7--Ä !jfhl verm. 6958Blrf. , —X d»  U. 7.JO
Wohn.,

’er u- Küche, auch für

Z-, K. u.
V 1.1 od . sp. z. verm.
^ - -L..PPart . 7148

25 Bdh., Dachw. l>.
lietem Zubehör, zu3624

18, Mittelbau
3 Z '"»ncr und

oU verm. (3641

Karlstr. 39 Mtb., Dachz., 2-Z.-
Wohn., z. April oder Mai z.
vermieten. Näh. daselbst beim
Hausmeister.  3627

Kelle " v.  8 7 , 2 Zim nt. Küche
1 leeres Zim. u. Stall , für

2 u. 5 Pferde sof z. v. 3638
Klarci -t alerstr . io , 2-Zimmcr-

Wohmmg zn vermietcii.(16598
Klein str. -k. Hth., 2 Zim. und

Küche sos zu verm. 7201
Kleiststr. 13 . lFronlspitzc), sch.

2 Ziin.-Wohniiiig per 1. 4. zu
verm. Näl>. das, p r (3549

Metzgergassc 21, 2, 3-Z., Küche,
Kell. p. April. N. Grnbcii,tr. 20.

17032
Nccoirr. 24,2-Ziin -Wohn. 16663
Philippsbcrgstr. 39», u od 1 Zim.

u. K. nn nih Fam. dt. Part. r.
17090

Raucnthalerstr. 7 Mittelb.. 2-
Zimmerwohnung z. v. 7192

Hermannstr 9 Bdh., Dachw., 1
großes Zimmer und Küche zu
vermieten. a205

Hochstättcnstr. 9, 1. Zu.K. 17188
Jahnstr. 29, Vdh., Mst-Wohn.,

1 Z. n. K. z. vcrni. Näh. P.
16979

Kaiser Friedrich-Ring 59, 3 l.,
1 gr. Zim. u. Küche an ruh.
Leute z. Möbeleinstellen z.
1. April. 364-z

Karlstrahe 6, sa> ger. Dach¬
wohnung mit Abickl. auf 1.
April zu vermieten.  16 831

Wohnung, 1 Zimm. u. Küche
(Dachstock) auf 1. April z. vm.
Kiedricherstr. 4, Z. (724g

Kleiststr. st, Hlh., 1 Zun. und
Küche sof. zu verm. 7201

Lndwigstrastc 11. Dch., I
2 Zimmer und Küche auf gl.
oder später zu verm. 166' 9

Mctzgergaff .27 , 2 St 1
Zimmer, Küche und Keller vcr
I. April. 3636

1 Zim uilv Küche zu vcrmicteu.
Ncrostr. 35/37. Laden. (17115

Nauenthalerstr. 5 Mtb., Wohn.
1 Zim. u. Küchez. 1. April
zu vermieten. 3619

EckcDotzüeimcrstr.u .Lorelrhr
gr.Lad.m.Lagcrr.u.Ladenz. Näh.
das.u.Körnerstr.4,b.Frichl1 ie-.97

für Metzgerei oder dcrgl.
Astvttl  mit Wohn zu vermietenEltvillerstr . 0. (l 7091
Gocbenstr. 12, Ecktad. f. Kolonial¬

waren u. jcd. Oiejchclit gceign.
z vm N. Nicdcrwaldstr. 4,1.r
morgens v. 9—11  Uhr. (7028

Grabenstr . st, Mitte 0. Eiadü
Laden mit Ladenzimmer und
Keller, kompl. Erkcrcinrichtung
und Bclcuchtu>ig vorhanden
(für jede Branche puffend),
für 70 >Mk. zu verm (16983

Hellmundstr. 34, Laden z. vm.
16618

Oranten str. I, Ecked.Rheinstr .»
kleinerer Laden in.Zim.p.1.April
z. vm.Hcrm.Schcllcilberg.(16596Ki§ Laden

oder stille Werkstätte mit 2-
Zinimcr-Wohnuiig u. Küche,
sind die von einem Architekt,
bisher benutzten Räume Zictcn-
rillg 12, p.. per sofort lillig
»u vermieten. Näh. ivcgcn Be.
sichtigung bei Frau Schott, Hth.
Part, daselbst. 17128

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!)

Als Gtttschein mir gültig wen« :

Name nnv Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüttt ist.

Bitte wenden.



LSiesbavener General -AnzeigerDienstag
Ankauf von Herren.Kleidern undViverse EchuhwerkTüchtige, zuverlässige

Eine gutgehende
für Damensiiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiesel 2.70 bis 3. —

Reparaturen schnellu. gut.

Pias »EiterS ,ä‘ai5gesucht, welche zwischen 12 und
2 Uhr pünktlich  austragen
können und in der Gegend Frank¬
furter-, Eltviller-, Sonncnberger-
straße wohnen. Zu melden

Wiesbadener

General-Llnzeiger
Mauritiusstraße 8. (16600

vollständige
Konfirmanden - n.
Kommunikanten-

Ausstattungen.
Kleiderstoffe.
Kostümröcke.

Bettfedern , Daunen
rollst . Betten.

in Rüdest,eim a. Rh.
ist wegen Sterbefall des
Besitzers Per sofort sehr
preiswert zu verkaufen.

Offerten unt . B . 1733
an D . Fresi * , Mainz.

E 8

Welv-Tarlehn null vorteilhaften Lelliu
ganzen beiohne Bürgen, Ratcnrückzahl, gibt

schnellst. Marcus , Berlin, Born-
holmerstraße 9a. (Rückp.) 16567

Bllvgjälirige 6llrnutitz

Oardinen
Portieren,Teppiche

Kredit auch nach
auswärts.

Reichhaltige Auswahl in
allen Abteilungen.

Junges , ordentlichestges, ordentncycS
Mädchen

(Rattenpinscher ) -ugelansen.
Abzuholcn bei Schicket, Adler-

tagsüber 'sofort gesucht
17098 Yorksnaße 11, 2. r.

Feinbürgerliche Köchin und
tücht. Hausmädchen b. g. Lohn
ges. BiSmarckplatz 5._ "271

Ein sauberes tücht. Allein-
mädche» sofort gesucht. 3644

Herderstr . 3.
Schmiedeeiserne lieber- Schuhreparaturen

schnell, gut . billig. P . Schneider,dachung (3,05X2,30) zu verk.
Emserstr 11._ 17030
Gutcrh . Kinderwag . biU. abzug
Scholz, Nettclbcckstr. 7._ 7245

Rheingauerstr . 7, 1.
Fräulein kann das Kochen

erlernen, auswärts . 3606
Off u . Il m 16 » a.d. Exp. d.Bl.
"SölT 'MonäHmädchen z. Sau¬
berhalten e. 2-Z.-Wohn. g. fr.
Wohnung ges. Zu spr. vorm.

8626_ Fanlbrun nenstr . 5, 2 l.
Lehrmädchen für Damen¬

schneiderei ges. M . Link. Wal-
ramstratze 2, 1. 7263

Michelsberg 26.
vorm . J * Jtfmann Nacht « (1

Wiesbaden , 4 Bärenstf *asse 4Piano , mod., neu, mit Aufsah,
5-jüHr.Garanttesch..f.M.445 zu vk.
König, Bismarckring 4. ' Ilh orüner Wald.

Polster -Garnitur,
Stühle , Seffel. rund . Tisch bill.
z. v. Dambachtal 8, 2. St . [7257
"Fortzugshalber Büffet zu
verk. Frankenstr . 5, 2 l. [7264

Zu verkaufen : Küchenschr,
Küchentisch, Cape, Jacke, 2 seid.
Blusen neu. Wellritzstr. 18, 2 l.

Offerte Stellen
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürck durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte. n! .

Zeilcnpreis nur 10 Pt.
Gutscheine für 3Gratiszeilcn haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

Sofas 15 u. 20 M., Kleider
schränke 12 u. 15M ., Tische, Ver¬
tikos zu jedemPreis, darunter 15
große Ti che für Geschästszweckc,
schöne Doppeltüren, Büro oder
Et kcrabschluß, Küchcncinrichtung.
Schlafzim. wie neu, zuiamitten,«
einzelne Bcltcile, Spiegel , Bilder,
Teppiche, Schrcibpultc u. Schreib¬
tische, aut. u and. Komm.den.
Tausche jederzeit Möbel um und
ein Adoissa ee 0 ._ 7377

Me Ltrschreiden!

Eis. Kinderbett 3 M., Siuhi-
chcn 1 M.. Piüschitschd. - Di..
Küchett'chr. u. Vcrsch. d. z. vk.
Hochsir 7. Eing. Feldweg rechts.

Ja . Kaufmann s. f. d. Abend¬
stunden Nebenbesch., w. Adrschr.
etc. O . u. Hr . 169_a. d. E. [3628
"Junger Mann , Deutsch und
Russisch in Wort und Schrrft
mächtig, übernimmt Schretb-
arbeiten . I . Teppor, Nettel-

Pflanzen*DuliOTMatgatme
gleicht im Flusfehen , Gefcivmack und Geruch der
betten B itter ; t . iunt und fchäumt wie diele ; ift
gänzlich frei von tierifchen Fetten und nicht zu ver¬

wechseln mit gewöhnlicher Margarine.

Kinderwagen
für 5 M. zu verkaufen

Hellmundstr 52, 2. 1,
"Groß .' Küchcnschrank, 8 M,
Kinderbett in. Sprungrnhmen
und Matratze 20 Jtt,  Ladenuhr
2 M Gasherd . 3 Fl .. 6 M und
noch versch. z. verkaufen.
7370 Hirschgraben 24, 1.
' Gut erhalt . Kinderwagen zu

.verkaufen. Preis 20 M. [7253
Schiersteinerstr . 23.

" Eine gut erh. Flurtoilettc
bill. zu verkaufen , 3622

Fischer, Niederwaldstr . 9, 3.
^Zirka 200 leere Zigarren!
kisten zu verkaufen 362!

Herderstr . 3._
^Drahtgeflecht f . Einzäunun¬
gen billig abzugeben
ß620 Hellmun dstr. 14.

Zwei Firmenschilder zu ver¬
kaufen. Größe 1,00X0,70. Näh.

Au pair Eugl sh lady saeks
post ' S companion . Miss Con-
nell, Halberctadt , Lindenwegr 2.

Aicin 23 -jähriges
Asthma

w in kurz. Zeit f, vollst. beseitigt Palmona bietet eine wertvolle Ergän¬
zung zu unterem allgemein beliebten Palmin

für Braten , Saucen etc. und zum Brotaufftrich.

H.Scbtinck& Cie.•Mannheim
Hlleinige Produzenten von Palmin und Palmona.

W Kpeikmann, Düsseldorf
fiuuwieruugen

Ltädchcn, w. Ichcs kochen kann,
s Stell , bis l . Apr als Allcinm.

llk Aarstr. II , 2. St . 3647
IVO PUHONNV. •

Webergasse 56 pan
©eiundiieits»

Binden,
I Qualität,

p Dtzd 1 Mk;
p Dtzd

| Go' Ffg.

WILH. LIED,Bureau für Rechtssachen
Mauritiusstrasse 3.

Erteile Rat in allen Rechtsangelegenheiten
und fertige schriftliche Gesuche aller Art• .

Sprechstunden : Werktags 9- 12 u.3- 6 Uhr . Sonntags 10- 12^

Immobilien
Gefchüttsvaus mit Torfahrt,
Bäckerei, Kolonialw.-Gcschäft, gr
Stall , Rennst, gr. Hof u. Garten,
t’rbcitmieriel, mit kl Anz. b. z.
vk. Off u. HK . 163 Exp d.
w 7218

Streichzither
zu kaufen gesucht. 17134

Off m. Prcisang . unt. Ut 17 i
an dte Expcd. d Bl

nach Professor Esmart 'h.
komplett mit. Schlauch, Mutter- undKli-tier -Rohr.

von Mk . 1. — an.
Grosse BBfTttSsaS B

Auswahl in

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses GuffchelncS Prima Qualitäten
Billige Preisein bar oder in Bnemrarkcn entrichtet, hat oas Recht, tu

ui, , et Hauptgcfchäi sstelle, Maurititisüraße . ln 1c-1  tt 'crctt
Aitzeigetr-Aititahmestellett eine Gratts -Anzeige tn Größe von Klistier

Spritzen
von öO Pf. au

M den Rubriken: ..ZN vcrmr -ten " - „Mtetgesuche " -
„zu verkaufen" - „ Kanzgefnche" - ..« tellen findeu"
— Stell -» suchen" — zu mertcren. Durch cnsp cchcuve
Nachzahlung kann selbstverständlich Vieser Gmichein auch für
größere Anzeigen in den voranfgefuhrten Rubriken ver¬
wendet wervcn.

Für «eschists - und andere Anzeigen « dir nicht
unter vorstebende Rubriken fallen , kommt dreier Gm,chcm
nicht in Anrechnung. ' imfi

Lvicsbavcner General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesvadeu.

(ült . faubEt , ArtxlieL zur Krankenpflege,
Kiroligasse 8. — Teiephon 717 . _ Telefon

2353Rheumatismus
und Bfutrein 'gung |

Glückauf
»

Karl Ernst
2 Am Riuertor2

Reinigt daS Blut ? Eine Blutreinigungskur ist gerade tctzt
für jeden  Menschen, ob gesund oder krank, ein Gebot der Rot-
wendi keit. Ein ganz vorzügliches, ŵeit uub_Breit ruhmlrchjt be¬
kanntes Blutrcinigungsmittel ist der airtirhcumatische BiutreimgungMce
des Äpoth. Grundmann , Berlin 81V, Friedrichstr. 207, derselbe wird
als vorbeug. Hausmittel gegen Säfteverderbnis , verschiedenartige
Flechten , Hantausschläge,Rheumafismus,
Blasen - und Nierenleiden , sowie Blutandrang nach dem Kopfe
mit glänzenrcm Erfolge angcwcndct, und sollte demnach «r kcmer
Familie tehlcn. Dieser.Tee ist zu beziehen durch die Firma Apoll,.
Grundmattst, Berlin SW, Friedrich,tr. 207. Probpn und illnste.
Broschüre gratis . Original-Pakete.zu v M., 3 M. und >,.>0 M.
stn einer Kur erforderlich: 2 Pakete zu 5 M . für zus. 8 M . ohne

^VUl« r.chl drul.ich sqn.dmo

jT  Weitere Annahmestellen".^
UirikettsKontor , Bismarekr . 30,1.
J Koch N:ichf„ Moritze rasse 3.
W . A Kohl, Seerobenetrasse 18

Gefunden

Verschiedenes

Stellen suchen

Zu verkaufen
Kaufgesucfie
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1? ür die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen herben Verluste unserer unver¬
gesslichen, lieben Mutter

Am 16. März 1909 , vormittags 9.30 Uhr, wird an
Hxxjchtsstelle, Zimmer Nr. 60, das zu Wiesbaden belcgene Haus-
glimdstück Abeggstraße5, Landhaus mit- Hofraum und Hausgarten,
. „ 21 qm groß, 2500 Mark Gebäudesteuernutzungswert, zwangs¬
weise -ersteigert. 16302
' Wiesbaden,  den 19. Dezember 1908.

Königliches Amtsgericht, Abteilung 10. Kein Reiben nur Kochen
gibt

blendendweisse Wäsche
geh . Sclirauter

insbesondere aber auch für die so zahlreichen Kranzspenden
sagen wir allen herzlichen Dank.

Wiesbaden,  den 1. Marz 1909.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Geschwister Scharhag.
16536

Hanauer Seifenfabrik
J.Gioth, G.m.b.H.

Am 20. April 1909 , vormittags 9s 2 Uhr , wird an der
Serichtsstelle dahier, Zimmer 60, das den Eheleuten Gastwirt
«Bann Stuvenraitch u. Anna, geb. Reiß, in Wiesbaden, als
»lallügut gehörigea) Wohnhaus mit Küchenanbau und Hofraum,
Mabenstraße5 (Pfälzer Hof), groß 1 a 64 qm mit 4000 Mark Gc-
jzchesteucr-Nutzungswert zwangsweise versteigert. 16302

Wiesbaden, den lO.iFcbruar 1909.
Königl. Amtsgericht Abt. 9.

iilöizpfufigen 545
Wiesbaden, Jahnstraße 11.

. Fernspcchcr 4167. (6178

Die Lieferung des Bedarfs an Koks, etwa 250 000 Lg, soll für
tie Zeit vom1. 4. 1909 bis 31. 3. 1910 vergeben werden, wozu
Tamm auf Mittwoch, den 10 . März d. I ., vormittags
1V Uhr , im Geschäftszimmer der Wilhelms -Heilanstalt anberaumt

ist Die Lieferungsbedingungen liegen während der Dienststundcn
^selbst aus. 17127

Wilhelms-Heilanstalt.

Parkett
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurig.

Nachricht, daß mein guter Mann, unser fürsorgender
Vater

Damit behandelte Böden
können naß gewischt wer¬
den, ohne daß sich Flecken
bilden und der Glanz ver-
== loren geht. = ■„m teilt Staubt rriKein Geruch! I Kaufmann

Montag,mittag, 1 Uhr, von seinem schweren, mit großer
Geduld ertragenem Leiden sanft erlöst wurde.

Dies zeigt tiefbetrübt an:
Frau Lina Brühl , geb. Haencheu,

nebst Kinder.
Familie Brühl.
Familie Haencheu.

Wiesbaden,  den 1. März 1909. 17137

LU Keine Glätte! LLI
Große Ausgiebigkeit!
Parkett -Seife
-Marke Rose-
bestes, einfachstes und
billigstes Reinigungs¬
mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden. Vollster
Ersah für Stahlspäne und
- Terpentinöl. -
Kein Staub ! .. Leichte
Arbeit! .. Raturhelle
.. .. Böden! .. ..
Zu haben in den durch

Plakate kenntliche»
Geschäften.

in Holz- und Drahtgeflecht , sowie Naturgeländer
Wd Gartenhäuschen aus Schitt-Eichenholz werden
billigst angefertigt durch 16511 | Boöenwichse

H
| für Parkett, Linoleum,

Gestrichene Böden.
Die Beerdigung findet Donnerstag, nachmittags

3'/i Uhr, vom Lcichenhause des Südfriedhofs aus statt.

Wiesbaden » Aarstratze 15.
Fabrikanten: VereinigtcFarben»und

5. H. vormalsLackfabrikenG. in. b
Mer & Meisim, MilchenX. i

® Vertreter: J . €1. Kipp , Frankfurt a. M. H41 ®
iiiBBaiaia iiaiiin ^ BsaaBii

Turnverein.
Wir geben unseren Mitgliedern Kennt¬

nis von dem Ableben unseres aktiven
Mitgliedes Willy Schönbach. Beerdi¬
gung findet heute nachm. 3 Uhr vom Süd¬
sriedhof aus statt. — Um zahlreiche Teil¬
nahme ersucht Der Borstand . (16815

gegründet 1838,
Inhaber Emil Schenck , befindet Sich 16336

Servers

Sieger§durch _ _
Lsstss Massagemittel. Unter ärztl . Kontrolle berge;
stellter aromatischer Kräuter -Auszug. Gibt Kraf!

und Ausdauer.
Flasche Mk . 1 .50 in Apothekenu. Drogerien

Wo nicht , direkt von

Gervers &Co.,g  mbn,Elberfeld.

gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071,

jeder Art finden die Veste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
erhalten Sie unsere
Sprcchapparte Chrono-
phon, wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echter
1» Wiesbaden erhältlich bei :

Adler-Apotheke Alb. Seyberth ,Kirchgasse26 . Hof-Apotheke
Dr. Lade, Langgasse 15. Kronen -Drogerie , J . C. Bürgener,
Hellmundstr. 35. Drogerie Alexi,Michelsberg 9. Bruno Backe,
Drog. g. d. Koehbr. Eheingau -Drog . Conr. Schirmer , Khein-
gauerstrasse 10. Drogerie F . H. Müller, Bismarckring 31.
Apotheker Otto Siebert , Drogerie am Königl. Schloss.
Chr. Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6. Löwen-Drogerie Hans
Kräh, Wellritzstr . 25. Luxemburg -Drogerie Fritz Böttcher,
Kaiser Priedrichring , Ecke Luxemburgstr . Drogerie Wiliy
Graefe, Webergasse , Ecke Saalgasse . In l ’ai 'füiiici ' icu:
Parfümerie Altstaetter ,Ecke Lang -u.Webergasse . Parfümerie
Jockey-Klub W. Maeder, Webergasse 12 Parfümerie Albert
Gärtner , Marktstr. 13. Parfümerie C. Günther,Webergasse 26.

Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffmtlicht der Wiesbadener
General -Anzeiger  in erster Linie
btc standesamtlichenNachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, iin Wiesbadener General-
Anzeiger auch alle Familien-Anzeigen
-W----- -- -- angezeigt zu finden.= ====

gppf* (monatlich 2 Stück)
> abonnieren Die Platten

SIL  kosten M. 3.— und sind
in keinem Geschäft billi-
ger zu haben.

Garantie für Platten u. Apparate

General-Vertretung Wiesbaden : 16317
Kl. Langgaffe 7, Tel . 4970,

(tue Apparate ohne Kaufzwang vorgesührt werden. Zeilenpreis nur 15 Pfg.
Möbel « Heften

—— - Polsterwaren
Komplette Brautausstattungen

empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, BüieilSlf. I
332 Moderne  Schlafzimmer besonder

^ssiei's Dick im Dunkeln VesänriemnZen im fsmiliensksnä
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 26. Febr. dem Polizeiioacht-

meister Wilhelm Ohlich eine Tochter
Gertrud Mathilde Ella.

Am 22. Febr. dem Metzgehilfen
Heinrich Holz ein Sohn Johannes
Wilhelm.

Am 27. Febr. dem Hilfsmagazin-
aufseher Emil Daufacker ein Sohn
Wilhelm Emil.

Am 24. Febr. dem Buchdrucker¬
gehilfen Heinrich Schlotter eine Toch¬
ter Charlotte Katharina Friederike.

Am 26. Febr. dem Kellner Rudolf
Heidenbluth eine Tochter Elsie Rosa.

jungen unmSgllck!
"er  kennt nicht

Glänzende aner¬
kenn jngsrdueib.

au; allen
Stenden.

's preiswert. Stm 24. Febr. dem Gerichtskanzlei-
gehilfen Friedrich Blum eine Tochter
Lucie Irma.

Am 28. Febr. dem Gerichtsasiiften-
ten Karl Haarneit ein Sohn O.sto
Karl.

Am 28. Febr. dem Kutscher Rich.
Vollgraf eine Tochter Johanna Ju¬liane.

Am 27. Febr. dem Schreinergehil¬
fen OAar Strich eine Tochter Maria
Margareta,

^würdigste Vi
schste Rasier-

arat  der Welt. '
e,“ei* es Räderen ohne
•witennlnitle.

ln ft Verkau ^ Ä
1 0,000  St. Jk
warnen JPtiSm

“ MME x Kein
^ §9 Schleifen,

kein Abziehen mehr
auf Kosten der Selbstrasierer.

Garantie : Zurücknahme.
mark2-50 kompl. gut versilb.

ralt Schautnfär.ger laut Abbildung: u. ia b sonders
feiner Ausführung Mk. 3.5 komplett.

Versand direkt, Porto 20 Pfg.

f  durch pendelnde Sfrumpfaufhangting, D. R. P.
V°«l eil e: Zwangläufige Regulierdüse. D. R. P.

Kein Versagen, keine Gasvergiftungen oder Explosionen.
Beliebige Auswechselung der Mäntel in Messing
Emaille oder Porzellan. Ueber EC»/, Gasersparnis.

Fabrikanten: Gebr,Jacob , Zwickau . 40o Arbeiter.
Za haben ia allen Bcleuchtungsgeschäftca.

Aufgebote»
Kellermeister Anton Karl Martin

in Biebrich, mit Luise Frieda Marie
Grund in Celle.

Former Karl Deuchert in Weil-
bach, mit Maria Anna Schneider
hier.

Schlosser Karl Lang hier , mit Hed¬
wig Urban hier.

Schriftsetzer Johannes Pulkochski
hier , mit Auguste Bechler hier.

Eisenbahnarbeiter Peter Heidecker
hier , mit Emilie Bühr in Metzingen.

Musiker Arthur Eifert hier, mit
Rosine Prudot hier.

Amtliche Anzeigen
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König!.$d}aulpiele, I Volk; -Theater.
Dienstag , 2. März 1909

61. Vorstellung.
35. Vorstellung. Abonnement 6.

Tiefland.
Musikdrama in einem Vorspiel

und zwei Aufzügen nach
A. Guimera von Rud . Lothar.

■Musik von Eugen d'Albert.
In Szene gesetzt von Herrn

Regisseur M e b u s.
Jebastino , ein reicher

Grundbesitzer Herr Schutz.
Tommanso , der Aelteste

der Gemeinde, 80jährig>
Herr Schwegler,

Mocuccio, Mühlknecht.
Herr Rehkopf.

Marta Frap Müllxr -Weiß.
stepa ^Frl . Engell.
Antonia ^ r. Hetzlohi..
Rosalia F-v- Schroter.
Nuri Frl . Kramer
Pedro , ein Hirte , Herr Hensel.
Rando , ein Hirte , Herr Henke.

(Im Dienste Sebastranos .)
Der Pfarrer Herr Striebeck.
Das Stück spielt teils auf einer
Hochalpe der Pyrenäen , tmls
im spanischen Tiefland von Ea-
talonien , am Fuße der Pyre¬

näen.
Musikalische Leitung:

Herr Prof . M a n n st a e d l.
Spielleitung:

; Herr Regisseur Mebus.
' Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem Vorspiel findet keine
Pause statt ; nach dem erstcn Aul¬

zuge tritt eine Pause von
12 Minuten ein.

Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Y Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9 ' /, Uhr.

Mittwoch. 3. März 1909
62. Vorstellung.

35. Vorstellung. Abonnement v.
Orpheus in der Unterwelt.
Burleske-Oper in 2 Akten und
4 Bildern von Hector Cremieux.
Musik von Jaqucs Offcnbach.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 43.
Dienstag , 2. März 1909

Dutzeudkartenu. Fünfzigcrkarten
gültig gegen Nachzahlung ans Loge
ü. I. Sperrsitz 1 Mk . II . Sperr¬

sitz 50 Pfg., Balkon 25 Pfg.
Zweites Gastspiel

— c . W . «filier.  —
Die vorr Hochsattcl.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Lco
Walter Stein und Ln dmig Heller.

, Regie: Georg Rücker.
Personen:

Adalbert Freiherr von Hoch¬
sattel * *

Dorothea , seine Frau
Clara Krauze.

Ulrich ° Rudolf Bartak.
Ehrengard Else Noorman.

(seine Kinder .)
von Rosenstock, Geheimer

Kommerzienrat T. Tachauer.
Rosa , seine Frau

Sofie Schenk.
Hedwig, deren Tochter '

Margar . Schwarzkopf.
Adolph Rosenstock, Ein¬

jähriger , Rosenstocks Neffe
Walter Tautz.

Graf Wilms Reinhold Hager.
Adler . Theateragent

Georg Rücker.
Gotthold , Diener bei Hoch-

sattcl K. Feistmantel.
Fritz Friedr . Degener.
Hans Willy Schäfer.

(Diener bei Rosensiock.)
Körnlein . Theaterdiener

Max Ludwig.
Ort der Handlung : Eine
deutsche Großstadt . Zeit : Die

Gegenwart
* * Albert, Freiherr von Hoch-

sattcl E. W Büller als Gast.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasscnösfnung6 V, Uhr.

^Anfang 7 Uhr. Ende S Uhr.

Mittwoch, 3 . März 1909
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünszigerkarten gültig.

Neuheit ! Neuheitl
Zum 5. Male.

Der Hausfreund.
(L’Ange du Foyer.)

Lustspiel in 3 Akten von Robert
de FlerS u. G . A. de Caillavet.

Jii deutscher Bearbeitung von
Benno Jacobson.

Kaisersaal . — Direktion Hans
Wilhelmy.

Dienstag , 2. März 1909
Zum 10. Male:

Anna , zu Dir ist mein
liebster Gang.

Posse mit Gesang in 5 Bildern
von Dr . Gustav Braun , Musik

von Franz Brandt.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Bornemann Emil Römer.
Johanna , seine Frau.Lina Toldte.
Dietrich Conrad Loehmke.
Hartwich, Hans Wilhelmy.
Erich Hrch. Neeb.

(seine Söhne .)
Rosamunde, Erichs zweite

Frau , Ottilie Grunert.
Eduard , beider Sohn,

Alfred Heinrichs.
Anna Günther , Marg . 'Hamm.
Selma . Dietrichs Pflegetoch¬

ter , Mellh Lenard.
Frau Striezel , Haushäl¬

terin Kuni Element.
Ringelhahn Hauswirt

Arthur Rhode.
Brennecke. Droschkenkutscher,

Ludwig Joost.
Zwiebel , Schneider,

Fritz Stürmer
Hartmann . Nachtwächter,

Max Siilmcyka
Schneeberger, Soldat,

Curt Röder.
Fanny Clotilde Gutten.
Miene Helene Valois
Jette Marg . Becklin.

(Dienstmädchen.)
Role, Schusterjunge,

Emma Kühn.
Schlächtergesellen.

Kassenöffnung 7 .30 Uhr.
Anfang 8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Mittwoch. 3. März 190»
abends 8.15 Uhr:

Zum 9. Male
„Der Pariser Taugenichts".
Lustspiel in 4 Akten, frei nach
dem Französischen von Karl

Fncdr " Gustav Töpfer.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater.)

Direktion : H. Norbert.

Dienstag, 2. März 1909
Zweites  G a stsp i e l

Frl . Lucy Kugler vom Apollo-
Theater in Berlin.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor

Leon und Leo Stein.
Musik von Franz Lehar.

Leiter der Vorstellung: Direktor
H. Norbert.

'Dirigent : Kapellmeister Eugen
Mautner.

Personen:
Baron Mirko Zeta , pentcvedri-

nischer Gesandter in Paris
Ludwig Nachbaur

Valencienne, seine Frau
Ada Monts

Graf Danilo Danilowitsch, Ge¬
sandtschafts-Sekretär , Kaval-
lerieleutnant i . R.

Eduard Rosen
Hanna Glawari

Frl . Lucy Kugler als Gast
Camille de Rossillon

Alex Dittmann
Vicomte Cascada Fried, v. Ahn
Raoul de St . Brioche

Max Brand
Bogdanowitsch, pontevedrini¬

scher Konsul
• Hermann Crönert

Sylviane , seine Frau
Else Schlüter

Kromow, pontevedrinischer Ge¬
sandtschaftsrat Max Droz

Olga , seine Frau Marta Haase
Pcitfchitsch, pontevedrinischer

Oberst in Pension und
Militärattache

Binzens Zimmermann
Praskowia , seine Frau

Anna Roesgen
Njegus, Kanzlist bei der ponte-

vedrin. Gesandtschaft
Carl v. Remay

Lolo Marta Haase
Dodo Mara Voels
Jou -Jou Toni Toska
Frou -Frou Emmy Filipp
Clo-Clo Else Orth
Margot Rosa Günther
Ein Diener Franz Schimanek.

Abendkasse und Einlaß 7 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhnt.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Mittwoch. 3 . März 1909
Drittes Gastspiel

Frl . Lucy Kugler vom Apollo-
Theater in Berlin.

Die Töchter Jackson & Cie.
Arabella . . Frl . Lucy Kugler

als Gast.

_211 Wl
Mittwoch , 3 . Iftrz.

Vormittags von 11—12 30 Uhr:
Konzert der Kapelle Hans
Birckenbach in der Koch-

brunnen -Trinklialle.
1. „L’amour est roi “,

Marsch Moukton
2. Ouvertüre zur

Operette „Die
Fledermaus “ Strauss

3. Walzer aus der
Operette ,Dollar¬
prinzessin “ Leo Fall

4. Menuett del bue
Haydn

5. Fantasie aus der
Oper „Faust “ Gounod

6. Serenate Moszkowski
j 7. Lied aus der

Operette „Der
Göttergatte “ „Was
ich längst erträumte“

Lehär
8vFantoccini Giilet

Eintritt geg Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Kochbruuueu -Konzertkai ten.

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1, Ouvertüre zur
Op. „Mignon“ A. Thomas

2. Fantasie über
Themen von W.
A, Mozart H. Kling

I 3. Einzug der Götter
I in Walhall * 1t Wagner

4. Ave im Kloster W. Kienzl
5. Polonaiso, Es-dur

F. Liszt
6. Peer Gynt , Suite

No. 1 E. Grieg.
Frühlingsmorgenstimmung.

Ases Tod . lu der Halle des
Bergkönigs . Anitras Tanz,

j 7. Festlicher MarschU. Afferni.

Nachm. 5 Uhr inj kl, Saale:
Tee-Konzert,

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre z. Op.

„Titus “ W. A. Mozart
2. Schmiedelieder

aus dem Musik¬
drama „Siegfried“

U. Wagner
3. Menuette für

Streichquartett
L Boccherini

4. „An der schönen,
blauen Donau “,
Walzer Job . Strauss

5. Ouvertüre z. Op.
„Faust “ L. Spohr

6. Dur und Moll,
Potpourri A. Schreiner

7. Traumbilder,
Fantasie F, Lumbye

8. Fackeltanz,
C-moll G. Meyerbeer.

Städt . Kurverwaltung.

„Zum
Terminus

SalvatorkeH ©!1“
Kirchgasse 23 , ReSfaUI *Q | | ^

Die zweite Sendung des edlen Stoffes ist ein.
getroffen . Freunde u , Kenner dieses köstlichen Truaie

. ladet höflicht ein Joseph Huck,

Dienstag und Donnerstag
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Geschäfts - Uebepnahme«
p. p.

Einem geehrten Publikum, besonders der werten Nachbarschaft die ergebene Mit¬
teilung, daß ich das neu renovierte

hotel-Re taurant.Laljtaff"
* Moritzstraße 16, Ecke der Adeltzeidstraße,

als Pächter übernommen habe.
Als langjähriger erster Küchenchef in großen Etablissements hoffe ich, durch Ver¬

abreichung von nur bestzubereitcten Speisen mir das Vertrauen der nnch beehrenden
Gäste bald zu erwerben und zu erhalten. Ich empfehle einen reichhaltigen, abwechselungsretchen

' Mittaqstisch zu SO Pf .,.. 1 SW., 120 SW. und hoher
(int Abonnement billiger), ferner Speisen « ach der Karte zu jeder Zeit zu nrayrgcm
Preis . - Reichhaltige Abendkarte. - Arrsfchank von bestgepftegtcm« rer der
Pfungstädter Brauerei Hildebrand, Glas 19 Pf., sowie Münchener Brer der
Matlräser-Brancrei. — Reingehaltcne Weine erster Firmen, offen und ut Flaschen,

Schöne Fremdenzimmer mit elektr. Licht von 2 Mk. an.
Unter Zusicherung bester Bedienung werde ich bemüht sein, meine Gaste tu jeder

Weise zufrieden zu stellen. Ich bitte um gencigteit Zuspruch und zeichne
Hochachtungsvoll

Charles  Haessler,
2) 24 langjähriger erster Küchenmeister.

Marktstrasse 26.
Töglich

Konzert
Ung. Magn.

Kapelle . (7267
Abends

iri
Etablissement I. Banges.

Ab 1. März:
HOXZERT

des (D. 22
Kubelik-Trio.

Weltberühmte meilter-SoIitten.

Verein der Uleele und Industriellen
u

Einladung
I zu der am Mittwoch , den 17 März 1908 . abends

9 Uhr. in dem oberen Saale des Hotel„Frankfurter Hof"
statlsindenden

Zahrer-versammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht über die Geschäftsführung des Torstandes;
Nechnungsablage des Kassierers; Bericht der Rechnungs-
Prüfer; Entlastung des Borstandes.

2. Beratung und Beschlußfassung über Amräge, oder Bor
schlage des Vorstandes oder einzelner Mitglieder, welche
ihre Anträge8 Tage vorher dem Vorstande angezeigt
haben.

3. Ergänzungswahl des Vorstandes.
4. Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Entscheidungen über Beschwerden und Berufungen.
16586 Der Vorstand.

kranken-u.Sterbeftaffe
für Schreineru. Genossen verw, Berich

zu Wiesbaden(S. G.) Nr. 3.
Donnerstag, den 4. März, abends 8.30 Nhr, im Ep

Werkschaftshanse , Wellntzstraßc 41 (großer Saal ) :

Generalversammlung.
Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden und Rechnung,

ablaqe des Kassierers. 2. Ergänzungswahl des Vorstandes
3. Etwaige Anträge nach 8 33 Absatz 4 des Kassenstatut
4. Sonstige Kassenangelegenbeiten.

Wir laden die Mitglieder hiermit höflichst einend bitten>!»-
zahlreiches Erscheinen. Der Vorstand.

Israelitische Kultusgemeinde
lynaeo ^ enplätze.

Diejenigen Mitglieder unserer Gemeinde, welche ihre bishenw
Synagogenplätze auch für das Rechnungsjahr 1909,10 wieder zu«
halten wünschen, wollen dies

dir zum 21. Märzd. 3. j
persönlich oder schriftlich bei unserer Rendantur, Emserstrch k.
amnclden, da « ach diesem Tage die Plätze anderweitig M
geben werden.

Wiesbaden. 1. März 1909.
Der Vorstand der israelitischen Kultnsgcmeinde. ;

Der Vorfitzende: Simon Hess.

Deutscher Hoi
Goldgasse . Goldgassr

Feinstes Konzert -Etablissement am Pl »l*e'

Gastspiel
des ehemaligen Kgl . Hofopernsängers DOnH Ü3 6

(Heldentenor ) .

Täglich Konzert des -
Salon -Orchesters Walljgg:

Europäischer hos

Esperanto.
Neuer Anfängerknrstts beginnt am Mittwoch,

3. d. Mts., abends8»/, Uhr, im Hotel Union , Neugasse 71.
Dauer ca. 15 Stunden, Honorar Mk. 5.—, einschl. Lehrbuch.

E-perantistengruppe Wiesbaden.
KB Wer einen Kursus aus irgend einem Grunde nicht be¬

endigen konnte, zahlt Mk. 2 - ausschl. Lehrbuch. 7266

Langgaffe 32/34.
Donnerstag;

MehelsnpK
Morgen Mittwoch:

= Metzelsnppe,
r*ul,mMmd'"tu mm***!*

Burg Rh insels, »
Heute Dienstag abend: M

wozu freundlich st eintabet

Mnundst^
et*

ubibw f.

Carl **
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